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Kbenö -Kusgabe.
_ 1. Wtatt.

An unsere Post-Abonnenten!
Um die erfahrungsgemäß beim vierteljahrswcchsc! eintretenden

Störungen im Bezug  zu vermeiden, ersuchen wir unsere
verehelichen Post -Abonnenten alsbald die Erneuerung ihres
Abonnements bewerkstelligen zu wollen. Dieselbe kann sowohl
bei den Postämtern als auch durch das Bestellxersonal derselben
«rfolgen.

Werkag des ,,Wiesbadener Tagölatt".

Die Baümnfrugrn.
In dem Augenblick, wo Rußland von Japan zu

blutigem Tanze engagiert wurde , trat auf dem Balkan,
vor allem in Makedonien, relative Ruhe ein. Die
Konntaifchis waren plötzlich verduftet , .bcr Sultan konnte
aufatmen . Wie kam das ? Kein Zweifel, daß die Ruhe
auf der Balkanhalbinsel nicht gestört worden wäre, wenn
man nicht in Petersburg an den Drähten gezogen hätte.
Ws man dort andere Dinge zu tun hatte , verlor das
Balkanproblem seinen akuten Charakter . Die inter¬
nationale Diplomatie tut natürlich so, als gebe es nichts
derartiges wie geheime Zettelungen von der Newa her,
aber es ist doch so. Fürst Ferdinand bekam seine
Weisungen aus Petersburg und gab sie weiter . Ohne
den Willen des Fürsten Ferdinand würden sich die bul¬
garischen Komitatschis in Ddakedonien niemals gerührt
haben. Heute, wo der Fürst keine mittelbare oder un¬
mittelbare Förderung von Petersburg her erhalten kann,
braucht man vollends nicht zu fürchten, daß die Glut
unter der Asche wieder aufflammen könnte. Aber da
der verschlagene Koburger die Hände doch auch nicht in
den Schoß legen will , da er schließlich ebenso von der
national -bulgarischen Bewegung abhängt wie diese von
ihm, so schien es ihm geraten , bei Deutschland, bei Eng¬
land , auch bei Italien moralische Stützpunkte sich zu
verschaffen. Daher seine letzten Auslandsreisen , die
nicht mit Unrecht so viel Aufsehen gemocht haben. Es
ist füglich anzunchmen, daß der Fürst von keinem der
drei Kabinette ermuntert worden ist, aufs neue eine Art
offiziösen Kriegszustandes mit der Pforte herbeizu¬
führen , vielmehr wird man ihm dringend geraten haben,
sich ruhig zu verhalten . Aber eine gewisse Beein¬
flussung der Gesamtlage auf dem Balkan durch die vom
Fürsten Ferdinand angeknüpften neuen Beziehungen
wird man doch erwarten müssen. Diese Dinge sind so
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verschlungen, daß vorweg darauf verzichtet werden
muß, sie unter eine bestimmte Formel zu bringen . Wenn
Bulgarien bis dahin gewissermaßen der Workäinipfer
der russischen Interessen auf dem Balkan war , so folgt
daraus nicht, daß Rußland die Pforte allzu sehr be¬
drängt hätte . Vielmehr war und ist das Verhältnis
zwischen Petersburg und Konstantinopel nicht das
schlechteste, und es könnte sein, daß die britische Politik,
wenn sie sich nach dem zeitweiligen tatsächlichen Rückzug
Rußlands von den Balkanfragen ernstlicher mit der
makedonischen Frage beschäftigen will, dem Sultan un¬
bequemer als der Zar 'selber werden mag . Insofern
sodann die deutsche Politik/wie es nach dem Berliner
Besuche des Fürsten Ferdinand den Anschein hat , einen
aktiven oder, vorsichtig arrsgedrückt, einen weniger
passiven Anteil an der Ordnung der Balkanwirren
nehmen möchte, ist es selbstverständlich zweifellos, daß
dies nur im Einklänge mit den Kontrahenten des
Mürzsteger Reformprogramms , also niemals im Wider-
spruch mit Rußland und Österreich-Ungarn , geschehen
wird . Was endlich Italien anlangt , so mag die Sache
etwas anders darum liegen, weil man schon seit ge¬
raumer Zeit Versuche sowohl der italienischen wie der
russischen Politik , beobachten kann, sich auf dem Gebiete
der Balkansragen freundschaftlich zu begegnen. Daraus
folgt nicht, daß von der italienischen Seite her eine
Störung des Friedens gewünscht werden könnte, aber
ein etwaiges stärkeres Hervortreten Italiens inbezug
auf die Balkanprobleme würde doch eine neue illuance
in die Situation bringen , und es wäre fraglich, ob man
in Wien und Budapest Gefallen an dieser Wendung
fände, zumal es so manchen Anlaß zu Reibungen
zwischen dem Donaureiche und Italien gibt.

Wir möchten unsere Darlegungen nicht so verstanden
wissen, als bereite sich eine große Veränderung im euro¬
päischen Südosten vor. Davon ist wohl keine Rede, wie
sich denn auch in bezug auf die nächsten Monate , also in¬
bezug auf die Frage eines Akutwerdens der latenten
Schwierigkeiten, unter denen die Pforte seufzt, eine
Prognose kaum stellen läßt . Die Absicht war nur und
kann nur sein» aus gewisse Zusammenhänge zwischen
den Vorgängen am Balkan und den Grundströmungen
der internationalen Politik hinzuweisen,. Man muß sich
vor allem, wie es auch kommen mag, gegenwärtig HAten,
daß das Feuer , an dem auf dem Balkan die verschiedensten
Leute ihre Suppe zu kochen wünschen, selten an Ort und
Stelle entsteht, sondern fast immer von außen her er¬
zeugt oder mindestens geschürt wird . Es gibt eigent¬
lich keine selbständige Balkanfrage , es gibt immer nur
eine, von der bald diese, bald jene Großmacht wünscht,
daß sie entstehe und brennend um sich greife.
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Deutscher Reichstag.
Kolonialfragcn . — Ostafrika. — Kamerun. — Togo . — DcntschsÜd«

rvestafrika usw.
Berlin , 18. März.

Auf der Tagesordnung steht der Kolonialetat.
Abg. Erzberger (Zentr .) wünscht die Errichtung eines

ordentlichen Lehrstuhls für Kolonialrecht an einer deut¬
schen Universität und Auskunft über das Münz - und
Bankwesen in Deutsch-Oftasrika, sowie Revision der
Frachttarife.

Kolonialdirektor Or . Stübel wird dem Reichstag
Dank Missen, wenn er die Mittel für einen Lehrstuhl für
das Kolonialrecht bewilligte. Der jetzige Stand der
Münzfrage erleichtere den Übergang zur Reichswührnng.

Geh. Rat Helfferich: Die Mitteilung an den Reichs«
tag über Vorgänge in den Kolonien würde nach Mög¬
lichkeit beschleunigt, aber weder bei der Bank-, noch bei
der Münzfrage war es möglich, die Denkschrift fertig zu
stellen. Es ist uns gelungen , den Kurs der Rupie in ein
festes 'Verhältnis zu der Reichswährung zu bringen , so
daß 4 M . 3 Rupien sind. Was die Bank angehe, war es
technisch unausführbar , eine überseeische Filiale der
Reichsban-k zu errichten.

Geh. Rat Scitz rechtfertigt die Frachtsätze der Ost-
afrikalinie.

Abg. Paasche (nat .-lib.) hofft, daß in Ostafrika die
güten Ansätze sich auswachsen, so daß 'die Kolonie ein
wertvoller Besitz wird . Es wäre nicht richtig gewesen,
die Reichsbank mit den ostafrikantschen Verhältnissen zu
verquicken. Wir haben zudem gegenüber der Ostafrika«
Bank die gleichen Vorteile wie bei der Reichsbank.
Redner spricht sich dann günstig für die Schaffung der
Lehrstühle des Kolonialrechts aus.

Abg. Südcknm (Soz .) macht dagegen Front , daß auch
in -den Kolonien das Großkapital gezüchtet werde . Er
weist darauf hin , daß in Ostafrika der Ausbruch von Un»
ruhen bcvorzuistehen scheint. Die Bevölkerung um Tabow
habe 'wenig Beschäftigung; weil der Transport geringer
wurde , fetzen sic sich in Bewegung und es folgen andere
Stamme.

Abg. Freiherr v. Richthofen-Damsdorf gibt seiner
Bewunderung Ausdruck über die Taten der Truppen in
Südwestafrika . Seine Partei werde bereit sein, zur Nie«
derwerfung des Aufstandes alles Nötige zu bewilligen.

Abg. Arendt (Reichsp.) hält die Befürchtungen wegen
des Ausbruchs eines neuen Aufstandes für unbegründet.
Der Ausbau der Eisenbahnen sei notwendig . Die Auf¬
rechterhaltung der jetzigen Afrikalinie halte er aus fozial-
und handelspolitischen Gründen durchaus für notwendig.
Was die Münz frage angehe, meine er , die Einführung
der Reichswährung wäre richtig gewesen.

Mg . Erzbcrgcr (Zentr .) betont nochmals, daß mit

Feuilleton.
„Mütterchen Wolga ."

Von Dr . I . Sauerland.
Auf nichts ist bas russische Volk stolzer, nichts ist in

dem Maße der Gegenstand seiner naiven Verehrung und
Zuneigung als der gewaltige Strom , der das gewaltige
Reich als Europas größter Fluß durchzieht. Und wie
im -stolzen Selbstgefühl der Deutsche von dem kraftvollen
„Vater Rhein " spricht, so huldigt der Russe in Lied und
Sag ?, in Lobeserhebungen und in rühmenden Worten
dem „Mütterchen Wolga ". In der Tat ist „Mütterchen
Wolga " nicht ohne Grund ein Gegenstand russischer Ver-
ehrung ; denn ganz abgesehen von seiner Größe , der
Schönheit seiner Ufer, besitzt der Strom auch in ethno¬
graphischer, landwirtschaftlicher und naturwissenschaft¬
licher Beziehung Vorzüge und Eigenschaften, wie sie
selten einem L-tro-m der Welt in solchem Maße und in
solcher Fülle eigen sind. Und wenn in diesen sturm-
bewegten Zeiten so manche mrdere Schilderung des russi¬
schen Landes Interesse erregen mag, so ist dies in noch
höherem Maße gerade mit Rußlands und Europas größ¬
tem Muß , der Wolga, der Fall.

Der Riesenstvom durcheilt von der Quelle bis zur
Dkündung 3512 Werst (der Rhein nur 1243) ; seine
Breite wechselt zwischen 700 und 2700 Metern und wird
stellenweise zu einem unübersehbaren Meer , so daß der
Blick, wohin er sich wenden mag, nichts als Himmel und
Wasser entdeckt. An mancher Stelle ist die Wolga 30
Meter tief und das durch sie entwässerte Gebiet übertrifft
an Größe alles , was man in dieser Hinsicht in Europa zu
finden vermag.

Dementsprechend ist die auf der gangen großen
Strecke vom Troer bis zur Mündung für Dampfer fahr¬
bare Wolga als Wasserverkehrs'weg für Rußland von
einer unberechenbaren Wichtigkeit: mit Hülfe einiger
ihrer Nebenflüsse, Seen und künstlich angelegten Kanäle
vermittelt sie einen direkteil Verkehr der Schiffahrt zwi-
!schen dem Kaspischen Meer , der Ostsee und dem Weißen
Meer . Der Verkehr, der sich auf diesem Riesenstrom be¬

wegt, wird in jedem Jahre durch den nordischen Winter
während eines Zeitraumes von fünf Monaten gefesselt.
Doch auch dann, wenn der russische strenge Winter seine
Macht voll entwickelt hat und eine zwei bis drei Fuß
dicke Eisschicht die Wolga bedeckt, sieht man lange Züge
mit Waren beladener Schlitten nicht nur von einem Ufer
zum anderen denFluß durchqueren, sondern auchHunderte
von Kilometern weit auf der ebenen Eisbahn seinen Lauf
verfolgen.

Interessant ist das ethnogrcchhische Bild , das das
Wolgaland aufweist, und das in meisterhafter Schilde¬
rung von Roschkoschny in seinem Werke über „Die
Wolga " entworfen ist. Die Hauptmasse der russischen
Bevölkerung an der Wolga bilden die Großrussen ; sie
sind derselbe Menschenschlag, den man in den mittleren
Gouvernements oder auch sonst über das ganze Reich
verbreitet findet. Sie sind gekennzeichnetdurch etwas
derbe Züge, die hellrote, gleichmäßig über das ganze
Antlitz verbreitete Gesichtsfarbe, lind das hellblonde oder
goldigrote Haupt - und Bvrthaar , in dem man gleich wie
in den blauen Augen den Beweis für eine starke Bei¬
mischung normannischen und finnischen Blutes zu sehen
vermeint . Während der Großrusse der Wolga sich haupt¬
sächlich industrieller oder gewerblicher Tätigkeit widmet,
ist die Hauptbeschäftigung der Kleinrussen an der Wolga
Ackerbau und Viehzucht; an den - großen Salzseen der
unteren Wolga trifft man sie am häufigsten als Fuhr¬
leute.

-Teil Groß - lind Kleinrussen steht 'die große Menge
der nichtrussischen Bevölkerung gegenüber , die der Russe
mit dem Namen Fremdvölker (Jnorod -zy) bezeichnet,
trotzdein die meisten von ihnen in ihren jetzigen Wohn¬
sitzen viel früher ansässig waren als die Russen, und da¬
her die Benennung folgerichtig viel eher auf die letzteren
Anwendung fiiideil müßte. Die Fremdvölker an der
Wolga gehören ebenso wie die ganze Bevölkerung des
europäischen Rußlands zum Teil dem indogermanischen,
zum Teil dem mongolischen Volksstamme an, neben denen
nur einzelne Vertreter des semitischen Stammes Vor¬
kommen. Der mongolische ist der weitaus zahlreichere.
Er teilt sich wieder in die beiden großen Gruppen der
Tataren und Finnen , zu deren ersieren die Kasan schon

und Astrachanschen Tataren , die Nogaier , die Baschkiren
mit den Meschtscherjäken, Tepjären und Böbylen , die
Kalmücken und Kirgisen gehören, während die letztere die
Mordwinen , Tscheremifsen und Tschuwaschen (die soge¬
nannten Wolga -Finnen ), die Permjaken , Wodjaken und
Samojeiden (permische oder nordische Finnen ), die
Wogulen (ugrische Finnen ) und geringere Bruchteile der
Karelen und baltischen Finnen (Finnen im engeren Sinne
oder Tschuden) umfaßt.

Diese finnisch-mongolischen Völker führen zuin Teil
ein abgeschlossenes Leben in den Tälern und Schluchten
der bewaldeten Uferberge und beschäftigen sich mit Jagd
Ackerbau und Viehzucht. Sie find ein auf tiefer Kultur¬
stufe sichender Menschenschlag von kleiner Gestalt . Die
Tataren zeigen dagegen die Kennzeichen der mongolischen
Abstammung und sind Mohammedaner ; auf dom Lande
treiben sie Ackerbau, Gärtnerei , Pferde - und Schafzucht,
Die Tataren der Städte beschäftigen sich am liebsten mit
Handelsgeschäften aller Art , vom Trödler bis zum Groß-
kaufmann , auch findet man in den Städten viele tatarische
Kutscher, Hausknechte, Lastträger usw. In dem südlich¬
sten Wolga-Gouvernement , dem Astrachanschen, wohnen
neben den Tataren die Kalmücken, die sich zürn Buddhis-
mrrs bekennen und lediglich Viehzucht treiben. Ihren
ganzen Reichtum bilden ihre Herden, die aus Pferden,
Kamelen und Schafen bestehen: mit der Zucht des Rind¬
viehs befassen sie sich fast gar nicht. Unter den Kamelen
kom'wen sowohl die einhöckerigen Dromedare , wie die
zweihöckerigen Trampeltiere vor. . Die von, den Kal¬
mücken gezüchteten Schafe sind die sogenannten Fett¬
schwanzschafe, bei denen der Kvrtjuk, die Fettwucherung,
aü Stelle des Ŝchwanzes oft das Gewicht von 20 Pfund
erreicht.

Es kann hier nicht unsere Aufgabe fein, die landschaft-
lichen Reize der Wolga zu schildern. Mehr Interesse
bietet für uns die volkswirtschaftliche Bedeutung des
Stromes , und diese zeigt sich wieder in dem gewaltigen
Fischreichtum. Über das ganze russische Reich sind dig
Wolga-Fische verbreitet . Ter große Fischfang nimmt
seinen Anfang unterhalb von Sibirsk und wachst um so
stärker, je mehr man sich der Mündung des Flusses in
das Kaspische Meer nähert . Besonders die Hauptarm»
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»der ostafrikanischen Bank ein gefährliches Monopol ge¬
schaffen worden sei.

Der Etat für Ostafrika wird hierauf genehmigt.
Beim Etat für Kamerun erklärt
Kolonialdirektor Siübsl , er habe kürzlich vom Gou¬

verneur voll Kamerun ein Telegramm - erhalten , nach
»welchem sich in einigen StäMmen eine gewisse Unruhe
gezeigt habe. Die in Len betreffenden Landesteilen zur
Verfügung stehenden Truppen gelten nicht für aus¬
reichend zur Aufrechterhaltung der Ruhe . Der Gouver¬
neur beantrage die -Vermehrung der Schutztruppen um
zwei Kompagnien. Diese Maßregel wurde als so
bringend bezeichnet, daß die KtzloniakvermaltuOg die Ab¬
lehnung nicht verantworten zu können glaubt . Der Auf¬
stand in Südwest -Äfrika mache doppelte Vorsicht nötig.
Es ist beabsichtigt, die nötigen -Mittel in hem Ergänzungs-
-etat anz-nfordern . Nach einem inMischcn eingegangenen
Telegramm ist die Ruhe nirgends gestört. Vorsichtsmaß¬
regeln find getroffen worden.

Der -Etat für Kamerun wird -bewilligt.
-Bei dem Etat für Togo nimmt
Ab-g. Röre « sZentr .) die Mission in Togo gegen die

Angriffe eines Berliner Blattes in Schutz und erhebt
Vorwürfe gegen eine Reihe von Beamten in Togo.

Kolonialdirektor Kr . Stnbel -spricht die Überzeugung
aus , -daß die Missionen und das Beamtentu -W zu-sanMien-
arveiten müssen. -Sollte d-i-es Verhältnis durch die Schuld
der Beamten gestört werden , so werde die Verwaltung
Remedur schaffen. Er bemerke, daß die Beamten stets
mit -größter -Vorsicht ansgewählt werden.

>Abg. Leüevour (»S-oz.) beschwert sich-über Kandkonzes-
sioncn zum Schaden der Eingeborenen.

D -er Etat wird bewilligt.
Beim -Etat filr Deutsch-S -üdwestafr-ika kritisiert
A'hg. Lattinann swirtsch. Wer.) -ö-ie Denkschrift Der

die Laudgesellschaften und .befürwortet eine Resolution
der Bndgetkonmnssion, -zur Prüfung d-er Rechte und
.Pflichten und der bisherigen Tätigkeit der Bergmcrks-
gesellsch-aft -in Sndw -e-st-Ilsrika eine Ko-mmission zu be¬
rufen , -zu -welcher Rc-ichstagsmitglieder zuzuziehen sind
mnd deren Bericht den gesetzgebenden Körperschaften rn-it
Vorschlägen zur Beseitigung der Äst-ißstände nritzu-
teilen ist.

Kolonialdirektor I»r . Siühcl erklärt : Die beabsich¬
tigten -Kvmniissionsvcrhandlnngen sollen -durch- die 'Denk¬
schrift nicht unnötig gemacht werden. Für die Denkschrift
trage er allein die Verantwortung.

Mg . Erzberger (Zentr .) bittet , das Bergrecht in den
Kolonien allgemein zu regeln.

KoloniaMrektor Stübel erwidert : Wir sind seit
mehreren Jahren dabei, eine Bergordiiuug anszuarbe !-
ten . -Diese liegt jetzt -einer Kommission des Kolonial-
rates vor . Voraussichtlich wird sie im Juni erledigt.
Dann soll ihre 'Veröffentlichung -erfolgen. Die Unter¬
suchung des blauen Grundes ans Diamanten -übertrugen
mir der Giveonges-ellschaft und hoffen so das britische
Kapital fernzuhalten.

Die Abgg. Arendt und Müller -Sagan treten dem
Kom-missionsantrage bei.

Die Resolution wird angenommen und -ü-cr Rest des
»Etats nach den Kvirnntsfionsveschlüffe» erledigt , ebenso
-der Etat für Nen-Guinea , für die Karolinen , für die
Palaos , für die Marianen -und für Samoa.

Sodann vertagt sich- das Haus auf Montag 1 Uhr:
Militärg -esetze. — Schluß 6'V2 Uhr.

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Buntes Allerlei.
Berlin , '18. März.

»Am Ministcrtifche »die Minister Schönstedt, »Hämmer-
ste' ii und Studt . »Alls »der Tagec-ordnung steht die dritte
<Le»snNg des Jnstiz -IEtats.

»des Wolga-tals -sind- das Gebiet der großen Fischerei. Die
häufigsten Fische -sind Barsche, Barben , Welse,
Karpfen usw. Stellenweise kommen in der Wolga die
Neunaugen in ungeheurer Menge vor, so z. B . -bei Tari-
gyn, w-o aus den Fischen, die der Nationalrusse ^als
Speisefisch verschmäht, Tran gewannen wird , der einen
nicht unbedeutenden Handelsartikel bildet . Der Kaspisch«
Hering , dessen Massenfang nach Millionen -gerechnet wird,
ist ein wichtiger Vertreter der astrachanischenFischwaren.
Die wertvollsten- Fische sind jedoch -die Störfische, die den
Kaviar und-die Hausenb-lase, die Beigabe zu ihrem äußerst
wohlschmeckenden Fleisch liefern.

Aber der große Strom -, der RiofendymHer getragen
und in der übermächtigen Entfaltung seiner Wassersülle
nirgends eine Grenze finden zu können glaubte , endet
kläglich. 3Eit der gewaltigen Entfaltung in »die Breite
.oberhalb- Astrachans hat die Wolga ihre Kraft erschöpft:
Sie ist nun eine Greisin, der es schwer fällt , Lasten zu
tragen , und w-cr bloß stach den endlosen Schwierigkeiten,
»mit-denen die Schiffahrt im Walgadelta zu kämpfen hat,
urteilen würde , -ohne »die -gewaltige». Wassermassen. zu
»schon, die ihn dort umgeben, -der würde gewiß in der
Wolga nicht den gewaltigen Riesmstro-m» -vermuten.
.Astrachan ist von der Mündung noch»ziemlich weit ent¬
fernt . Je . weiter die Wolga fließt , desto mehr versandet
sie, und es besteht — andere Flüsse des Kaspischen Meeres
find dafür ein Beweis — die Gefahr , »daß dereinst auch
-die Wolga trotz ihrer Riesengröße und -ihrer gewaltigen
Wassermenge ein Opfer »der Austrocknung des Kaspisees
werde. Die vielen Spaltungen , die dys »weite Delta
bilden , beschleunigen die Versandung . Je weiter die
Wolga sich van Astrachan entfernst, desto mehr spaltet sie
-sich; 'ihre Delta -Arme erreichen schließlich, wenn auch nicht
die von alten Reisenden erwähnte Zahl 70, so doch 50.

Wie große Umwälzungen sich tut Laufe -der Zeit auch
hier vollzogen haben, zeigt ein Blick in die Berichte der
Reisenden, die in den letzten Jahrhunderten das Wolga-
Delta »besucht haben. Jek-onson benutzte zur Einfahrt in
»den Kaspisce noch die östliche Mündung , das -sogenannte
Owarinskoje -Ustje, das schon im Anfänge des 18. Jahr-
Hunderts nicht mehr benutzt wurde, da damals das
Jakowskose-Ustje als das begnenifte und sicherste Fahr¬
wasser galt. Anfangs des vorigen Jahr-hnnderts bildete
die eü&a Wolga die beste Fahrstraße, aber rrach wenigen

Schaffner »(nat .-M .) bittet um Neubau des Amts¬
gerichts ist Ems.

- Minister »Schönstedt sägt dies »z»u.
Cassel (freff . 'Verein .) »Le»sprich»t die »Zurücksetzung der

»jüdischen Richter. Die Angriffe richteten sich nicht gegen
Das Kronrecht, son'der-n »gegen das »Verfahren des ver-
aitt-morÄichen Ministers , »bas den »Gesetzen Und der »Ver¬
fassung nicht entspreche. Der Minister glaube vieUeicht,
einer kleinen Partei gegenüber »keine Rücksicht schuldig
»zu»sein, »doch- die Minister kommen und gehen, »Recht muß
Recht bleiben.

Auf Anfragen v. Brockhausen Eons .) -erklärt
Minister Schönstedt, er hoffe, daß die »Vereinfachung

»des Wechselprotestes in der Reichsgefetzgeb-un-g geregelt
»wesid-e. »Der »Minister erklärt »sich auch bereit , den Ge-
nossenschnsten»möglichst entgegenzukommen.

Lot; (freikoNs.) »bittet, dafür »zu »sorgen, daß die jungen
Juristen -inehr öffentliches Recht hören.

Minister Schönstedt stimmt der Anregung zu. HWrauf
üvird der Etat genehmigt.

Friedverg jnat .-liv .) bittet , bas »statistische B-nrean
nicht nach- Da bl cm »zu -verlegen.

/Ein NegierungMoümwiffar erwidert , die beßügl. Er¬
wägungen sind noch Nicht ab-gefchlvffe-n.

Jänicke (nat .-lib .) irveNd-et sich gegen die wekfischen
Agita-tionen ; ein königtreuer Mann könne Mit den
Welfen kein Bündnis »schließen, Mi-e Hahn es kürzlich
gewollt »habe. In Hatrno'ver beginne ein»e neue »melfrsche
Wöivegung, das sei die -Folge »der 'schwankenden Politik,
die dort getrieben »werde -und »das Verlassen »der BaHnen
Bismarcks.

Nurerstaaissekr-eiär Bischsfshause» erklärt ; Der
Mnister »sei leider verhriiDert, hier .zn sein; er »könne als
RegierNngsvertreter »sich zur angeregten politischen Frage
nicht äußern itnd erkläre , »daß die -Politik gegen M«
»Welsen Hierauf »wird der Etat des
Ministeriums des »Innern -genehmigt. Es »folgt der
-Kultus-Etat.

Revoldt be-gvüüdet seinen »Antrag , für öffentliche
Schulen eitle dem Berh -ältNis von Stadt »und -Land Rech¬
nung fragende F-erienordnung einzuführen , die den
»Sch-nlanAfall »bei V-olks»sKu»len, höheren und »mittleren
Schulen in derselben »G»emeirlde tunlichst gleichartig fcst-
setz-t.

Frietze (nat .Aiö.) bittet , den evangelischen Charakter
»des»Gy-wn-a-siu-ms iu Saarbrücken »jn erhalten.

Min 'tster v. Studt erwWert, daß auch bei der Anf-
rechter-haltitn-g »des »bisherigen »Charakters -der Schule
doch bei »-der Verschiebung »der 'konfessionellen»Verhältnisse
»geiwifse»Zugestün-dniffe durch Anstellung einiger katho¬
lischer»Lehrer gemacht irverd-en Müßten.

Miuffterialdirektar Schwarzkopsf bittet rrm Ub-leh-
nuNg »des »Il-irtrages Re»voldt, der aus pädagogischen und
unterrichtlichcn -Gründen unalm -ehMbar ist.

Freiherr v. Zedlitz tfre'tkons.) wünscht »Verstaatlichung
iber PräParaNdenarfftglten und erklärt , »die »Freikonser-
vattven seien ö-ie »Annger der so-zialpolitischen Anschau¬
ungen B-ismarcks.

Röchling lnat .-lib .) betont nochmals »den evangelischen
Charakter »ins iMMt -asittinS -in »Saarbrücken.

M -iuister I »r . Studt sagt nochmalige -eingehende Prü¬
fung der BerssAtmsse zu.

Stychcl (P»öle) »wiederholt die -von pölni'scher Seite
aufgelstell-te Behauptung , daß es den »Lehrern »tn den-Ost-
-marlöen»verboten fei, in ihrer »Familie polnffch z»-u
sprechen. »Man versuche ans jede Art , »den Polen ihre
Muttersprache zu rauben.

Minister X>r . -v. Studt cwdtst die allgemeinen An¬
griffe der Polen gegen »die Rogiernng -zurück. «Stychel
ha»b-c »dazu am allerwenigsten »das Recht, d-a er dein
Wräschener Komitee an»gehvrt habe, -welches»sich»zur Anf-
gabe setzte, die »llnbotmäßi -gke-it 'der polntscheir »Schüler

Jahrzchnten war auch sie so versandet, daß sie an nmitchen
Stellen kaurn vier Fuß tief war , während nun wieder der
Bachteinir, der westlichste Arm, das Veste Fahrwasser hatte.
Heute sind die Zeiten unwiderbringlich dahin , wo große
Seedanipfer bis Astrachan hinaufsahreii . konnten. _ Die
auf der Wolga verkehrenden Dampfer -und Barken finden
jetzt in Astrachan die Grenze ihres Vordringens nach
Süden , und die. Frachten werden dort auf kleine, flach-
gehende Fahrzeuge überladen , die allein noch imstande
sind, über die seichten, Stellen des Deltas hinwegzu-
k-ommen und .den Landungsplatz am See zu erreichen.
überall bereitet »der Triebsand der Schiffahrt nngeheirren
Widerstand . ,

Das Innere des Deltas ist mit einer llnmasse v̂on
Jnselir angefüllt , von denen Viele-mit W»re-sen »bedeckt-sind.
Ihre Form -, sowie ihre Zahl ändert »sich beständig, da dör
angtzschwemmte Sand und Schlamm bald hier eine neue
Insel bildet oder eine bereits bestehende vergrößert , bald
dort »das Hochwasser eine alte Insel hiidwegspült. Noch
tief unten int Delta , auf den äußersten Inseln , trifft man
große Niederlassungen mit ärmlichen niedrigen Hütten,
die, da hier Holz selten ist, aus Flechtwerk errichtet und
nrit »Schilf bedeckt sind. Sie dienen nicht bloß im Sommer
ben mit Fischfang beschäftigten Arbeitern zum Aufent¬
halt , sondern bergen auch eine ständige Bev-ölkerung, die
iu dieser traurigen Öde auch den Winter verbringt.
Ssemirublewoje (Sisben -Rnb-el-Dorf ) heißt -die eine
Niederlassung, weil dort -ein Mensch wegen sieben Rubel
erschlagen würde. — Ein -die Gegen-d kennzeich-itender
Name . . . .

KMhjahrZschmerzen.
Bon Dr . Paul Gumpcrt.

Wie Pflanzen uirb Tiere , so wird - auch der Mensch
-mächtig beeinflußt »von »den iahreszettlichen Veränderun¬
gen der Natur . Wem« »der Winter weicht u-nd die Sonne
kommt, ivenn die Pflanzen safte gären und die Tiere in
die Mauserung ihres Winterkleides treten , dann geraten
auch in unserrn Organismus gleichsam die Safte in
Gärung , eine ermattend schmerzende Mauserung ergreift
den Körper . Leichte WWWsschläse , Blütchen und ,Pickel¬
chen brechen bei vielen hervor; Müdigkeit rmd Matttgiksst,

Absttd-Arrsgnve, 1. Klatt. U«. 184.
»durch Aussetzung von »Prämien nnzuregen . »Er billige
dis W-evfügungen der R-egierüngsprä -stdenten, betve-ffenb
»die ideutsche Sprache ; Härten »Mürden -aber -vermieden.

Trimborn sZentr .) Se»streitet, daß die Schule in »Saar¬
brücken einen -evangelischen Charckkter»habe. »Er »rMnscht
nn -den Polytech-n-ike» »LehvMhke »für »die GSwerbe»
hli»giene.

Hierauf »wird »der Antrag Rclvol-dt abgelehnt . Der
Etat >w-ird Söwilligt. »Damit ist »di« dritte »Le»snng des
Etats »beenldet. »Es »folgt »die ?)wc»ite Beratung der Vor¬
lage, »betreffend »die Slnderung »der Lan-ö'es»gren!ze gegen
Bremen »bei Bremerhaven -un»d Fifch-erhnde. Die Kom¬
mission beantragt Ableynnng »des Staatsvertrages.

Pappenheim un»d Gen offen beantragen , die Vorlage
an »die KoMmissian »zuMckKUveriveisen ün!d »dieselbe zrt
ermächtigen, einen etwaigen -anderen von der »Regierung
vostzu-legenden Staatsv -ertrag zu beraten.

Min -ister v. Budde -erklärt , er w!ür»de die Aülehnnng
bedauern vo»m StaNdpun -kte -des deutschen Han»d»els nn-d
der »deutschen Marine und »dem allgemeinen preußische»
Standp -nnkte, sowie im- »Frltereffe Geestemülldes unv
»Lehes. »Er »hoffe, »daß ans » »der n!su»en Ko»mMiffto-ns-
H-eratung »sich eine -Einigung »w»er»de erzielen lassen.

v. Arnim »sko-ns.) spricht sich gegen die Vorlage an8.
weil die preußischen »Interessen nicht genügend gewahrt
»seien. u- -«

Mehrere Redner sprechen sich- für »die »Znrückver-
weisung an »die Kommission aus , wobei Brandt lnai .-lib .)
namentlich u-m -größere Berücksich-tignng 'der Wünsche von
-Geest-eMnuide, -Lehe und H»nsn»m bittet . Die »Vorwge wirb
hier-aitf an -die »Kommission zurück-verwiesen.

»Nächste Sitzung D 'ienstag , kl Uhr . Aus »der Tages-
ordmtng steht »der Antrag Krause, betreffend di-e Gewäh-
rnng von »Notstandsdarlehen für KleinsHi'fser, »die »Vor¬
lage, betreffend die Kost« ; »der Prüfung elÄtrisch-er An¬
lagen, »die WegeordNnn-g für »W»c»stpreußen und die zlwekte
Lesung des »Freihaltnngsgcisetzes in »de»M Uberschw-eui-
m»nngsgebiet . (»Schluß 4 Uhr .)

Der ruMch-javanilchs Krieg.
Zur Abbernfnng Knropatkins.

bä . Petersburg , 18. -März . Uber die Entheb-nng
Knropatkins äußern sich sämtliche russische»Tagesb -lätter
sehr -zurückhaltend. Die tnetsten sagen, die Beurteilung
Knropatkins als He»erführer gehöre der Geschich-te an.
-Die deutsche „Petersburger Zeitung " sagt, die Geauld,
die Kuropatkin bei seinem Auszüge predigte , hat nicht
vorgehalten . »Die „Nvwoje Wremja " schre'M , K-uropatkin
rvar viel z,r vorsichtig. Die Beratrtmortlichkett fällt nicht
allein auf ihtt, sondern auf »das Marrne -iRess-ort -und ib-ie
russische Diplomatie . Es scheint übrigens , als habe sich
mit der Entlassung -Knropatkins aller Hatz und alle Er¬
bitterung in Mitleid verwandelt.

hfl. Petersburg , 19. März . Die» Ernennung -des
-Generals Littjewitsch zum Generalissimus hat hier all-
gchflei« überrascht, da man vermutete , daß Großfürst
»Nikolaus NikolajeMitsch»mit d-iesenr Posten betraut wer¬
den »würde . Es heißt, dieser hätte früher -das Kvmm»awdv
gern übernommen , habe aber -mtter den jetzigen Um¬
ständen darauf verzichtet, weil er die Verantwortlichkeit
nach den letzten Mißerfolgen der russischen Arme« nicht
Habe »übernehmen -wollen.

hd . Petersburg , 20. März . General Kuropatkin
hatte den Antrag gestellt, als Delegierter des von Drago-
mirvw präsidierten Petersburger engeren Generalstabs-
komitees auf dem Kriegsschauplätze-zu bleiben. Das An¬
suchen »ist aber rundw -eg abge-lehnt worden . Man be¬
fürchtet in Petersburg , daß General Nogi w»estlich- von
»der Bahnlinie »mit Z-üstiMmung Chinas über die Mon.

Zerschlagenheit, verbunden -mit eigeiftümlichen Glieder-
schmerzen treten allgemein ein . Dazu komm>en bei
Mianchen noch Kopfschmerzen, Schwiüdel , Na'sMbluten.
Ein gewisses Benommenfein hält die Sinn -e gefangen und
steigert sich bisweilen sogar zur so-genaunten „Frübjabrs-
Melancholie", welche manche Menschen alljährlich befällt.
Solche Unglückliche werden dann ganz schwermütig und
könttmr sich beim besten Willen tticht zu einem normalen
seelischeir Verhalten - anfrafien . Nicht ^wivklich-e Sorge
oder K»u»m»mer bedrückt sie, sondern es ist eine gehei-minis.
-volle Macht, die sie aus dem seelischen Gleichgewicht
bringt . Für sie ist -das Frühlingsgefühl nicht wie bet
andern ein Himnwlhoch-Banchgen, sondern ein schtve-res
Verhängnis , welches sie manch-mal so-gar zu unbedachten
Handlungen , zn -Selbstmord treibt.

Woher stam'men »diese rätselhaften Gefühle»in Körper
und Geist? Die physiologische Wissensch-aft kann darüber
wohl mancherlei Aufschluß geben. Die inr Frühjahr
gänzlich veränderte Besch»affen»heit der Atmosphäre übt
auf alle Funktionen -unseres Organismus eine gewaltige
Wirkung aus . Die bedeutende Lustseuchtigikeit, der
Wasserdampfreichttim, die feuchtwarme Treibhausluft
draußen beeinflussen entschieden die Zellen und Gewebe
des Körpers . Die Atmung wird mächiiig gefördert ; im»
willkürlich atmet man tiefer ; es dchnt und weitet sich die
Brrtst . Dabei findet eine bedeutend vermehrte Aus-
scheidung der giftigen Kohlensäure und gesteigerte Ans.
nähme ' des belebenden Sauerstoffs statt . Das muß
natürlich einwirken auf Muskeln . Nerven und Sinne.
Der ganze »Stoffwechsel wird in. Wallung , in MstvAzung
gebracht. Dies ruft schmerzende Gefühle hervor wie die
Mauserung z. B . beim Kanarienvogel , welcher dann miß.
mutig , eßunlnstig mrd sangloS in seinem Käfig sitzt.

Wer es wirkt dabei noch etwas anderes mit , etwas
Unerforschtes, was Einfluß h-at auf die Wiedevkehr»dieser
körperlichen und geistigen Leiden im Frühjahr . Die
Gewebe des -Organismus machen gewisse chemisch-
phyftk-alische Verändernng -en unter Einwirkung - der
Jahreszeit durch, die uns vollständig unbekannt sind. Auch
viele Krankheiten kommen und schwinden ja periodisch,
z. B . Fieber , epileptische -Anfälle , Migräne , Neuralgien.
Dieses rrnb-ekannte Etwas spielt jedenfalls auch eure Rolle
bei den periodisch jsde»s Jcchv wie'derkehrendtzn FistMahlK.
schmerrM,
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flplei Umgeh ungSbewegnngen unternimmt. Fliegende
Kolonnen Nogis sollen bereits gegen Tsitsikar nordwest¬
lich von Charbin unternommen sein.

Ein Preflefeind.
KZ. London, 18. März. Die „Times" meldet auS

Petersburg,  daß der neue Oberbefehlshaber der
russischen Sreitkräfte in der Mandschurei, General Linje-
rvitsch, ein ausgesprochener Gegner der Presse sei. Seine
erste Tat als Oberbefehlshaber war die Inhibierung aller
Depeschen an die Leitungen . (Wenn er ja Siege zu
melden haben sollte, wird er diese Gegnerschaft wohl ein
wenig an den Nagel hängen .)

Neue Mobilisierung.
KZ. Petersburg, 19. März. Ein kaiserlicher Erlaß

ordnet an , 'daß wegen der weiteren Mobilisierung in
32 Kreisen der Gouvernements Moskau , Warschau und
Odessa Feldmusterungen stattzufinden haben.

Das russische Geschwader.
KZ. London, 18. März . Admiral Colonde erklärte

in einem Interview über einen eventuell bevorstehenden
Zusammenstoß des Admirals Togo mit dem Admiral
Roschdjestwensky, daß, falls letzterer seine Fahrt fortsetzen
wüvde, sein Geschwader das gleiche Schicksal erleiden
würde wie seinerzeit das spanische unter Admiral
Armada.

*

Sofia , 18. März . (Amtlich.) Marschall Oyama be¬
richtet, daß japanische Truppen am 16. März nachts vom
Liaoho acht russische, mit Artillerie versehene Eskadrons
zerstreuten , worauf sie nördlich von Tieling auf dem
rechten Ufer 'des Liaoho gelegene Anhöhen besetzten und
den im Rückzug begriffenen Feind , der aus einer In¬
fanteriedivision und mehreren Eskadrons 'bestand, be¬
schossen.

wb . Petersburg , 19. März . Ein Telegramm des
Generals Linjewitsch vom 18. März meldet: Japanische
Batterien beschossen gestern russische Truppenabteilungen
in den Tälern bei Tavanpun und Uanpun . Der Feind
wurde bei Kaotaitse bemerkt. Die Stadt Fakoumin wurde
von japanischer Kavallerie besetzt. Die Armeen fahren
fort , sich zu konzentrieren.

wb . Tokio, 19. März . (Reuter .) Ein Teil der japa¬
nischen Truppen verfolgte die Russen bei fortgesetzten»
Vormarsche bis Kayen, das die Russen am Samstag
räumten , nachdem sie die Eisenbahnstation in Brand ge¬
setzt hatten.

KZ. Paris , 20. März . Der Kriegskorrespondent des
j>,Mattn " depeschiert vom Damstagnachmittag aus Ehar-
btn,  das russische Hauptquartier sei nach Soirzingki,
einige Kilometer südlich von Kuangtschungse, 289 Kilo¬
meter nördlich von Tieling , verlegt worden . Alle Militär-
Attaches befinden sich in Charbin.

KZ. London, 20. März . Die „Times " meldet aus
Tokio,  man nimmt dort an , daß die Russen bei ihrem
Rückzüge nach Norden über 400 Geschütze in den Fluß
geworfen haben.

wb . London, 20. März . „Daily Telegraph " meldet
aus T o ki o : Die R n s se it , die sich durch gebirgiges
Gelände aus dem Gebiete von Hsinking zurückgezogen
haben, sind in erbarmenswerter Lage'  sie
haben keine Vorräte und schlackten daher Pferde : sie sind
von den Japanern völlig eingeschlossen. —: Es wurde be¬
schlossen, 800 Tonnen Vorräte , die in Sinminting weg¬
genommen worden sind, zu konfiszieren.

wb . London, 20. März . Der beim Stabe des Gene¬
rals Knroki befindliche Berichterstatter des Reuterschen
Bureaus telegraphiert unterm 16. März : Die Besetzung
von Tieling , der von Natur stärksten Position längs der
ganzen Eisenbahn, ist fast ohne Kampf erfolgt und er¬
füllte die Japaner mit großem Selbstgefühl . Die Japaner
erholen sich rasch von den Verlusten , die die Schlacht bei
Mukden für sie gehabt hat, während der russische Rück-

Wie kann man diese Leiden, zu denen auch die all¬
gemein herrschende Mattigkeit und Zerschlagenheit ge¬
hört , am besten abkürzen oder ihnen Vorbeugen? Durch
energische Bewegung und Schwitzen. Jede kräftige Be¬
wegungsart , wie Gymnastik, Hanteln , Laufen, Reiten,
Radfahren , macht Muskeln und Nerven geschmeidig und
gelenkig, trägt namentlich auch zur schnelleren Aus¬
scheidung der „Ermüdungsstoffe " und schädlichen„SeW-
gifte " bei. Treibt man täglich den Sport bis zum
Schwitzen, so ist dies ganz bedeutend wirksamer. Denn
ein durch heiße Bäder erzerigtes, äußerliches Schwitzen
nützt nur weuia ; sondern der Schweißausbruch mutz von
tief innen heraus stattsinden.

Das ist ein Naturheil -Rezept im guten Sinne , welches
lindernd , angenehm und kräftigend wirkt. Bei seiner
Anwendung glichen des Frühjahrs Leiden und Schmer¬
zen bald wonnigen Frühlingsgefühlen , und man erfährt
an sich in glücklichem Wohlbehagen die Wahrheit des
Dichterwortcs:

Alles neu macht der Mai,
Macht öie Seele frisch und frei!

Aus Kunst und Leben.
= Wohltätigkeits -Matinee . In den gastlichen Räu¬

men der Billa v. Tresckow, Sonnenbergerstraße , fand
gm Sonntag eine müstkalische Matinee zu wohltätigem
Amecke statt, die ein sehr elegantes Publikum versammelt
hatte . Nach einem Prolog und 'der Griegschen Cello-
Sonate , von dem talentvollen GeschtivisterpaarLotte
und Karl Roser  gespielt , brachte die Sängerin Frau
Amcklie Bohnen  zwei Lieder von Brahms und
Taubert in sehr ansprechender Weise zu Gehör und einte
sich mit der beliebten Altistin Frl . Else K o ch zum Wir¬
kungsreichen Vortrag zweier Duette aus den „Wald¬
liedern " von Otto Dorn . Lebhast applaudiert wurde
Herr Konzertmeister N o w a ck, der, von Frl . C. Geis
begleitet, mit bekannter Bravour Bieuxtemps ' Ballett
und Polonäse spielte,' und den größten Jubel erregte —
nach einigen geschmackvollen Klaviervorträgen der MrS.
Fischer — das Auftreten unseres gefeierten Opern¬
fängers Herrn Edgar Ober st etter,  der mit feinen
Metdervorträgen die Matinee so effektvoll wie möglich
iznm Abschluß brachte. Besonders verdient um 'das Ge«

zng von Tag zu Tag demoralisierter erscheint. Knroki
befindet sich immer noch an der Spitze der verfolgenden
japanischen Truppen . Die Verfolgung nach 'der zehn¬
tägigen ununterbrochenen Schlacht von MNkden dauert
jetzt neun Tage an und erstreckt sich über ein Gebiet von
80 Meilen Länge, wobei es häufig zu Gefechten kommt.
Täglich wird eine weitere Anzahl von Russen gefangen
genommen.

wb . London, 20. März . Der Berichterstatter des
Reuterschen Bureaus bet der Armee des Generals Oku
telegraphiert unterm 13. März : Der Versuch der Russen,
die Eisenbahnbrücke über den Hunho zu zerstören, ist nur
teilweise gelungen . Die provisorischen Reparaturen sind
säst beendet. Innerhalb einer Woche werden Züge von
Dalny nach Mukden und weiter verkehren.

KZ. Petersburg , 20. März . Die Mobilisation von
sechs Armeekorps ist beschlofsen-e Sache. Außerdem wer¬
den mehrere Kosaken-Divisionen vom Don nach der
Mandschurei abgehen. Im russischen Offizierskorps macht
sich seit der Niederlage eine Bewegung geltend. Aus
allen Militärbezirken Rußlands gehen dem Kriegs¬
ministerium Massenpetitionen der Offiziere zu, die um
Versetzung nach dem Kriegsschauplätze ersuchen und die
Einsetzung der kranken und verwundeten Offiziere vom
Kriegsschauplätze in ihre Stellen erbitten . Außer n»it
der Offiziersfrage ist die Regierung ernstlich mit der
Munitionsfrage beschäftigt. Durch den anhaltenden
Streik ans den staatlichen Patronenfabriken der Putilow-
werke ist ein merklicher Mangel an Patronen und Ge¬
schossen eingetreten , so daß bedeutende Lieferungen inr
Werte mehrerer Millionen nach Deutschland vergeben
worden sind.

KZ. Paris , 19. März . Der russische Eisenbahn-
Ingenieur Krem»Hofs ist gestern nach der Mandschurei
abgereist, um Mittel und Wege zu finden , den Transport
ans der sibirischen Bahn zu beschleunigen.

wb . London, 20. März . „Daily Telegraph " meldet
ans Yokohama  vom 19. März : Während eines
Sturmes verloren die Japaner an der Küste von Jndo-
china einen Torpedobootszerstörer.

KZ. London. 20. März . Nach einem Pariser Tele¬
gramm der „Times " sind 10 Unterseeboote vom Typ
„Holland" zur Verstärkung des russischen Geschwaders
in Wladiwostok von Frankreich aus verschifft wvrden.
Diese Unterseeboote sind zur Hafenverteidtgung bestimmt.

KZ. Petersburg , 20. Mürz . Eine höhere Persönlich¬
keit erklärte in einem Interview mit einem Vertreter
der „Rowvje Wremja ", daß die Friedensfrage nach der
Reorganisation des Ministerrates in Form eines Kabi-
netsrates beraten iverden würde . Es sei wahrscheinlich,
daß Witte mit der Leitung des Kabinettsrates betraut
werden würde . Witte ist bekanntlich der eifrigste Frie¬
densapostel in Rußland . Der Zar soll ihn ersucht haben,
seine Demission zurückzunehmen.

KZ. London, 20. März . Der hiesige japanische Ge¬
sandte erklärte einem Vertreter der „Sunday Times ",
was Japan anbelange , so werde der Frtedensschlnß nicht
erwogen. Alle Vorschläge müßten von Rußland kommen.
Seiner persönlichen Meinung nach sei kein Grund vor¬
handen , warum die Japaner nicht den Russen nach Ehar-
bin und Wladiwostok Nachfolgen sollten. Mukden könne
gut für die japanische Armee zur Basis geinacht werden.
Falls Rußland seine ungeheure Armee ein ganzes Jahr
in Mukden erhalten könne, so könne Japan noch leichter
eine ebenso große Armee in Charbin erhalten.

KZ. Paris , 20. März . Aus Petersburg  liegt die
Meldung vor , (Hina beabsichtige, auf diplomatischem
Wege Rußland und Japan gleichzeitig-um Einstellung der
Feindseligkeiten anzugehen, da China durch den Krieg
schon genüg wirtschaftlich geschädigt sei. Diese Meldung
scheint dem Wunsche der russischen Friedenspartei zu ent¬
sprechen, welche einen Ausweg sucht, um Rußland das
peinliche erste Friedenswort zu ersparen . Großfürst
Nikolaus wird sich zunächst als besonderer Bericht¬

erstatter des Zaren nach dem fernen Osten begeben, um
nach Zarskoje Sselo -über die Fehler der bisherigen tt» 6
die Aussichten der künftigen Kriegführung zu berichten.
Man spricht von einer Begegnung -des Großfürsten mH
Knropatkin in Irkutsk.

wb . London, 20. März . „Daily Telegraph " meldet
aus Tokio:  Die Fremden in Japan zeichneten 50 Mil¬
lionen Aen zu der vierten japanischen An¬
leihe . Eine , fünfmalige Uberzeich mn « «
der Anleihe ist zu erwarten.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 18. März . Die Untersuchung deS

Zwischenfalles bei dem Salut  s chi c ß e n während des
Festes der Wasserweihe am 19. Januar stellte endgültig
das F e h l e n b ö se r A b s i cht fest. Das Kriegsgericht
verurteilte wegen Unterlassens dienstlicher Obliegenheiten
den Kapitän Dawstdow, den Stabskapitän Karzew und
den Unterleutnant Roth II . zum Verlust gewisser Vor¬
rechte, Dienstentlassung ohne Verlust des Ranges und
folgenden Festungsstrafen : Dawydow Wz  Jahre , Kar.
zew 1 Jahr 5 Monate , Roth 1 Jahr 4 Monate . Außer¬
dem wurden verurteilt : Roth I . zu 3 Monaten Arrest auf
der Wache und Einschränkung gewisser Borrech-te, der
Geschützführer Gondarew und der Kanonier Apalkvw
zum Verlust gewisser Vorrechte und Einstellung in das
Arrestantenbataillon auf 2 Jahre . Oberstleutnant Po»
lowzew und der GeschützführerPatrikejew wurden frei,
gesprochen.

KZ. Warschau, 18. März . Nach Depeschen, die bei
der Direktion der Weichselbahn eingelaufen sind, wird
eine Anzahl von Brücken der Bahn von aufständischen
Banernbanden bedroht . Der Verkehr zwischen Sicdlee
und Malkan ist gestört. Die Bevölkerung befindet sich
in großer Aufregung . Die Direktion hat um militärischen
Schutz der Bahnstrecke nachgesucht.

Kä. Petersburg , 19. März . Die Geheimpolizei «nt-
deckte in Moskau ein unter der Ägide >des Londoner
revolutionären Komitees stehendes Komplott. 300 Per¬
sonen wurden unter dem Verdacht, 'demselben anzuge-
hö ren , verkästet. Auch wurde ein geheimes Waffen depot
von der Polizei beschlagnahmt, ebenso eine Geheim»
druckerei.

wb . Kasan, 18. März . Hier wurde ein zugereister
Mann verhaftet , welcher in hiesigen Banken Wertpapiere
zu verkaufen versuchte. Diese gehörten, wie festgestellt
wurde , Leuten, die bei den blutigen Zusammenstößen in
Baku nmgekommen sind. Der Mann Hab, als er ver¬
haftet wurde , Schüsse ab und »nachte einen Selbstmord¬
versuch. Es wurden bei ihm über 200 000 Rubel Wert,
papiere gefunden.

wb . Petersburg , 19. März . Die „Nowoje Wremja"
meldet aus Baku  unterm 18. März : Die jüngsten Un¬
ruhen sind zweifellos das Werk des armenischen Revo-
lutionskomiiexs . Im statistischen Bureau des Stadt-
amtes wurde die Bibliothek 'des örtlichen Komitees auf-
gesunden. Daselbst wurden auch zehn Personen verhaftet.
Unter den hier Verhafteten befinden sich 39 Anarchisten.

KZ. Warschau, 20. März . Der Kurator des War.
schauer Lehrbezirks verfügte -gemäß einem -Minssterial«
erlaß schon auf heute, entgegen dem allgemeinen Wunsche,
>die abermalige Eröffnung der Mittelschulen mit der
Drohung , daß diejenigen Schüler , welche nicht erscheinen,
sogleich entlassen werden würden.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Non angeblich gut unter«

rtchteter Seite will eine Berliner Korrespondenz erfahren haben,
daß der Chef des Zioilkabinetts *>. Lucanus  demnächst von
seinem Posten zurücktreten werde. . .

Kürzlich ist in der Presse zusammen mit der Angabe, batz
General v. Trotha  geivünscht habe, aus dem Schutzgebiete

lingen des Ganzen machte sich der Pianist Herr W.
Fischer,  welcher in den KlavierckAccowpagntementS
wie int'mer feine gediegene Künstlerschaft erwies . Im
Hinblick aus den wohltätigen Zweck dürfen alle die be¬
teiligten Künstler des lebhaftesten Dankes versichert sein.

* Stnfonic-Konzert der Königlichen Kapelle. Für die an»
Mittwoch, den 22. März , irn Sinsonie-Konzerte der Königlichen
Kapelle unter Leitung des König!. Kapellmeisters Herrn Prof.
Mannstaedt  zur Aufführung gelangende neunte'Sinfonic van
Beethoven lmit Solognartett und Chören! sind auch diesmal
wiederum vorzügliche Solisten für den gesanglichen Teil ge¬
wonnen worden. Fräu Helene Günther,  Konzertsängcrin
an? Berlin , hat sich hier vor 2 Jahren in einem Kammcrinustk-
abende bereits als eine mit bester Schulung und vorzüglicher
Stimme begabte Sängerin cingcführt und »vird einigen Konzcrr-
besuchcrn noch in guter Erinnerung sein. Frau Günther über¬
nimmt die hohe und schwierige Sopranpariie in der neunten
Sinfonie und bringt außerdem noch eine Arie aus den „Bier
Jahreszeiten " von Haydn zum Vortrag . Für den Tenorpart ist
der hier bereits ans das beste bekannte Konzertfängcr Herr Willy
Schmidt  aus Frankfurt a. M. auserschen und sür die Alt-,
bczw. Baß-Soli haben unsere beliebten Opernkräftc Frau
Dr . Schröüar - Kaminsky  und Herr Edgar O -be r '-i
st e t t c r ihre Mitwirkung zngesagt. An den Chor werden be-
züglich der Ausdauer große Anforderungen gestellt, doch haben
sich die Mitglieder des „Wiesbadener Männergesang-Vercins"
und eine große Anzahl sangcskundiger Damen und Herren in
liebcnsivürdiger Weise zur Verfügung gestellt und dürste somit
eine pietätvolle Wiedergabe des Meisterwerkes zu erwarten sein.
Das Konzert wird durch die „Faust-Ouverture " von Richard
Wagner cingclcitet.

* Verschiedene Mitteilungen . Am Samstag ging
im „Residenz - Theater"  Fcydeaus einst so er¬
folgreiche „Dame von Maxim"  neu einstüdiert in
Szene . Aber die Dainen dieser Kreise altern so schnell,
daß ihnen auch die Berjüngnngsbäder , genannt Neu¬
einstudierungen , nur wenig nützen können. Damen der
Saison , die nur einmal durch 'den Reiz der Neuheit wir¬
ken unld daher mit dem Wiederkommen sehr vorsichtig
sein sollten. Diese Empfindung wnr 'de man auch am
SaMstag nicht los , trotzdem sich die Darstellung um die
Verjüngung alle Mühe gab. Frl . Arndt  gab die Titel¬
rolle mit temperamentvoll zugretfewder Beweglichkeit
und graziöser Laune , -wenn sie auch die schlagendeS -ekbst-
verständlichkeit, mit der Frl . Erlhokz de'n Ton „derer bei
Maxim " traf , nicht ganz erreichte. Herr H e t e b r ü g g e
war ein Herzog Guy von gesteigertster DämlichkeUs-
kom'it, Herr Hager  ein sehr eifriger Petypon , Herr
Robertsein  sehr komischer Schulmeister. Die übrigen

Leistungen sind bekannt. Das Publikum hatte für dis
Darstellung viel Beifall . st.

Unser F r a n 'ks tt r t e r Schauspielhaus»
I>.̂ Korrespondent schreibt uns unterm 19. d.: Kurt
K r a a tz' „K i l o m e t e r s r e s s e r" hat gestern einen
Heiterkeitsersolg gehabt, der nach' dem Mveiten Akte
seinen Höhepunkt erreichte. Unsere Ausführung litt
unter einigen markanten Besetzungsfehlern (nnb-edingt
mußte Sophie König die Schwiegermutter spielen): eine
ergötzliche Figur 'machte Arthur Bauer , der mit seinem
Schauspieler Cäsar Seeseldt offenbar einen lberühmten
Kollegen, der einst in Wiesbaden von seinen Taten aus¬
ruhte , kopierte.

Mareoni,  der Erfinder der drahtlosen Tele¬
graphie , hat sich dieser Tage in London  mit Lady
B-eatrice O 'Brien verheiratet . Das Bestrehen, Marconi
zu scheu, führte dazu, daß der Wagen des Neuvermählten
Paares in den Bolkshaufen eingekeilt lwurde und erst
nach vielen Bemühungen der Schutzmannschast freie Bahn
erhielt . Die Gemahlin Mareonis stammt aus einer der
ältesten Familien Irlands . Mareoni seWst ist gewisser¬
maßen ein halber Ire , da seine Mütter , die noch lebt,
eine Irin ist.

Die Harfe der Kaiserin Joseph ine  ist
von der Kaiserin Engenie für Schloß Malmakfon , das
zu einem Museum ansgestaltet werden soll, geschenkt
worden . Die von einem tkaiserlichen Adler gekrönte
Harfe ist sehr schön und gut erhalten . Ihre Saiten sind
nicht erklungen seit der 'Zeit , da sie zur Begleitung der
hübschen, von der Königin Hortensie komponierren
Romanzen dienten, die im Pariser Konservatorium aus-
bswahrt werden.

In der Leitung des Pariser Konservato¬
riums  sür Musik steht eine wichtige Änderung bevor.
Der alte Theodor D u b o i s scheidet ans dem Amte, um
einer jüngeren Kraft den Platz zu räumen . Unter den
Kandidaten , die bei der Neubesetzung des Postens in
Betracht kommen, sind Reyer , Saint -Satzns und Lenevven
zu nennen.

Die Wander -Ausstellung des 'Verbandes der
Kunstfreunde  in den 'Ländern am Rhein .wurde im
alten Schloß zu Straßburg  durch den Statthalter
Fürsten zu Hohenlvhe-Langen'bnrg eröffnet.

Der große, jetzt auf der Sonne  sichtbare Fleck hat
einen Durchmesser von zirka 117 000 Kilouieter.
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abLerufen zu werben, die Behauptung aufgestellt worden, daß
Oberst Leutwein  an einer Rückenmarkserkrankung leide, so
baß eine weitere Verwendung im Dienste ausgeschlossen sei. Die
letzte Mitteilung ist fasch. Oberst Leutwein, der sich zur Kur in
Pegli aufhält, leidet nur an einer Nervenstörung, die in Pegli
mit gutem Erfolg mit Bädern und elektrogalvanischbehandelt
wird. Von einem Nückenmarksleidenaber ist keine Rede.

Der Grotzherzog und die Großherzogin von
Hessen  sind Samstagnachmittag aus Petersburg wieder
in Darwstadt eingetroffen.

* Der Bund esrat hielt am Samstag eine außer¬
ordentliche Sitzung ab, in der nicht weniger als vier
Nachtrags -Etats verabschiedet wurden . Es befindet sich
darunter je ein Nachtrags -Etat für Südwestafrika , wo¬
von der eine im Betrage voir rund 27 Millionen noch in
das Rechnungsjahr 1904, der andere im Betrage von
33 Millionen zum Rechnungsjahr 1906 gehört . Ein
dritter Nachtrags -Etat , betreffend die Kriegsdeteran -e-ir-
Mhülfe , beläuft sich auf 26si Millionen . Alle vier Nach¬
trags -Etats werden dem Reichstage unverzüglich An¬
gehen.

H . F . 2. Kongreß der Deutschen Gesellschaft zur Be¬
kämpfung der Geschlechtskrankheiten. München, 18. März.
In der heutigen zweiten und letzten Sitzung wurde die
Erörterung über „Öffentliche Häuser " fortgesetzt und
brachte eine Anzahl Stimmen für und gegen die
Kasernierung . Frl . Büchner (München) trat -gegen die
Kasernierung ein. vr . med . Löb (Mannheim ) und
Dr . med . Müller (Metz) befürworteten aus moralischen
und hygienischenGründen die Kasernierung . II . a. sagte
Kaufmann Albert Kohn (Berlin ), ©elegierter der kauf¬
männischen Krankenkassen: Die Prostitution habe ihre
Hauptrrrsachen in den sozialen Verhältnissen . Tie
Kasernierung sei nicht imstande, bessere Gesundheits-Ver-
hältAse herbeizuführen , das gefallene Mädchen werde
aber dadurch in die Sklaverei MMgeWßen . Deshalb
sei er ein entschiedener Gegner der Kasernierung , die
allen Kulturanschaliungen ins Gesicht schlage. (Lebhafter
Beifall .) FräiMin Or . für . Anita Augspurg (Berlin)
wandte sich auch gegen die Kasernierung . Sie bemerkte.
Not tue eine Gleichheit der Wertschätzung der Geschlechter
sowohl in sozialer als auch in sittlicher Beziehung . Möge
man besonders der Heranwachsenden Generation durch
Unterstützung der » uttMchaftsvereine größere Aufmerk¬
samkeit zuwenden. Das Geld, das für die Reglemen¬
tierung , Sittenpolizei anfgewendet werde, würde , wenn
man damit die Mutterschaftsvereine unterstütze, tausend¬
mal fördersamer wirken. (Beifall .) Vorsitzender des
Berliner Krankenkassenvevbandes, Siemanowski (Berlin ),
bez-eichnetê es als irrtümlich , daß die Geschlechtskrank¬
heiten ab-genommen haben. Er sei auch ein entschiedener
Gegner der Kasernierung . Sorge man für höhere Löhne
der weiblichen Arbeiter und Belehrung , dadurch- werde
man am meisten erreichen. (Beifall .) Frau Paulus
(Cannstatt ) wandte sich-ebenfalls gegen die Kasernierung,
die nur zur Förderung des Mädchenhandels beitrage.
Von einer Beschlußfassung über den Gegenstand wurde
Abstand genommen. Es folgte „StWfbarl 'eit der An¬
kündigung von Schutzmitteln zur Bekämpfung der Ge¬
schlechtskrankheiten." Dr . med . O. Neustätter (München) :
Es -gebe Schutzmittel, welche, Wnn auch nicht mit abso¬
luter Sicherheit, so doch- in erheblichem Maße -und ohne
■ctrcberto'etficteir Schaden der Ansteckung Vorbeugen
können. Ein Teil der jetzt vielfach empfohlenen und an-
gekündigten Prophyl -aktika sei gesundheitlich bedenklich.
Für einen voLkshygienischen Erfolg sei es we'enilich, daß
die Kenntnis der wirksamen Mittel eine möglichst weit¬
verbreitete und ihre Verwendung eine möglichst allge¬
meine -werde. Der beste Weg zu diesem Ziele sei eine
von höheren Gesichtspunkten aus erlaubte und -geregelte
öffentliche Ankündigung der Schutzmittel. „ Um diesen
Weg gangbar zu machen, bedürfe es einer Änderung des
bestehenden gesetzlichen Zustandes , dahingehend, daß die
öffentliche Ankündigung der zur Vorbeugung -und
Heilung von Geschlechtskrankheiten dienenden Mittel
unter gewissen Vorsichtsmaßregeln gegen Ausbeutung
oder Irreführung freigegeben werde. Wenn man ein¬
wende, daß m-an doch in erster Reihe für Enthaltsamkeit
wirken müsse und daß die Ankündigung der -Schutzmittel
aber das Gegenteil bewirke, so müsse gesagt werden, -daß
die Enthaltsamkeit leider nur ein J -dealzustau-d- sei. Der
Kongreß müsse sich aber -auf dem Boden de:' Tatsachen
stellen. Im übrigen fmbt- man die Ankündigung von
Schutzmitteln fast täglich in versteckter Form in einer
großen Zahl von Zeitungen . Eigentümlich sei es, daß
die Ankündigung der Heilung , nicht aber di- de? Schutzes
straffrei sei. Redakteur Georg Bernhard (Berlin ) befür-

,wartete eine Reihe von Leitsätzen, die im Interesst der
Volks-Hygiene eine Änderung -des § 184 des Straf -Gesetz-
Buches verlangen . Es empfehle sich der Zusatz: Gegen¬
stände, die lediglich der Ansteckungsgefahr oder der Kon¬
zeption Vorbeugen sollen, gelten nicht als „zu unzüchtigem
Gebrauch bestimmt". Es schloß sich hieran eine kurze Er¬
örterung . Ein Beschluß wurde auch hierüber nicht gc>
faßt . Die Tagesordnung war darnach erledigt und
wurde alsdann der Kongreß mit den üblichen Dankes¬
reden geschlossen.

* Konfession und Ordensverleihung in Preußen.
„Das Freie Wart " (Frankfurt a. M ., Neuer Frankfurter
Verlag ) weist darauf hin, daß von den aus Anlaß des
diesüihrigen Krönungs - und Ordensfestes verliehenen
preußischen Auszeichnungen auf 326 Kr-eisfchülinspektoren
im Hauptamt keine einzige Dekoration traf , ans g e i st -
I i che K r e i s s chn I i n s p e k t o r e n dagegen 9 Rote
Ad-lerorden 4. Klasse. Von Interesse ist auch die Liste
der dekorierten V o l k s s chu l l e h r e r . Während sonst
die mit Orden bedachten Herren noch nicht nach ihrer
Konfession registriert sind, ist bei den Volksschullehrern
sorgsam festgest-ellt, ob sie k a t h o l i s ch oder evange¬
lisch  sind , und -auch ihre kirchlichen Funktionen als

-Küster, .Organisten usw. sind natürlich nicht vergessen.
* Anläßlich der Feier des 18. März erschien am

Samstag nur eine kleine Zahl auf dem Kirchhof anr
Friedrichsh-ain in Berlin , um die Gräber der gefallenen
Freiheitskämpfer vom März 1848 zu schmücken. Im
Gegensatz. zu früheren Jahren hat die Zahl der Kränze
-bedeutend abgenommen. Etwa ein halbes Dutzend
Kranzschleifen verfielen der Konfiskation.

* Nundschau im Reiche. 2er L a n d tag der
Rheinprovinz  hat beschlossen, zur Erinnerung an
die silberne Hochzeitsfeier -des Kaiserp-aares eine Stiftung
zur Fürsorge für verkrüppelte Personen ins Leben zu
rufen, -und zwar in der Form , daß vom Jahre 1906 ab
jährlich für diesen Zweck 10 000 Mark in den Haushalt
eingestellt wDvdeu. Die Stiftung erhält den Namen
Wilhelm II .-Aug-uste-Victoria -Stistung . Fermer wurde
beschlossen, gemeinsam -mit der Provinz Westfalen dem
kronprinzlichen Paare als Hochzeitsgeschenk Taselprunk-
stücke zu überreichen.

Der deutsche Kolonialkrieg.
Berlin , 18. März . Ein Telegramm aus Wind-

h o e i meldet: Reiter Kurt Enk, geboren in Mühltorsf,
früher Pionierbataillon Nr . 7, ist -am 13. März in der
Kr-auken-Sammetstelle Kalkfontein am Typhus ge¬
storben. Reiter Alfons Rittershofer , geboren in Stratz-
burg i. E ., früher Jnf .-Regt . Nr . 143, ist a-m 12. März
auf der Jagd durch Unvorsichtigkeit erschossen worden.
Der seit dem 13. Februar vermißte Reiter Emil Bergö-
mann , geboren in Damm , früher 3. Garde -Regt ., ist
nördlich von Hatakobis wieder ausg-esunden worden und
befindet sich gesund bei der Truppe . Südlich von Oka-
handja wurde im Gefecht mit den Hereros am 14. März
verwundet : Unteroffizier Ewald Friedrich, -geboren in
Magdeburg , früher Feld -Artillerie -Regt. Nr . 22, Schuß
im rechten Fußgelenk. Im Gefecht bei Geibaues ist ain
11. Münz gefallen : Leutnant Edgard Fürbringer , ge¬
boren in Emden , früher V« rb-at-aillon Nr . 9. Sclyver-
verwundet : Feldwebel Gustav Mesech, geboren in Klein-
Blumen -ber-g, früher im. sächsischen 10. Infanterie -Regi¬
ment, (Brustschuß), Unteroffizier Peter Jend -en, geboren
in Schleswig , früher im Kaiser Alerander -Gard-e-G-rena-
dier-Regiment (Schuß im rechten Oberschenkel), Unter¬
offizier Andreas Schwinn , geborerr in B-ambevg, früher
im bayr . Eisenbahnbataillon (Schuß durch die Brust ) ;
Reiter Friedrich Niedecker, geboren in Halscheid-, früher
Pionierbataillon Nr . 19 (Br -nstschuß) ; Reiter Johann
Gehnen, geboren in Krefeld, früher Füsilierreg -iment
Nr . 39 (Schuß in beide Oberschenkel) ; Kriegsfreiwilliger
Franz Kops -aus Langehenschingenb .Sig .maring -en. Leicht¬
verwundet : Leutnant August Funk, geboren in Trievken-
dorff, früher Jnf .-Regt . Nr . 52 (Schutz im rechten Ober¬
schenkel), LeMnant Herbert Pavel , geboren in Erfurt,
früher Grenadier -Regiment Nr . 2 (Streifschuß in die
rechte Hand) ; Leutnant Kurt Wolfs, geboren in Krefeld,
früher Feldartillerie -Regiment Nr . 43 ; Unteroffizier
Wilhelm Bartelt , gefroren in Ruhl-ow, früher Jnf .-Regt.
Nr . 85 (Schuß irr den linken Oberarm ) ; Unteroffizier
Edwin Wardt , geboren in Zwötzen, früher im sächsischen
1. Pionierbataillon Nr . 12 (Streifschuß am Halse) ;
Reiter Friedrich Geboer, geboren in Karls -Hafen, früher
Husaren-Regiment Nr . 6 (Streifschuß im linken Knie).

vd . Berlin , 19. März . Nach einer Meldung General
von Trothas vom 18. März steht Oberst Deimling mit
den vereinigten Abteilungen Känrptz und Koppy bet Nu-
rirdas und säubert zunächst das Gebirge . Eine 5tompagnie
mit zwei Geschützen wurde zur Abteilung Kirchner nach
Kofis entsandt . Major v. Lengerke, der mit Deimling
durch eine Ofsizi-erspatrouille die Verbindung hergestellt
hat, steht bei Kockmn-as . Er -hatte bis zum- 12. März
morgens keine Berührung mit dem Gegner.

Ausland.
* Österreich-Ungarn . Tie Situation in Ungarn wird

allgemein als gebessert angesehen. Irr Abgeordneten¬
kreisen wird behauptet , daß der küir-ftige ungarische
Ministerpräsident , als welcher immer noch Graf Julius
Ändrassy gilt , in der Lage sein wird , betreffs der Fahnen-
und EMblemSfmge dem Parlament befriedigende Cr-
klävungen abzngeben.

Tie katholischen Studenten der Universität in Buda¬
pest demonstrierten am 18. und verlangten -die Wieder¬
anbringung eines Kreuzes im Hörsaal und Errichtung
eines Lehrstuhles für katholische Philosophie.

* Schweiz. Die eidgenössische Gefetzesv-orlage, be¬
treffend die Ausdehnung des Patentschutzes auf chemische
Verfahren und Produkte , wurde in der Volksabstimmung
bei schwacher Beteiligung mit rund 200 000 gegen
86 000 Stimmest angenommen.

* Belgien. Ein englischer Jonrnalist behauptet,
durch eine Unterhaltung mit einer belgischen Hofdame
erfahren zu haben, daß Prinzessin Elementine alle Be¬
ziehungen zum .Prinzen Viktor Napoleon abgebrochen
habe. Was weder der König noch der Graf und die
Gräfin von Flandern erreicht hatten , sei dem Einfluß
des Papstes gelungen, den auf Wunsch des Königs
Leopold der Kärbinal -Erzbischof G-oossens von Mecheln
ausgesucht habe. Prinzessin Clementine wannte sich selbst
einmal die frömmste Frau -des Landes . So sei diese Be¬
einflussung nicht erstaunlich.

* Frankreich. Anläßlich des Ausstandes der Arbeiter
der Wagenbaubranche irr Paris kam es am Samstag zu
ernsten Unruhen . Die Ausständigen bedrohten die Ar¬
beitswilligen , als diese die Wertstätterr verliehen. Ein
Neffe des Arbeitgebers gab hierauf 5 Rev-olversch-üsse auf
die Streikenden ab, wodurch ein Arbeiter erheblich ver¬
wundet wurde . Freunde des Verwundeten griffen hierauf
den jungen Mann an und versetzten ihm zwei Messerstiche
in die Brust . Beide mußten nach dem Hospital gebracht
werden.

In zuständigen kolonialen Kreisen ist man überzeugt,
daß der in Marokko in Gefangenschaft geratene Natur¬
forscher S eg o n z a c nicht in Lebensgefahr schwebt und
wahrscheinlich von den Eingeborenen nur deshalb fest-
gehalten wird , um von der französischen Regierung ein
hohes Lösegeld zu erzwingen. Segonzac , dessen Mission
für Frankreich besonderen Wert hatte , hat bereits den
ganzen südlichen Teil Marokkos durchkreuzt:

* Türkei. Die Stadt Sana , die eine Besetzung von
6000 Mann türkischer Truppen haben soll, wird von au-f-
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ständischen Arabern belagert . Diese Ichuten die Übe»
nahmebedingungen des Gouverneurs a-b. Es geht jetzt
das Gerücht, die Stadt sei schon gefallen.

Aus Stadt ttitfr And.
Wiesbad« n,  20 . März.

Die Schillerseicr des Volksbildungsvereiirs,
die gestern nachmittag rrar 4 Uhr in der Turnhalle Hell»
mundstraße 26 als vierter Vollsuuterhaltungsabend statt¬
fand, war eine ebenso erhebende -als genußreiche und
den Manen unseres großen Unsterblichen gerecht wer¬
dende Veranstaltung . Es schien -unA, -als lagere eine
eigene weihevolle Stimmung über der zahlreichen Ver¬
sammlung, die öerr Saal bis zum- letzter: StehPlätzcheu
gefüllt hatte . Nach dem Programm , das von den leiten¬
den Persönlichkeiten mit anertenn -enswertem Verständnis
zusam-mengestellt war , durfte man sich auf einen schönen
und reinen Genuß vorbereiten ; wir hatten uns nicht ge¬
täuscht und können ohne Übertreibung sagen, daß -uns
selten eine Festivität so angesprochen, so in ihren -Bann
-gezogen hat, als die gestrige Schillerfeier des . Volks-
bil-dungsvereins , die gewissermaßeneine herrliche Ouver¬
türe z-n der: Festlichkeitenwar , -welche nunmehr zstr Feier
des 100. Sterbetages -Schillers auch in unserer Stadt her-
gerichtet werden. Das -durch acht Herren v-om König¬
lichen Theater verstärkte ,S chu h sche K ü n st ln : »
guartett  eröffnet « den Neigen mit dem begeisterten
Tanbertschen Doppelchor „An die Künstler ", ferner trug
es -die Taubertschen Kvmpo-sitionen „O zarte -Sehnsucht,
süßes Hoffen" und „Ehret die Frauen , -sie flechten und
weben" vor . Die Leitung -der Chöre und -der übrigen
Gesänge -hatte Herr Kapellmeister Paul de -Ndv -e vom
Königlichen Theater übernommen . Wie die edel vorg-e-
tra-genen Chöre mächtig zu Herzen sprachen, so auch- bis
Rvmbergsch-en -Kömvositionen -aus 'dem „Liebe von der
Glocke". Frl . Schubert (Sopran ) und Herr Schuh
(T-enor) sangen Las D-uett : „Denn mit der Frenöe Ferer-
klangen", Herr Nerking (Baß ) sang: „Denn wo das
Styenge mit dein Zarten " und Herr Schuh : „-Lie-bl-ich
in der Bräute Locken", worauf ein Quartett : -Fräulein
Schubert,  Fräulein Kiel,  Herr S-chu -h und Hcrv
Nerkin -g einfiel : „Von -dem Dom schwer und bang" ,
mn -wieder von -dem Sopransolo des Frl . -Lchiu-vert : „Ach,
die -Gattin ist die teure ", abgelöst zrr werden -und dann
mit dem Schlußsatz: „Holder Friede , süße Eintracht" -zn
enden. Am Klavier nahmen dreimal zwei junge Damen
Platz: Frl . L. Roser  und Frl . E. Sch-ilkowski.
Sie spielten vierhändig , rein und schön den dritten Satz
aus d-em sinfonischen Tongemril-de „W-allensteins Lager
-und Kapuzinerpredtgt " von RheMb-erger , „Die Ideale"
von Liszt und die Ouvertüre zu der Oper „Wilhelm Tell"
von Rossini. Herr Hans Sch -uh trug „Nacht und
Träurn -e" und „Der -Jüngling am Bache" vor, und er
-mutzte sich zu einer Zugabe verstehen. Herr Pfastrer
Schlosser  sprach über die Bedeutung Schillers für
das deutsche Volk. Er faßte das Berhältn -is , in welchem
Schiller als Dichter und Mensch zum deutschen Volke steht,
von -der ideell schönen, aber richtigen Seite auf, un-d Herr
Schauspieler Heinz - H e teb r ü g -g e deklamierte „Die
Jd -cale", „Die Teilung -d-er Erde ", / Ritter Toggen-b-urg"
rind „Die Bürgschaft" . Alle Mitivirkeuden wurden mit
Beifall geradezu überschüttet. d.

Vortrag von Mrs . Pcrkius GUmau.
Mm Samstag sprach im Verein „FrauenDilbung.

Frauenstudiu -m" in der völlig gefüllten Aula der
ZNädchenschule Mrs . -Perkins Gi l ma n Wer das Thema:
„8vc>n1d women worlr ?" In ihrer -geistvollen,
zwingend logWhen und -amüsant humoristischen Weis«
führte die Amerikanerin folgendes aus : Ob Frauen
arbeiten sollten, sei eigentlich eine seltsame Frage , denn
von -Urbeginn an habe die Frau gearbeitet, -und zwnr
mehr und -harter als der Mann ! Sowohl im Haus»
betriebe, in dem sie d-ie Mutter aller Jnd -ustr-i-e geworden
sei, -wie als Hausfrau habe sie imm-er ununterbrochen
durch die ganze Entwickelung des Menschengeschlechts hin¬
durch -gearbeitet ; aber während der Btann seine Tätigkeit
spc-ziali-si-erte und dadurch so ungeheuere Fortschritte
machte, habe die Frau -bis auf den heutigen -Tag immer
ununterbrochen nur für das Hei-m — den Mann und di«
Kinder — -gearbeitet. Die Frau -fei somit trotz ihrer nie
endenderr Arbeit eine Art besserer Hausbediente geblieben
und da ihre Tätigkeit nie, wie die des Mannes , sach¬
gemäß entwickelt wurde , sei sie vom -menschlich-allgemeinen
S -tandpunkt aus- -das inferiore Geschlecht geworben , obt.
gleich vom sexuellen Standpunkte aus sie, als die Mutter
Her Menschheit, das superiore Geschlecht ist. Die Frau
sei bis auf den heutigen Tag — im allgemeinen be.
trachtet — die Hausfrau , die Köchin geblieben., gleichsam
als ob Mutterschaft identisch -un-d unzertrennbar sei von
der Veschnftig-ung mit Kochen und Haushaltungstäti -gkeit!
Alan pflege -zu denken, daß die Welt aus den Fugen gehen
würde , wenn die Frau nicht mehr anSschl-ietzlich für ihr
Heim arbeitete . Das ist ein Vorurteil . Das HäuAwesen
würbe nur g-owinnen, wenn durch geschulte Kräfte das
Essen bereitet und dem Hause zugeführt würde ;, eb-enso
könne die Hausarbeit in kurzer Zeit von fachmännisch
-ausgebildeten Hülsskräftcn viel -besser als im E-irrzel-
betrieb von jeder oinzelneu Hausfrau besorgt -werden.
Aber die Pflege der Kinder ! Ja , da sollte erst bewiesen
werden , daß die Mutter , die völlig un-geschulte Mutter,
die nicht einmal die richtige Ernährungsweise für ihre
Kinder kenne, die -den ganzen Tag i-m Haushalt arbeite,
-die richtige Pflegerin -der Kinder sei. Ihr fehlt so-w-ohl-
die Schulung zur Kinderpflege als auchd-ie Zeit . Mutter¬
schaft als solche prädestiniere nicht zur richtigen Er-
ziehrmgsfah-igkeit, weder vom hyglenischen noch vom
pädagogischen Standpunkt aus . Die Kin-derpfleg-e sei
eine soziale Funktion ; darum sollen die Frauen , dis
N-eianng zur Kinderpflege haben, sich in -diesem Berufe
ausbilden und die Erziehung der Kinder fremder Mütter
übernehm-err. Gewiß sollen Frauen arbeiten , schloß
Rednerin ihre fesselnden Ausführungen , aber die Frauen
sollen in der Welt und für die Welt, gleich den Männern,
arbeiten und nicht nur als Haushaltsmaschine ihre
Kräfte -zerreiben . Jede Frau habe als Glied der Mensch¬
heit -das . Recht, sich die Art ihrer Arbeit aus 'zusuchen;
sie schulde gerade ihren Kindern andere und höh-'r
stehende Arbeit : sic -habe für den Fortschritt der Wctt
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öer Bildung , äcr Entwickelung der Menschheit ihre Kräfte
einzusetzen, ihre Pflicht sei es , höhere Arbeit zu leisten
als die, ausschließlich ihre Kraft im Haushalt zu ver-
-ivenden. — stürmischer Beifall lohnte -die Ausführungen
der Rednerin

öffentliche Mieter -Versammlung.
Auf Veranlassung deS ,Mieter -Vereins " fand am

Samstagabend in der „Turnhalle ", Hellmun'dstraße 25,
eine öffentliche -Mieter -Versammlung statt, in welcher
nach Begtzüßung der 'zahlreich Erschienenen durch den
Vereinsvorsitzenden, Herrn N . 'S chw i n d l i n g , zu¬
nächst Herr P . Haag aus Frankfurt a . M . einen Vor¬
trag über „Wohnungsfrage und Mieter -Vereine" hielt.
D-er Redner warf dabei einen «Rückblick ans die Entwicke¬
lung des Wohnungswesens nn'd erwähnte , wie schon rm
alten Ziom die 'meisten Einiwvhner Mieter 'waren . In
neuerer Zeit seien die alten preußischen Könige Woy-
nungsreformer , insbesondere für Berlin , gewesen. Daß
letzteres eine der schönsten und wohlgebautesten Städte
der Welt fei, verdanke es den alten preußischen 'Königen.
Die moderne Wohnungsfrage , führt Redner weiter aus,
tauchte auf mit dem Zeitalter der Maschinen und der
Großindustrie . In England haben sich-die Wohmmgs-
schüden zuerst gezeigt und deshalb hat auch dort die W-vh-
nungSreform zuerst eingesetzt. Heute ist man so «wert,
daß die englischen Arbeiter zum größten Teile in «Ein¬
familienhäusern Wohnen. Er schilderte dann , wie in
Deutschland die große Wohnungsnot 'der 70er Fahre , die
in Berlin in besonders 'krasser Weise sich bemerkbar
machte, den Anstoß zur allgemeineren Wohnungsresorm.
gab, was Staat und 'Gemeinde seitdem getan und tun
könnten, er berührte die Polizeiverordnungen zur Ver¬
besserung der Wohnungen und Beseitigung der vorhan¬
denen Mißstände durch Einrichtung von Wohnungs-
Inspektionen , und ging dann des näheren ans die Tätig¬
keit und Erfolge der gemeinnützigen Bauge 'ellschasten
ein, dabei hervorhebend, daß die Aktiengesellschaft für
kleine Wohnungen zu Frankfurt a. M . jetzt tausend
Wohnungen gebaut hat und schöne freundliche Zwei-
zimmer-Wohnrnigen mit Mansarde und sonstigem Zu¬
behör für 20 Mk. den Monat vermietet . Für die ge¬
ringer Bemittelten empfiehlt sich die «Gründung von
Spar - und Banvereinen , deren setzt über 40 bestehen,
die 7880 Wohnungen geschaffen haben, «welche einen Wert
von 401/2 Millionen Mark repräsentieren . Ein schönes
Stück «Se 'lbsthülse, das beste, «was der Mieter überhaupt
machen kann . Diese Unternehmungen sind von großen,
Einfluß auf die Mietpreise und die Seßhaftigkeit der
Mieter . Die Baugenossenschaften können u. a. auch
Konsumvereine gründen und aus die Unternehmer , die
mit ihnen arbeiten , einwirken , daß sie ihren Arbeitern
gute Löhne bezahlten. Sie krankten, jedoch nicht durch
eigene Schuld, an dem Mangel -an Kapital , und um dem
abzuh elfen, sei es wünschenswert , daß nicht nur die Ver¬
sicherung sa ustalten, sondern auch die Hypothekenbanken
ihnen «Geld zu billigem Zinsfuß zur Verfügung stellten.
Der Redner gedenkt auch des ,/Vereins NeichsmohnUngD-
gesetz", in dem sich«zum erstenmal alle Parteien , von der
äußersten «Rechten bis zur äußersten Linken, «zu gemein¬
samer «Arbeit vereinigt «haben. Der Verein hat eine
eifrige Propaganda entfaltet und eine Reihe gurcr
Schriften hercmsgegeben, in «welchen alle «in Betracht kom¬
menden Fragen behandelt wetzdcn. Schließlich bespricht
der Mldwer die Mieter -Vereine . Er meint, die Mieter
hätten «lange geschlafen, erst seit zehn Jahren -könne man
von einer Mieter -«Bcreins -Bervegung sprechen, der Hans-
besitzertäg in Elberfeld habe durch die Festsetzung ctnes
Mietvertrag -«Schemas die «Mieter geweckt. Die Zähl der
Vereine , 40 mit l'o000 Mitgliedern , sei noch klein, «denn
es «falle merDwürdig schwer, die Mieter zu gemeinsamer
Arbeit zu sammeln. Aber die große Bedeutung des
Wortes Organisation müsse auch dem Mieter klar wer¬
den. Der Standesdünkel «bilde einen HaupthiiiderungZ-
grund . Das Hauptziel 'muffe auch hier ein «Spar - und
Bäuverein sein. Redner schloß seinen mehr als ekn-
stiindigen Vortrag mit der Mahnung : „«Arbeiten und
nicht verzweifeln" . Das BorstanHsmitglic'd des „Mieter-
Vereins ", Herr Ernst Heinrich,  sprach über den
1. «April als Umzugs- und 'Kündigungstermin und gab
damit den Mietern Fingerzeige für das «Verhalten bei
dein Umzüge sowohl «wie der Kündigung , um die drohen¬
den Differenzen in beiden Fällen ans ein Minimum zu
beschränken und die Mieter vor Arger und Enttäuschun¬
gen Kn bewahren . In letzterer Hinsicht empfehle eZ sich,
die neue Wohnung vor dem Bezüge genau zu untetzsuchen
und etwaige Mängel dem Vermieter «sofort schriftlich
mitzuteilen . Zur Organisation «der «Mieter «übergehend,
betont Herr «Heinrich, daß die «Lauen das größte Hemmnis
derselben feien, manche Mieter sogar ans Angst, keine
Wohnung zu bekommen, andere überböte'n, die Miet¬
preise «für die gesamte Mieterschaft -in die Höhe trieben
und so ihren eigensten «Interessen entgegen arbeiteten.
Neben den Lauen seien es diejenigen, welche den geringen
Beitrag von 2 M . pro Jahr sckeutcn, und Sie Angstmeier,
die der «Entwickelung des Mietervercins hindernd im
Wege ständen. Der Verein habe einen Mietvertrag
ausgearböitet , in Sen die Rechte, welche das bürgerliche
Gesetzbuch'de'm Mieter gebe, wieder -aufgenowm-en worden
wären , ohne die Rechte der Vermieter zu verletzen. Herr
.Heinrich eMPiahl noch die -von -dem Verein heransgegcDene
Mieter -«Z-eitung und wies «schließlich darauf hin,st daß
der Verein auch -aus eine entsprechen«- « Vertretung der
Mieter im Nathans hin 'wirken werde . Nach lebhafter
Diskussion «der «beifällig anfgeiromstveuen Vorträge wurde
die Versammlung gegen «Mitternacht geschlossen. o.

Wohltätigkeits-Vorstellung !it Biebrich a. Rh
«Das «waren schöne, erhebende Stunden , die uns der

Meinkiüdetzschulverein" in Biebrich am Samstag be¬
reitet hat. Das Festspiel „Germania , dich grüßen die
Gebirge" von Minna «Bohl gelangte zur erstmaligen
Ausführung . Die Verfasserin, eine Biebricher Lehrerin
hat als Fachschriftstellerinschon öfters Erfolge errungen^
wutzde ihr «doch dreimal der erste «Preis der pSeebod---
Stistung " -zUgchprochen: aber als Dichterin -war - sie bis¬
her wohl Nur im engsten Freundeskreis bekannt. -Dies
hvchpoctische, gehaltvolle Werkchen, das die Heimatliche,

die Wohltätigkeit, di« Arbeit und «Vaterlandsliebe ver¬
herrlicht, dürfte ihr in den weitesten Kreisen die Aner¬
kennung sichern, die sie in reichem Maße verdient . An¬
geregt durch „König Rhein ", das poetische«Festspiel des
leider so früh verstorbenen Wiesbadener «Profeffors
Fritze , «läßt «Re Dichterin Germania von vetzs-chiedencn
deutschen«Gebirgen begrüßen , die in ihrer Eigenart alle
vortrefflich charakterisiert sind. Da erscheint zimächst der
Schwargw-ald, -mit dessen schlanken Tannen als Maste
wir -das ,/weitc, weite Meer der Welt " «befahren und an
dessen MarchenumwobenemMummelsee wir bei -Monden-
schern dem Spiel der «Nymphen zuschauen. Bon den Heil¬
quellen unseres Taunus erzählt die «Quellennymphe , und
die Pfälzerberge entsenden «Winzer und «Wiüzerinnen,
die in fröhlichem Lied «den „Feuetzsäft" der „sonnigen
Pfalz " preisen . «Den Boten der Rhön und 'des Erz¬
gebirges , die von harter Arbeit , vom rauhen Kampf ums
Dasein berichten, legt Germania als Trost die Wahrheit
ans Herz, daß treue Arbeit , mutiges Entsagen und Gott-
vertr -auen nie -zuschanden werden -lassen. «Rübezahl , der
Bergesalte , als Vertreter des Miesengebirges, -zaubert
uns ein Weihnachtsbild mit brennender» «Lichte tzbaüm vor,
um den sich eine - trotz aller Lebensplagen -zufriedene,
glückliche Fämrlie «schart. Beim TMringetzwald , der
schönen Christbaumschmuck und Spielsachen liefert , treten
auch der «Sängerkrieg auf der Wartburg , unsere «Dichter¬
heroen, 'Goethe und Schiller, die Sage vom getreuen
CMehatzd und die rührende Gestalt der heiligen Elisabeth
vor unser Gei-stesauge; letztere wird uns sogar in leven¬
den Wildern vorgesührt . Der Harzer Bergmann schil¬
dert seinen schweren, gefahrvollen Beruf nuter der Erde
«n«d der Westerwälder Bauer entbietet seinen schlichten
Gruß . -Leine Schilderung der mühMollen Arbeit des
Land-Mannes , der G-tzsahren, «die ihm «den Lohn seines
Fleißes vernichten können, schließt mit einem Erntefest
ab, einem -wundervollen , von Schnitterinnen anfgcfüyr-
ten Neigen. «Vulkan, der Bote der Eifel zaubert uns in
wuchtigen Hexametern die Gewalt jener Natnr 'krast vor
Augen, die so lange in jener -Gegend gewütet, nn«d die
flinken «Zwerge , die «dem Rstse ihres «Gebieters und
Meisters folgen, huldigen «Germania in einem Reigen
mit G-esang. Dann erscheinen noch «der Odenwald von
Studenten vertreten , der Wasge-nwttld, der «den Frieden
als Boten schickt, der Teutoburger Wald als Cherusker
Hermann , der Iura als Muse der «Geschichte, welche i'm
Zeitenbuche blätternd in herrlichen Versen vom Werden,
Wachsen, «Vergehen der deutschen«Kaiserhäuser berichtet,
bis endlich die Zeit erfüllet ward , Rotbart erwachte,
Deutschland neu erstand nn«d «das greife Haupt des
Ho«hen-zollernsohues die Kaiserkrone schmückte. Germania,
die Muse der -Geschichte und der Friede charakterisieren
nun in patriotischen, oft tief -bewegten Worten die
Herrscher, Wilhelm I ., Kaiser Friedrich-uüd Wilhelm II .,
sind «das «G-astze endete mit einer Huldigung , die Ger¬
mania von den «Studenten , Hem Cherusker , dem Frieden
und «der Muse der Geschichte dargebracht wird , die in
dem «Liede gipfelt „Deutschland, Deutschland über alles"
«$3\ «Diese- kurze Ski «z«ze gibt nur einen dürftigen Be¬
griff von dem «Gebotenen. «Wir können jedem raten , das
Festspiel, das bald im- Druck erscheinen wird , selbst zur
Hand zu nehmen, um sich«daran zu erbauen . — Die Auf¬
führung 'war großartig . Alle Mitspielenden wetteiferten
un«d «suchten ihr Bestes Fu bieten. Es war wirklich
Gnies , «was alle leisteten; geradezu hervorragend waren:
Getzmaula nu«d die Muse der Geschichte; die Ver¬
treterinnen dieser beiden Rollen dokumentierten sich als
währe Künstlerinnen . — Die «Ausstattung in -Kostümen
und Szenerie war prächtig. Das zählreich erschi-encue
Publikum , «ö«as in weihevoller «Stille lauschte, kargte
nicht mit dem wohlverdienten Beifall und so dürste dieser
Abend allen Beteiligten als ein wohl gelungener ln der
Erinnerung bleiben.

— Tägliche Erinnerungen . (20. März .) 1303: Job.
Nepomuk, Schutzpatron von Böhmen , si (Prags . 4770:
F . Hölderlin , Dichter, geb. (Lauffen am- Neckar). 4821:
G. v. Putlitz , Dichter, geb. (Retzien). 4828: Henrik
Ibsen , Dramatiker , geh. (Dkien). 4828: Prinz Friedrich
Karl von Preußen geb. 1890: Fürst Bismarck tritt von
seinen Ämtern zurück.

■4~ Ss . Hobeit der -Herzog Ernst von Sachien -Altenbnrg trifft
heute mit Gewlpc zu längerem Knrgcbrauch hier ein und nimmt
im „Hotel Rose" Wohnung.

— Personal-Nachrichten. Herr Kanzleirat und Stadtver¬
ordneter W. F l in d t hat Einladung erhalten zu der morgen
stattrindenden Einweihung des neuen Berliner Schauspielhauses.
— Der König!. Rentmeister Faust in Langenschmalbach ist !m
Alter von 46 Jahren gestorben. — In Berlin starb im besten
Mannesalter Herr I) r . med . H olm,  welcher einige Jahre in
Schietstein praktizierte. — Der kaiserliche Oberförster R. Ernst
zu Psirt i. Oberelsaß (ein Schwalbacherl ist ab 1. Avril nach
Rappoltsweiler versetzt. — In Düsseldorf, woselbst er Genesung
von seiner schweren Erkrankung suchte, Ist Herr Pfarrer
Dr . Rodv  aus Ostrich gestorben. Er war geboren 1840 zu Bad
EmS und wirkte in Ostrich seit dem 1. November 1884. Dr . Rody
war auch politisch hervorgetreten und seinerzeit als ReichStags-
kandibat vom Wiesbaden-Rhcingauer Zentrum in Aussicht ge¬nommen worben.

— Gerichts-Personalien.. Herr Gerichts-Assessor De. jur.
Stegmans  ist zum Landrichter ernannt und nach Saar¬
brücken versetzt worden.

— Schnlcnilasiung . .Bezüglich der «diesjährigen Ent¬
lassung der Konfirmanden otzdnet wohl das kürzlich er¬
wähnte Rtzfkript der Kgl. Regierung an , daß für die¬
jenigen Teile des Regierüngsbszitzks, «für «welche nicht
bereits eine andere Bestimmung getroffen worden sei,
das laufende Schuljahr am Mittwoch vor -Ostern ge¬
schlossen«werden «soll. Dieselbe Verfügung besagt aber
auch, bezugnehmend auf einen Erlaß «des Herrn «Ministers
der geistlichen, Unterrichts - und Medizinal -Angelegen-
heiten vom 6. d. M ., cs sei daraus Bedacht zu nehmen,
daß auf Antrag der Eltern oder Pfleger diejenigen
Kinder , -welche zum 1. «April eine Berv -fssteliing (Lehre,
Dienst ufw.) antrcten müssen, rechtzeitig  aus oer
Schule e n t l a f s cn -werden.

o. Kammer für Handelssachen. Infolge Ver-
mehrung «der -Gefchäfte«der «Kammer -für Handelssachen
bei dem Kgl. Landgericht hier ist durch Verfügung «des
Justiz Ministers die -Zahl d-er «stellvertretenden «Han-delö-
richter von 2 aüf 4 erhöht worden. «Die als solche zu
ernennenden Angehörigen -des Handelsstandes -werden
von der Handelskämmer in Vorschlag gebracht.

Montag. Sv. Marx 1SV5. N.
— Zur Lohnbewegung der Gärtner . Gestern ktach»

mittag fand im „Frie -drichshbf" eine sehr -zahlreich «be¬
suchte Versammlung «der Kunst- nstd HandelsgärtNir
Wiesb«a«dens und «der Umgegend statt, um «Stellung zu ix i
bekannten «Forderungen «der Ge'hütsen -zu nehmen. Na,.,»
einem von Herrn Städtverotzdneten Emil Becker er¬
statteten ausführlichen «Referat nn«d lebh-ästem MeiNungs-
äustansch beschloß «die Versammlung -die «Ernennung
einer «Kommission, iwelche einen Lohntarif ausatzbetken
soll. 'Etzst dann sollen Unterhandlungen mit «den Arbeit¬
nehmern -angekNühst und nach «deren Abschluß einer «wei¬
teren ^ BctzsäMmlung Vorschläge -unterbreitet «werden.
Die «Stimmung der Versammlung «war im allgem-Llnen
eine «sehr ruhige un«d «sachliche, «die Fotzderungen der Ar¬
beitnehmer nicht absolut -abl-Ähnen'de. Natürlich dürsten
diese Forderungen «der Arbeitnehmer nicht un -rve«sentlich
mbdisiziert -wetzden.

— Die Zimmcrlcnte Wiesbadens ste'hcn ebenfalls in
-einer «Lohnveiwegnn-g. «Die gegenwärtigen Löhne -wechseln
bei älteren «Kameraden z-wische'n 40 und -50 «Pfennig , bei
jüngeren tziwlschen 35 und 40 Pfennig . Als «Min 'de-stlohn
sollen nunmehr 50 Pfennig pro «Ttun -de gefordert -werden.
Eine neungliedrige Lo«hn«kommission wird das weitere
veranlassen.

— Amerikanisches Konsulat . Nach kurzer Abmchen.
heit ist Herr Jbhn B . «Breuer «wieder ans «seinen hie¬
sigen Konsulatspo 'sten zuvückgeikehrt.

— Angenheilanstalt . Der -Landesausschuß «hat «der
Angenh-eilanstalt zu den Kosten «des «Neubaues eine ein¬
malige Beihülfe von 1000 Mk. aus Mitteln des «Bezlrks-
oerban'öes bewilligt.

— Frühjahrs -Gewitter zogen am Sonntagnachmittag
gegen 5 Uhr mit mehrfachen -Blitz- und DonnersMägen
ustd von «liktzzen aber starken Regenschauern bvgleitet,
den Rhein «heraus und in der Hauptsache laudei'uwärts
vom linken 'Rheinuser . Am Abend entsauldte ein Fern-
gewitter im Westen über «die RheingegeUd einen kurzen
heftigen Platzregen , der viele Ausflügler bei der Heim,
kehr überraschte.

— Der Rhein , welcher w«ährcn«d «der vergangenen
Woche ans einem «Wasserstand von 2,10 Meter beyarrre,
der am Samstag vorübergeheUd um einige Zentimeter
gefallen war , ist durch ausgebreitete «Regensälle a«m Ober-
rhcin erneut im stärkeren Steigen begriffen. -Inner¬
halb 24 Stunden ist das Wasser wieder um 10 Zenti-
meter ge«wachsen unid am Staatspegel «zu Schierstein nun¬
mehr auf 2,18 «Meter awgelangt. «Der normale mittlere
WasserstaUd ist immerhin noch nicht erreicht.

o. Feldbergfest-Turntag . Am gestrigen Sonntag
wutzde in Cronberg im «Gasthaus „Zum grünen Wald"
detz 66. FeWbergse«st-«Turntag -abgehalten. Vertreten
waren 4M «Vereine , «welche Zahl seit langer Zeit nicht
erreicht M-orden w«ar . «Nach>d«em di« «Gssangtziege deS
Turnvereins Cronberg «durch einen «Chor «die Mgeord-
neten «begtzüßt «hatte, eröffnete der Vorsitzende des Feld-
derg-Festauss chüsses RöbigMödelhei 'm, den Turntag.
Obertnrn >w«art M'ünch-HacheUb-urg erstattete eingeheudeil-
Vericht über das 61. Fest, welches tn allen SWcken wieder
glänzend «verlaufen ist. Angetreten waren 672 Turner,
wiwon 601  mit «Kran -z und -Diplom ausgezeichnet «würden.
Röbtg-iRbde«lheim gab «den -Rechnüngsbericht. Auf An.
trag der rechnnn-gsptzn«seUde«n Vereine -Cronbergs wuroe
Enilastüng erteilt . Die -Gssawt-'Einnahmen betrugen
1904 1131 Mk. 30 Pf ., die «Ausgaben 985 Mk. 41 Pf . Das
Gesamt-Vermögen «beträgt 2156 Mk. 7 Pf . «Ihn frei-
willigen Beiträgen sind für Tilgung der FeldVerg.
Gerätehallc von den «Vereinen 64«7 Mk. 70 «Pf . clnge-
gangen . Für das diesjährige Fe  st wurden fol-
geUde Übungen bestimmt: Freihoch-, Stabhoch- nstd Weit-
hochsptzung, sowie «Steinstoßen . 34 Punkte -berechtigen zum
Sieg . Von «den Frankfurter «Vereinen war ein Antrag
eingebracht «worden, «diese MindestMvktz-ahI aus 26 zu er.
Höhen, was jedoch -mit großer -Stimmenmehrheit abge¬
lehnt wurde . Sonder -Mringen finden- in diefe«m Jahre
keine statt, «dagegen soll den Vereinen dringeUd empfohlen
werden, sich an «den Spi -ülMungen recht «zahlreich -zu be¬
teiligen . Als Festtag -wutzde der 2 5. -Juni  ve 'stimmr.
AUf Antrag von MünMHachenb »rg sollen in diesem
Jahr «die «G-esangriegen der Turn 'vereine eingeladen wer-
«den, welche ein bis zwei gemeinschaftliche Chöre vor.
tragen sollen. Zur weiteren Ausstattung des neu er¬
bauten Feldberghauses «wutzöen 500 Mk. «ScwiMgt. Der
Feldbergsest-'Ausschilß wurde wiedergewählt , und zwar:
Röbig-lRödelheim, «Bor -sitzen-der, Kleber-Biebrich , Ob¬
mann , Münch°Hachenv'nrg , Oberinruiwart , «Engel-Wies.
baden und Banmann -Vbernriel , «Beisitzer. Als Rechner
wützden von «den Hiesigen «Vereinen gewählt : Ko'löitz
(Turnverein ) nUd W. Münch (Männer -Turuoerelni.
Der Turntag wutzde um 1 Uhr mit einem «dreifachen
Gut Heil aus «die fernere günstige Eniwickel'nllg der
Feldbergfeste geschlosscn.

— Uber die mangelhafte Vorbildung der in den
kaufmännischen Berns eintretenden jungen Leute. In
den Kreisen der Kaufmannschaft und kausmännischen
Fortbildungsschulen wird fortgesetzt Klage darüber ge¬
führt , -daß -die in -den Kaufmannsberus eintretenden
jungen Leute eine unzureichende elementare Vorbildung
aus-weisen. Die Fortb -ildnngsfch-ülen «müssen einen ganz
erheblichen Teil ihrer Zeit und Arbeit darauf verwen¬
den, -die Lücken auszus-üllen, die Ser allgemeine Unter¬
richt der Volksschule oder der sonstigen allgemein bilden,
den.Anstalten im -Deutschen, Rechnen und «Schreiben ge¬
lassen hat. In wenigen Wochenstnnden sollen die fachlichen
Fortbildungsschulen das nachholen, was der vorgängige
volle Unterricht der Volks- und anderen Schulen in acht
Jahren nicht hat erreichen können. Wenn auch die Fort-
LiDnngsanstalten versucht haben, für die mangelhaft vor-
gevildeten Schüler besondere Vorstufen -oder auch
Qualitätsklassen einznrichten, so sind dies doch. Notbe¬
helfe, die auf Kosten der eigentlichen Fortbildungs - und
Fachanfgaben gehen, da man grundsätzlich« darmi fest,
halten muß, daß Fortbildungsschnlen nicht die Elementar-
biWnng, wie sie das Lehrziel der 'allgemeinen Bolksschnlr
ist, vermitteln oder Lücken derselben ansfüllen sollen,
sondern ans deren Lehrziele weiter aufzubauen , also sort-
znbilden haben. Es kann wohl d-ie Frage auf-gewvrfen
werden , ob nicht die Volksschule und die sonstigen allge.
mein bildenden Anstalten , die jetzt dem praktischen-«Leben
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«Irren so erheblichen Bruchteil unfertiger junger Menschen
Mführen , aus diesen Tatsachen ihren Schluß ziehen
sollten. Bei der Wichtigkeit dieser Frage hat der Deutsche
Verband für das kaufmännische Unterrichtsroesen eine
lUmsrage an sämtliche Handelsschulen Deutschlands ge¬
halten , um festzustellen, wo die Ursachen dieser bedauer¬
lichen Erscheinungen zu suchen sind und sich gleichzeitig
Möglichst ausgiebiges statistisches Material evbeten, um
diese Frage aus dem im September hier in Wiesbaden
stattfmdenden Kongresse eingehend beraten zu können.

— Militärisches . Am Samstagabend wurde an der
Eisenbahnlinie ErLerrherm-Jgstadt -MedenHaH-Modern-
hausen eine interessante militärische Übung  ab¬
gehalten , ari der sich das 117. Jnsanterie -Regi '.neut aus
Mainz und das 80. Regiment , soweit dasselbe in Wies¬
baden liegt, beteiligten . Die Mannschaften besetzten nicht
inur die «Stationsgebäude und «die Bahnhöfe der genannten
«Stationen, sondern «die ganze Bahnlinie . Die letzten
Posten standen oberhalb Königshofen am Seelbacher Weg.
Der Übung lag die Idee zugrunde , die genannte Eiscn-
bahnlinie gegen einen feindlichen Angriff zu schützen.
Dieselbe wurde unter der Leitung des Herrn Obersten
non Jakobi abgehalten . Die letzten Mannschaften kehrten
nachts noch in ihre Garnison zurück.

— Fernsprechverkehr. Zum Fernsprechverkehr mit
Wiesbaden sind vom 1. April a!b zugelassen: Lennep,
RadevormWalSd, «Ronsdors , Wohwinkal und «WcrtnelA-
kirchen. Die Gebühr für «das, gewöhrrliche Dreimimrten-
gefprach beträgt 1 Mlk.

o. Ein Betrüger , der in der letzten Zeit eine ganze
Reihe hi eisiger Geschäftsleute und Wirte er schädigt hat,
ist gestern abeüd non der Polizei sestgenomwen «worden.
Es ist der Gärtner Karl Hetz von Noüdenstadt, ein
arbeitsscheuer Mensch, wÄcher unter Mißbrauch« der
.Maimen bekannter MilchHändler aus Nordenstadt Zech¬
prellereien verübte oder sich«Waren , vorzugsweise Uhren
und Schmncksachen, erschwindelte und«veräußerte , um
den Erlös dann gleich wieder durchznbringen.

— Eine aufregende Szene verursachte gestern nach¬
mittag wieder das leidige Auf- und Abspringen auf die
elektrische «Straßenbahn Während der Fahrt . Als näm-
«lich der Zug nach Mainz sich schon in «Bewsgung gesetzt
chatte, sprang in der oberen Rathausstratze in Biebrich
«ein noch junger Mann auf das>Trittbrett . Er mutz jedoch
zu kurz getreten feilt, «denn man sah, wie er , «sich«krampf¬
haft mit den Händen festklamm«ernd, etwa 60 Meter weit
geschleift wurde . Erst nachdem .der Zug Min Halten ge¬
bracht war , konnte der leichtsinnige Mensch aus seiger
gefährlichen Lage befreit und mit vollständig ruinierter
Kleidung auf die «Hintere Plattform befördert werden.
Ein «Strafmandat «dürfte die weitere Folge seiner Unvor¬
sichtigkeit sein.

o. Ein Radaubruder erregte gestern nachmittag «durch
sein rohes Gebaren vor einer Wirtschaft auf dem Michelö-
kberg«den Unwillen der zahlreichen Passanten in höchstem
sttzrade. «Der rabiate Mensch war , weil er angetrunken
stmid«sich sehr unflätig benahm, aus dem Lokal entfernt
stvorden, «drang aber immer wieder in dasselbe ein . Da
sder Wirt «sich seiner gar nicht mehr zu erwehren ver-
»mochte, rief «er einen Schutzmann zu Hülse, der den
Mandalmacher in das Poltzeigesängnis brachte und
wegen Hausfriedensbruchs und groben «Unfugs , der um
so empfindlicher sich bemerkbar machte, «als er am Hellen
Sonntagnachmittag verübt «wurde , An«zcige gegen ihn er¬
stattete.

— Knrhaits-Zyklns-Konzcrt. Zu der Notiz im Samstäg-
Kbendblatt sei bemerkt, daß Herr Edgar Wollgandt,  der
äus Wiesbaden stammende erste Konzertmeister des Leipziger
Gewandhaus-Orchesters, als Solist im nächsten und letzten
Zyklus-Konzert am kommenden Freitag im Kurhause auftreten

— Vom Schnepfenstrich. Herr Ehr . Kalkbrenner  ans
Wiesbaden hatte das Weidmannsheil, im Börner Revier die
erste Schnepfe zu erlegen.

— Konkursverfahren. Uber da? Vermögen deI Bauimter-
uobmers Karl Scheu rer zu Wiesbaden. Blücherstraße 17, ist
am 16. März 1905, nachmittags 6«,tz Uhr, das Konkursverfahren
Eröffnet worden. Rechtsanwalt Kühne dahier wurde zum
Konkursverwalter ernannt . KonkiirSforberungcn sind bis zum
6. Mai 1W5 bei dem Gerichte anznmelüen.

— Besttzwcchiel. DaS Sans Rhetnstraße 101 dahier ging durch
Kauf ans dem Besitz des Herrn ForstasscssorsD o « r r in Obern-
churg tBayern ) in denjenigen des Herrn Apothekers Albert
K rühm ein  aus Mainz über. Das Geschäft wurde vermittelt
und abgeschlossen durch die Immobilienagentur von I . Chr.
Glücklich, Wilhelmstraße 60 dahier.
; — Frcmden-Verkchr. Zugang der zu längerem Aufenthalte
«angcmcldeten Fremden : 998 Personen.

* Darmstadt, 16. März . Am Fastnachtdienstag steckte sich das
ldreijährige Söhnchen dos hiesigen Theatermaschinisten Otto ein
Meines rundes Glöckchen in die Nase. Die Mutter eilte mit dem
Kinde zum praktischen Arzte vr . B a u p e I und dieser versuchte,
als eS ihm nicht gelingen wollte, den Fremdkörper aus andere
Weise ans der Nase zu bringen, ihn nach hinten in den Rachen
dnrchzustoßen. Dabei geriet der Gegenstand aber in bas Sieb¬
bein und verursachte so eine Verletzung des Gehirns.
Obwohl das Glöckchen sich alsbald von selbst löste und durch die
Speiseröhre auf natürlichem Wege abging, starb das Kind schon
am dritten Tage. Aus die Anzeige des Vaters hin wurde eine
Obduktion der Leiche vorgenommen. Auf Grund des Sektions¬
befundes und weiterer Erhebungen wurde nunmehr gegen den
behandelnden Arzt Or . Baupel die gerichtliche Untersuchung
feingeleitet.

* Mainz, 20. März . Skh c i n p e g e 1: 1 in 64 cm gegen
Im 54 cm am gestrigen Vormittag.

war «und von dort noch spät di« Rückfahrt angetveteck hatte.
Unterwegs begegnete -dem vom Sturm Überraschten ein
Segelschiff, von dem aus man sich vergeblich bemühte,
ihm ein Tau zuzuwerfen : er wurde «der vergeblichen
Versuche anscheinend überdrüssig. Von da an ist er nicht
wehr gesehen worden , während das Bo«ot am anderen
Tage angetrieben ist.

Begnadigt . Unter den vom bayerischen Prtnzregenten
anläßlich seines Geburtstages begnadigten Personen be¬
finden sich auch der Ingenieur Grueb und «der Zimmer¬
polier Abenthum, die seinerzeit wegen des Einsturzes
der Cornelius -Brücke zu schweren Freiheitsstrafen ver¬
urteilt worden waren.

Selbst,nord von Krankenschwestern. In entern« im
Westen Berlins öelegenen Hotel haben sich2 im Alter von
etwa 22 und «0 Jahren «teilende KrankonKiwestern, die
angeblich im Wcstonder Kranikerchanse beschäftigt «waren,
ans bisher unbe'käntlien Gründen mit Morphium ver¬
giftet.

Flammentod . Die „Kieler Neuest. Nachr." melden
aus Elmshorn : In Flaien bei «Kollmar brannte morgens
das Haus des Fischers M«o«hr total nidder, wv'bei die
Frau und zwei Kinder in den «Flammen umkamen.

Bergmannstod . Aus Leipzig, 18. März , «wir» ge¬
meldet: Gestern nachmittag ereignete sich ans der G-rube
„Coffon" eine «Katastrophe. Mdehrere Arbeiter stießen in
ihrer Arbeit auf einen verlassenen «Schacht, in «dem sich
giftige «Gase cmgesämmellt«hatten . «Das Äusström-en ö«er
Gase verursachte den sofortigen Tod der vier Arbeiter.

Vernnglückte Arbeiter . Auf «der Zechenibahn«der Ge-
werrschaft „Deutscher Kaiser" (Hanibvrn ) fand «man d«le
Leiche eines Bergmanns , der anscheinend in der Nacht
von einem Zuge überfahren «woüden «war . — Aus der
Zinkhütte «Hamborn «wurde ein jugendlicher Arbeiter von
der Transmission erfaßt und buchstäblich zerstückelt. —
Ein Wjähriger Bergmann fuhr ans «Zeche Engels 'bnrg
(Bochinnj dem «Verbote der «Bergpolizeilverordnirng zü-
w'iider mit dem Förderkorb in «den Bre «m«Nberg. Als «der
Korb 60 «Meter «hoch war , yerriß «das Geil , der Korb
stürzte in die Diese. Der Bergmann «wurde mir .zer¬
schmetterten Gliedmassen ausgesilüden.

Kieme Chronik.
Bon der Hoseqnipage überfahren . Als die Kaiserin

«m <Aam«sta gnachmittüg 8 Uhr 66 Min . «am Potsdamer
Dahnhof eintraf , wurde von «der Hofequipage das vier¬
jährige Kind des Plättanftaltbesitzers Fritsche, Köthener-
ftvatze 2, überfahren .. «Das Kind wurde zunächst zur Un-
ffallstation gebracht, wo festgestellt wurde, vast cs ledig¬
lich nnbedeutende Verletzungen «durch Quetschung der
Wade erlitten . Die Kaiserin zog sofort ErkundlgWgM
eftr und sorgte dafür , daß eine «barmherzige Schwester
sich zur Pflege in «die Wohnung begab. Der Kutscher der
Nofeguipage ist schuldlos.

Zum Tode des im Genfer See ertrunkenen Sohnes
«des AmtAgerichtsrats Wächter «zu Hanvel» «wird gemeldet,
idatz Leutnant Wächter, der fast täglich mit einem Freunde
Wvotfahrten auf dem See unternahm , an dem Un-glücks-
Hag«s «mit einem kleinen Boote allein nach Ouchy gefahren

Gerichtssoo!.
* Elberfeld, 14. März . Wegen fortgesetzter Mißhandlung

ihres jetzt 11 Jahre alten Stiefsohnes stand die 28 Jahre alte
Ehefrau des Maurers Steffen vor .der Strafkammer. Durch die
Mißhandlungen, welche sich in den Jahren 1901—1904 in ununter¬
brochener Reihcfolge zutrugen, soll bas Leben des a«rmen Stief¬
kindes gefährdet gewesen sein. Medizinalrat Dr . Braun war
der Ansicht, daß einige Mihhandlungen sehr wohl als eine das
Leben gefährdende zu betrachten seien. Das Gericht verurteilte
die Angeklagte unter Zubilligung wildernder Umstände zu vier
Monaten Gefängnis.

* Danzig, 18. März . Das Kriegsgericht der 86. Division ver¬
urteilte den Gendarmen Lange aus Wawerwttz wegen wissent-
lichen Meineids zu 1 Jahr 8 Monaten Zuchthaus und Ausstoßung
aus dem Heere.

* Könitz, 20. März . Das Schwurgericht verhängte über den
Schmied Gustav Mühlbrand und die Kolonistenfran Auguste
Schmidt aus Neubattrow, Kreis Flatow , die Todesstrafe.
Mühlbrand , der mit der Frau Schmidt ein Verhältnis hatte, hat
am 7. März 1904 auf deren Anstiften ihren Ehemann Lud-wig
Schmidt erschossen.

* „Damen". Auch in der Freitag -Sitzung des Prozesses
Murri -8omnartini kam in der Hauptsache nur Peinliches über
die .Familie Murrt zutage. Am kompromittierendsten ist, was
der Advokat Görrieri über Dinge berichtet, die die zurzeit in
München lebende frühere Zofe der Gräfin Linda, eine gewisse
Frieda Ringler , ihm erzählte. Gräfin Linda, so versichert die
Ringler , nahm die Nachricht von der Ermordung ihres Gatten
ganz gleichmütig hin. Ferner erzählte ihm die Ringler einiges
über das Verhältnis Linöas zu einem Ingenieur , der sie ins¬
geheim in ihrer Billegiatur in Sanmarcello besuchte. Die Ringler
überraschte die Beiden einmal unter höchst bedenklichen Umständen
in flagranti . Näheres hierüber mitziitetlen, weigert sich der
Zeuge Görrieri mit Rücksicht auf das anwesende Damenpubltkum.
Allein der Präsident herrscht ihn an: „Sie sind hier vor dem
Schwurgericht, Sie haben zu reden!" Ilnd während sich die zahl¬
reich erschienenen eleganten Damen ungestüm vordrängten , um
ja kein Wort zu verlieren , gibt Görrieri eine Geschichte zum
besten, die selbst den Junggesellen eines Herrenabends die Haare
sträuben machen würde.

Sport.
* London, 18. März . Mehrere hervorragende Sportsleute

haben sich zusammen getan, um mit einem von ihnen gecharterten
Dampfer nach den nordischen Regionen zu fahren, wo sie groste
Jagden aus Polartiere unternehmen wollen. Die Abfahrt er¬
folgt am 2. Juli ab London.

«hat entschieden abgelehnt, seine früheren Entschlüsse ßü
ändern . Angesichts dessen scheint ein bewaffnetes Ein»
greifen Frankreichs unvsrmÄdlich.

Rom, 20. März . „Agenzia Stefan, " meldet aus Aden
unterm 19. März : Der Vertreter der italienischen Regierung,
Pestalozza, ist an der Somaliküste eingetroffen. Pestalozza hat
in Jllig mit dem Mullah ein Übereinkommen nach bestimmten,
von der italienischen Regierung vorgcschtagenen Bedingungen
auch im Interesse der englischen Regierung abgeschlossen. Das
Übereinkommen vereinbart den allgemeinen Frieden . Der
Mullah geht diefeBerpflichtungsowohl gegenüber Italien als «auch
gegenüber England ein. Dadurch werden die Stämme in dem
italienischen und englischen Schutzgebiet von den beständigen
Raubzügen und Verheerungen ihrer Ländereien befreit. Der
Mullah ' nimmt Aufenthalt in einem Gebiet, das bereits zum
italienischen Schutzgebiet gehört und dem Mullah durch das
Übereinkommenzngewiesen wird . Seinen ständigen Wohnsitz er-
richtet der Mullah an einem zwischen Ras Garad und Ras Gabbe
gelegenen Punkte der Küste. Er unterstellt sich der italienischer,
Schutzherrschaft und erkennt auch de, italienischen Regierung die
Befugnis zu, wenn sie will, einen Residenten bei ihm zu er¬
nennen. In dem dem Mullah zugewiesenen Gebiet soll freier
Handel gestattet, aber jeder Waffen- und Sklavenhandel verboten
sein. Das neue Übereinkommenmacht in Aden einen ausgezeich¬
neten Eindruck, denn durch dasselbe wird nicht nur den
schwierigen und kostspieligen militärischen Operationen Englands
ein Ende gefetzt, sondern auch der unsicheren Lage, die seit
mehreren Jahren Las ganze Somaliland schädiigm. — Aus
London  wird der „Agenzia Stefani " gemeldet: Der Gouver¬
neur von Britisch-Somaliland spricht in seiner Depesche, in
welcher er den Abschluß des Ilbkommens zwischen dem italie-
Nischen Vertreter , Pestalozza, und dem Mullah hierher meldet,
seine lebhafte Befriedigung über das Zustandekommenaus , und
zollt dem italienischen Unterhändler hohes Lob. Derselbe habe,
indem er die Anweisunaen seiner Regierung ausführte , durch per¬
sönliches Geschick zur Überwindung aller Schwiertakeiten beige,
rrugeic. m .

Rom. 20. März . Der E r z b i s cho f von München
kommt am Dienstag hier an. Es handelt sich indes lediglich um
bei, üblichen Besuch ad limina . Mit der angeblichen Verleihung
des Purpurs an den Erzbischof, die völlig ausgeschlossen ist, hat
die Reise nichts zu tun.

M . Trier , 20. Regiments - Adjutant
Beißner vom 29. Infanterie -Regiment bat sich gestern er¬
schösse  n.

hd . Berlin , 20. Mürz. Gestern ist in Charlottenburg , wie
das „53. T ." meldet, eine Frau an G e n i ck st a r r e gestorben.
Die Behörde hat bereits die nötigen Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen. „ . . _ „

hd . Rom, 20. März . Hier beging-Grat Bracci , der Schwager
des früheren Unterrichtsministers Baccellis, mit seiner Ver¬
lobten Selbstmord.  Der Graf war ruiniert . Er hatte fast
200 000 Frank Schulden. Der Graf und feine Braut töteten sich
in deren Schlafzimmer durch Kvhlengas.

hd . Venedig. -29. Mürz. Bön einem jungen, clegani ge.
kleideten Deutschen ist eine Dame der Halbwelt er¬
mordet  worden . Es soll sich um einen Lustmord handeln. Dre
Polizei ist dem Mörder auf der Spur.

hd . asiiui, 20. März . Der deutsche D «ampfer
„S i k a t a" ist auf «d>e«r Höhe des Kap Finisttzrs gesunken.
26 Mann der Besatzung «sind d«urch einen englisch-w
Dampfer gel«ettet worden.

tut . Santiago de Chile, 20 . März . Das THeatra
Liri c o ist einge «stürz  t . Zchlreiche Personm
sind tot oder verletzt. (L.-A.)

Ketzto Nachrichten.
Kontinental - Tclegravhen - Konipagnie.
Paris , 20. März . Durch den Tod des Professors Garnier

wird das in der Angelegenheit der Prinzessin Luise von Koburg
cingeleitete Verfahren nicht verzögert werden, da der ver¬
storbene Psychiater das Gutachten bereits mehrere Tage vor
seinem Tode fertiggestctlt und unterzeichnet hat.

Depeschenburcau Herold.
Berlin , 20. März . Polizeilich »erboten wurde eine öffent¬

liche Anarchisten-Versammlung mit der Tagesordnung : Die ge¬
schichtliche Bedeutung der Märzkämpfe, welche am Snrntag-
vormittag im Böhmischen BrnnyauS in der Landsberger Allee
stattfindeu sollte. Dem Einbcruser , einem bekannten Anarchisten,
sei .das Polizoiverbot erst so spät mitgeteilt morden, daß er der
Öffentlichkeit keine Kenntnis davon geben konnte. Die zahlreich
aus allen Teilen der Stadt yerbeiströmenden Versammlungs-
Teilnehmer wurden erst von den vor dem Lokal ausgestellten
Schutzleuten von dem Verbot in Kenntnis gesetzt und entfernten
sich in aller Ruhe.

Berlin , 20. März . Nach der „Welt am Montag" wird seit
einigen Tagen das russische Konsulat in der Heckwannstraße durch
einen Schutzmann bewacht.

Dresden , 20. März . Der sächsische Hof . soll der
Gräfin Montrgnoso  angeb «oteir «h«a«bm , ihr Kind
noch eine Seiilartg behalten zu «dürfen . «Auch die Apanage
soll erhöht werden. Ferner werde man der Gräfrn
erlauben , daß sie zuweilen ihre anderen Kinder^ sehen
dürfe. Gräfin Diontignoso, heißt es weiter, erkläre je¬
doch nun plötzlich«diese Bedingungen für unannehmbar
und erhebe nun tstiertriebene Forderungen.

Paris , 20. März . Die letzten Meldungen über den
französisch-venezolanischenKonflikt besagen, daß eine
Besserung«der Lage bisher nicht eingetreten ist. Castro

UsLksMirtschaftlicheS.
Geldmarki.

Frankfurter Börse. 20. März , mittags 12l/s Uhr . Kredit?
Aktien 213, Diskonto-Kommandit 191.80, Deutsche Bank 242.10,
Dresdner Bank 187.80, Staatsbaün 141, Lombarden 17.18, Laura-
Hütte 268.75, Bochum er 248.50. Gelsenkirchener 221.50, Harpener
209.80, ,8proz. Mexikaner 88.60. Tendenz: ruhig.

Wiener Börse. 20. März . Osterr. Kredit-Aktien 675.78,
StaatSbahn-Akticn 657, Lombarden 91, Marknoten 117.31.
Tendenz: ruhig.

wetteröierrst
der Landwirtschaftsschule zu Wcilburg

Voraussichtliche Witterung für
Dienstag,  den 21. Mürz 1608:

Schwachwindtg, zunächst noch vorwiegend heiter, später zu.
nehmende Bewölkung, Temperatur wenig verändert , stellenweye
geringer Regen.

Genaueres «durch die Weilburger Wetterkarten
lmonatlich 80 Pf .), welche an der Plakattafel des Tagblatt.
Hauses , Langga sse 27, täglich an ge schlagen werd «en.

GeschKftliche§.
F © | l ! IM * fI raS v. » 5 Ff . an.

— Zollfrei ! — Muster an Jedermann ! — 1’ 143

Seidenfabrikt . Heimeberg , Zürich.

bewährtest©
Nahrung • vom

JFy ®'  gesunde u.gesundet
magen-darmRranke

Indes *.

U

Die Wurmkur im Frühjahr 653
ist nach alter Erfahrung am wirksamsten. Daher versäume niemand,
wenn auch nur versuchsweise und zur eigenen Beruhigung, mcme
Würm -Schokolade „Curbitiü " (ca. 40”/o Kürbiskern-Extrakt,
cn 60°/»Cacaomassc) anzuwcnden, weil einzig und avsolüt nn-
schädlich . „Curbitin " ist gleichzeitig das einzig angenehme,
von Kindern sogar begierig genommene , daüet als nahezu
unfehlbar bewährte und btüigste Mittel, besonders auch bei
Bandwurm usw. Preis für Kinder 1.50 Mk., für Erwachsene
3 00 Mk. Zu beziehen nur durch Kueipp -Haus » Rhetnstraße 59,

bvl F 104 I
Frankfurt a . «VI.Akademie Friedberg

Pnhrtpnhll Trctitnt für  Elektro -u.Ban-J
rUiy LOblllJ. ltibtlim  Ingenieure,sowie f. Architekten , j

Dir Abend-Ausguv- «mfaM 16 Seite«.
Leitung: W. Schulte  vom Brühl.

Beraoiwortlicher Redakteur für Politik und Seuittetov. : W, Schulte «um th
in Sonuenberg; für den «übrigen redaktionellen Tc,l« t , Rötherdt : sür die

Anzeigen und «Reklame»: H. Dornant : d-idem « lesbaden.
%mi  und Berta, derL. SchcllenScrgichenH°k-Buchdruckern in «Sie«»-»«
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Kursbericht des Wiesbadener Tagblatts s 18. März 1905.
Nach dem öffentlichen Börsen - Kursblatt der Maklerkammer zu Frankfurt a . M.

1 Pfd . Sterling <= jt  20.40 ; 1 Franc , I Lire , 1 Peseta , 1 Lei — A  0.80; 1 österr . fl. i. O . = A  2 ; 1 fl. ö. Whrg . =A  J .70 ; 1 österr .-ungar . Krone = Jf  0 .S5; I fl. holl . — M 1.70 ; 1 skund . Krone =, A  1 .125; I alter Ooid -Rubd wmJtSMt
1 Rubel , alter Kredit -Rubel = A  2 .16; 1 Peso = A  4 ; 1 Dollar = A  4L0 ; 7 fl. süddeutsche Whrg . — Ji 12;  1 Mk .-Bko . = A  1 .50; 100 fl. österr . Konv .-Münze = 105 fl.-Whrg . — JEteichi »banU - I >i »lronto 3 Prer.

0.
5.

2V:
5. El. Lahmeyer

* Licht u. Kr. »
141 .50
127 .30

0. 0. » Schuckert » 140.
5. 7. 190.
61/3 7V: do . Zürich Fr 181 .00
4. .

10.
100.

9. Gas Frankf . » 207.
0. 0. Gelsk . Gußsi . » i07.
y. Oum . V. Brl . Ff. » 151*
7. . 7. Kalk Rh . W . »1*/2 Kupfw . Heddh . »

Leaerf . N. Sp. »
94.

10. . 187.
7.

0. Löhnb .-Mühle »
0. . Masch . A. Hilp . »3. . 3. do . Klein » 93.

25. . 28. Msch . Bielef. D. » 442.
10. . » Fab . u . Schl . » 207.
71/2 8. . » Osm . Deutz » 143.

121/2 12-A » Karlsruher » 249,
6. 5. . » Mot . Obern . » 115 .50
8». 9. . 9 Sehr ». Frth . »

» Witten . 8t . »
189 .50

0. . 8. . 225.
5. . 5. . Mehl - u. Br. H . » 04.
61/2 7. . Ölt . Ver . D. » 134.

121/2 12Va Pinselt . Nrnb . * 232.
7. . Prz . Stg . Wess . »7. . Schst . V. Fulda » 130 .50

14. . Siem. Glasind . » 266.
0. . 0. . Spinn . Lamp . » SS.
41/2 » Ettlingen s. fl. es.
0. . 0. . » u. Bw. Göp . J6. . » Nordd . Jute » 134 .50
2. . » Wesid . » » 120.
y. . yi/2 Tk . Tb . Rg. abg . £
5. . 6. . Verl . Deutsche A 140.
0». » Richter »
5. . » Kölner »
7. . 7. . • Straß bürg » 1116 .500. . 0. . Verz . Eis . Hilg . »

15. . Zellst . Waidh . » WO.
2.. 4. . » Ver . Dresd . » ! 92.

Divid!.
Vor!. L. Bergwerks -Aktien.
7. . 10. . Boch . Bb. u . O. 243 .60
5. . Bud . Eisenw . * 124 .30

'*8. . Gone . Bergb . » 329.
14. . 14. . Eschweiler » 258 .50

Gelsenkirchen * 321.
10. . 11. . Iiarpener » 290 .20
11. . Hibernia »
10. . 10. . Kaliw. Aschsil. » 181 .30
11. . 11. . Laurahütte R. 263 .20
17. . Weslereg . AI. Jt 280 .25
41/2 do.  Pr .-A. » 108.
0. . 0. . Kon . Marienh . *
4. . Massen »
1/2 Obsclil . Eisenl . » 123 .30

12% 121/2 Riebeck -Mont . »
7. . 8V2 Östr . Alp . M. ö . fl.

Qz. Kfl. E. B. u . B. .
263.

51/2 5. »

Divid.
VoirLL. Akt . v . Transp .-Ansf.
51/4 Braunschw . Ld*. ul !X41 .50

10. . 9V- Ludw . Bexb . 8. fl.
ßl/2 Lübeck -Büch . A 181 .70

Marienb . Miaw. R.
6V2 5V» Pfälz . Maxb . s. fl. 143.
5. . 41/3 » Nordb . » 139 .50

0. . Allg . D. Kleinb . A 80.
7. . » Lok . Sfr. » 160 .20
3. . 31/2 Gar». Str . B. » 104 .50
5. . 51/2 Südd . Eis G . » 140.
41/2 6. . Hamb .-Am.-P. » 150 .30
0. . 6. . Nordd . Lloyd » 117 .30

do . ult . » 117 .30
6. » V. Ar . u. Cs. P . ö. fl.
5. . 6. . do . St.-A. v. 1894 » 113.
5% 5. . Böhm . Nordb . »

|10|,1 ll -q-i Buschtehr . A. »
11. . 11V, do . B. »
6% 7. . Lemb . Cz . Jass . » 148 .50
5% 52/r Öst .-Ung . St.-B. Fr.
0. . 0. . * Sb. (Lmb .) »
4% 4-/4 » Nw. Lt. A. ö . fl. 105 .75
51/4 51/4 do . Lit. B. »
Vi 11/, Raab . Öd . Eb . » 29.

41/21 Rchb .-Pb . C .-M. »
5. . 5. . Stuhiw . R. Orz . » 103.
5. . 5. . Ung .-Galiz . I. »
6% 6% Gotthard Fr.
0. . 0. . Jur .-Spl. Pr . A. »
0. . 0. . do . St.-A. »
0. . 0. . Jr. Genusssch . » —

31/5 It . Mittelmb . Le
68. lt . Os . Sic. E .-B. »
6 . . It . Mr . (Ad. N .) »
l ' /i 2. . Westsicilianer » 48.
5. . 5. . Anatol . E .-B. Jt
3Vö 4. . Lux . Pr . Hri . Fr.

ZS. Fr .-Obl . v . Transp .-A.
3>A Bg.-M. E.-B. L. C . A
4. . Br.-Ld . E.-B. G . E. 2 » 102 .30
Z-A do . Em. I (abg .) »
4-A Homb . E.-B. s. fl.
«. . Pfalz . Bx. Mx. Nd . A 101 .20

de . (convert .) »
«A Allg . D. Kleinb . A  |
4-A do . Ser . VIII »
4Vs do . » IX »

do
«. . do . Ser . IV- VI .
4L. do . » VII »

Cass . Stra6senb . » 102.
4. . D. E.-B.-O. Frkf . S. I , 100 .50
4i/tz do . Ser . II » 103 .50
31/» S. E.-B.-O Darmst . » 95 .80

Böhm . Nb . stf . i. O . A
4. . Wstb . stf . >. S. ö. fl. 100 .90

do . in Oold A 102 .10
«. . do . von 1805 Kr.
4. . Elisabethb . Stof. i. O. A 89 .90
4. . do . (kleine ) » —
4. . do . stf . in Oold »
4. . do . » (kleine ) > 102 .10

4. M. B. C. A. (i. Or .) II A  100 .60
4. do . Ser . III 10 .1,
3va do . unk . b. 1906 96.

' 4. Nass . Ldsb . Lit . Q.
4. do . R. 102 . 50
Z-A do . I. 99 .80
3-A do . F . Q. H . K. L. » 99 .80
31/3 do . M. 89 .80
Z-A do . N. 99 .80
3-A do . P. 99 .80
31/2 do . 8 » IOO.
3. do . O. 9 91.
4. . Pfalz . Hyp .-Bank 9 101 .50
3-A 98 .30
4. . Pom . Hyp .-A.-B.
4. . do . (Apr .-Okt .)
Z-A do . (J»n--Iuii)
31/, do . (Apr .-Okt .)
5. . Pr . B.-Cr .-Aci .-B. R.
5. . do . Ser . III Ji
4-A do . » IV 115.
4. . do . » XVII 101 .10
4. . do . » XVIII 102 .30
Z-A do . » XX 100 .60
31/2 do. 95 .60
4. . Pr . C . B. C. A. O. v .90 » 101 .20
4. . do . von 1899 102 .90
31/2 do . » 86, 89. 94 > 96 .40
31/2 do . » 1896 96 .50
4. . do . » 1901 103 . *
4. . do . » 1903 103 .704. . Pr . C .-K.-O. v. 190! 105.Z-A do . von 1887u . 189 99 .30Z-A do . » 1896 99 .7041/2 Pr . Hp .-A.-B. abg.
4. . do . a . 80% abg. 9 100 .90Z-A do . a . 8O0/0abg. 94 90
4. . Pr . H .-Vers .-A.-Q. « 99 .7031/2 » > > » 97.
4. . - Pfdb .-B.Hyp .P. rz 102.
Z-A * » 9 100 .10
4. . 9 » » 103.
33/4 » » » 100 .50
3V2 96 .80
Z-A » » Kom .-Obl. 8 99 .80
4. . Pr . Ldsch . Centr. A 103.
4. . Rhein . Hyp .-B. 100 .70
4. . do . unV. b . 1907 101 .50
3'/3 do . Ser . 69-82 87 .50
31/2 do . Communal 98.
4. . S B. C. 30/32, 34U.43 101 .10
Z-A do . bis inkl . 8. 52 99 .10
4. . W . B. C . A. CÖin VII 102 .60
4. . do . Serie II 101 .20
4. . do . » V 101 .60
4. . do . . VI 102.
Z-A do . » III 95 .80
3V- do . » IV 97.
4. . W . H .-B. b . 1892 100 .50
4. . do . unk . b . 1908 102.
3V2 Württ . Hyp .-Bank 98 .90
4. . do . Credit -Ver. 100.
3i/4 do . Cred .-K.-U. 99 .30
Z-A do . unk . b . 1902 100.
4 . W. V.-B. S. 15-20 100 .75
Z-A do . S. IV-X (abg .) 99.
Z-A do . Serie I u . II 99.
Z-A Dän . L. H . u . W.-B
4. . Finnl . Hyp .-Ver.
4. . Ital . Nat .-Bk. stf. ja
4. .
4. . » Allg . Im. v . 1890
3-A Norw . Hp .-B. v.I8S7 A —
4. . Pest . E. V . Sp .-V. Kr.
4. . P .U .C.B.stf .i.O .S.2 00 -50
«. . Schw . R. H . B. v. 78 A
4. . do . unk . b . 1904 —

Ungar . B.-Cr .-I. ö . fl. —
4. . do . steuerfrei 99.
4. . U . L. C.-S. A. U. B. Kr. 97 .30
4. . Ungar . H .-Bk. 5 . fl.
4. . do Ser . T. v. 1807 Kr. 1 98 .70

Zf. Amerik . Eisenb .- Bond&
4V Brunsw . u . West . I M.
#A* Calif . Pacific I. Mtg. 104 .70
4-A' do . II M. Ctr . Gar. 102 .80
V. do . III Mtg.
S*. do. 99 .70ä* . Calif . u . Oregon IM.

Centr . Pacif . l Ref. M. lol .lo3-A' do . Mtg. 88 .30E. . Chic . Burl . Qn . d . D.) 108.
do . Milw. St.P. (P .D.)
do . Rock Isl . u. Pac.

Cinc . u . Spr . I Mtg.
4V»* Denver Riol cons . M.
«' do.
5' . Honst , u. Texas I M. 112.6' . Louisv . u . Nashv .I M. —
r. do . II Mtg. —
6t. Mobile u. Ohio I M —
5* . Newyork Erle II Mtg. -
4-A' NewyorkErleL ' I Mtg. —
5 *. do . IV » -

North . Pac . Prior . L. 105.
5* . Oregon u. Calif . I. M. 103 .50 1
«' » Railr . Nav . Cons. —
4*. Pac . of Missouri I M.
6* . do . cons . I Mtg. —
5' . do . Lex . Div . I Mt 7.
4>A' Pittsb . Cinc . Ch . St. — 1
5* . San Fr . u. Nrth . P . IM. 110 .90 1
6* . South . Pac . S. A. I M. 100 . 20 1
6* . do . S. B. I Mtg. LOl . 20 1
6” . do . I Mtg, 102 .40
5*. do . cons . I Mtg L07 .80
5*. Stockt . CooperCtr . G

Zt
3-/5
3-/5
3
3<A
3>A
3. .
4. .
3-A
3i/a
«.
3>A
3. .
3-5
3-/5
3.
4.
4.
3*̂»
3
3. .
4 . .
3-/5
S>/2
3. .

Staatspapiere.
D. R.-Ani . (abg.)

Pr . e. St .-A. (abg .)

M lOl -SO
, lOl .ro

OO.SO
100 .50
LOS.

90 .50
103 .90

90 .90
Bad . St.-Anl.

» » (abg .) a. fl.
» » » A | —

Bayr . Afcl.-Rente ». fl. il02 .90
» E. B. u . A. A. Ji\  100 .40
» E B. Anl. » ! —

Hamb . St.-Rente » 102 .50
» St.-Auleihe

Or . Hess . St.-R. ->
» . Anl . (v. 09) »
* » » s

Sächsische Rente »
Württ . Anl . »

» » (abg .) »

13/4
4. .
4
4. .
4.
2.4.
4. .
31/2
3. .
4.
4. .
S>/4
s . .
s . .
4.
41/5
41/5
4, .
4 ,.

s . .
s.
5.
5.
S.
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
Ji/L
.31/2
3i/l
3. .
4.
4
Ji/r
4. .
4. .
I.
I.
1. .
14,
4. •
3.
4. ^

Qrieek . E.-B. rikr.90 Fr.
» Anl . von 87 »
* » » 87 (kl .) *

ItaJ. Rente i. Q. Lc
» » ult »
» * lOOOr »
* * kleine *
* > »

Nonv . Anl . v . 1892 Jf

öst . Qoldrente 8 .fl.
* E. B. c. E. O. stfr . »
» St. O. (F.J.) S. *
> (abg . O. C. L.) >
* Lokalbahn Kr.
> Silb .-Rt. Jan . ö . fl.
» » » April
* Pap .- > Febr.
* > * Mai
» Staats - Rente Kr.

Portug . Tab .-Anl. Jt
Neue Portug . S. III Jt
Rum. (alt) v . 81—88^1

* von 1892 »
* > 1893 *
» » 1903 *
» > 1S90 »
» * 1891 »
» » 1894 >
» * 1896 »
* * 1898 »

Russ .Cons . von 1880 »
» Gold -A. * 1889 »
* . II. » 1890 *
» St.-Rte . v. 1902 *
* St.-R. v .94a .K. Rbl.

Schw . O. v. 80(abg .) J&* » von 1886 >
» > » 1S90 »

Serb . amort . v. 1895 »
Span .v . 1382(abg .) Pes.
Ttirk .-Egypt .-Trb . £

* priv . stfr . v. 90 Jt
* cons , » »
» conv . Lit. B. Fr.
* * C. *
» » D. >

Ung . Oold -R. jt
> (kl .) »

» Eis . Tor »
. St. (Kr.) Rt. Kr.

88 .80
101 .30
104 .20
100 .30

83 .10
30 .30

100 .40
lOO .CO

52 .20

105 .40
105 .40

103 .40

101 .50

101 ,

67.
101 .60

102.
92 .40
60 .80
91 .20
91 .20
SS SO
86 .25

86 .40
87 .50
87 .75
99 .90

lOl.
89 .80
79 .25

98.

200 .30
00 .75
64 .20
98 .50

5. . Arg .i.O.-A.v . 1887 Pes . I
4Vj » » . 1888
4. . » ä . » 1897 »
6. . Chin .St.-A. » 1895 ü
»>A . , j(
5. . » » . 1396 H
4>A » » . 1898 Ji
4. . Egypt . unific . A. Fr.
S'A » privil . » »
5. . Mex . hm . 1-IV Pes.
J. . » äuß . v. 99stf . 4088
5. . » » 2Q40r »
5. . » cons . Po.

89.
lVv .10

102 .10
85 .20

107 .10
103 .70

50 .50
103.
103 .75

25 .60

Zf.
4. .
Z-A
Z>A
Z-A
3. .
3>A
Z-A
S>A
3>A
3‘/i
3'A
3'A
3>A
Z-A
3>A
Z-A
4. .
4. .
3. .
3' /i
4. .
3>/l
3-A
Z-A
4. .
3>A
Z-A
3-A
r -A
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
»>A

4.

Provinz - u . Städte -AnL

do.
do.
do.

Prov.
Frkf . a

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Rheinpr . XX, XXI .*
do . X, XU—XVI »

XIX *
XVIII »
IX , XI u. XIV .

Posen »
M. L, Nu . Q ,
Lit . R (abg .) »» Sv . 1886 »

• T - 1891 »
» U » 1893 »
. V « 1896 »
. W» 1898 .

Str .-B. » 1899 »
do . v. Bockenheim »

Berlin von 1886/92 »
Bingen von 1900 »

do . » 1901 »
do . » 1895 »
do . , 1898 »

Darmstadt von 1391 »
do . v. 1888U. 1894 »
do . . 1879 . 1881 »
do . . 1897 »

Erlangen von 1900
Qiessen von 1890

do . » 1893
do . . 1896 »
do . . 1897 .

Hanau »
Heidelberg von 1901 »
Homburg v. d . H . »

» von 1899 »
Kaiserslautern v. 1891»

do . >1889»
do . » 1897»

Karlsruhe von 1900 >

103 .50
99 .nO

100 .10
SS.
90 .20
90.
99 .50
99 .50
89 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .40

83 .90

93 .80
102 .50

» i 188,7 0
98 .70
90 .70
98 .70

10L

98 .50
98 .60
98 . 50

10 '. .50

3. .
3. .
3. .
3. .
3-A
4.
3>A
4. »
4. .
Vf»
4. .
4. .
4.
4. .
3-8
3-A
3Vs
SV»
4. .
4. .
3-»
U»
m
4. .
4. .
SV»
4. .
3-A
4. .
4. .
3-A
3-A
3-A
SV»
3-A
3-A
3>A
3-A
4. .

Karlsruhe von 1888 A  93.
do . » 1889 »
do . . 1896 »
do . > 1897 »

Kassel (abg .) » ,
Köln von 1900 » * 03 .40
Limburg (abg .) »
Lsdwigshafen von 1900 »

do . von 1890u . 1892 »
do . » 1896 »

Magdeburg von 1891 » * 04.
Mainz von 1891

do . » 1899
do . > 1900
do . » 1878 u. 1883 » 99.
do . » 1886u . 1888 »
do . (abg .) J . » 99.do . von 94 » 99.

Mannheim von 1899 » —
do . » 1900 » —
do . » 1888 » 99.
do . » 1895 » —
do . » 1898 » 99.

München von 1900 » 104 .1
Nürnberg von 1899 » 104.

do . » 99 .4
Pforzheim von 1899 » 100 .40

do . (abg .) von 1883 » 98 .50
Wiesbaden von 1900 » 102 .20

do . » 1901 » 102 .20
do . (abg .)
do . von 1887 » 89 .40
do . » 1891(abg .) » 89 .40
do . » 1896 » 09 .40
do . > 1893 » 99 .40
do . » 1902 » 99 .40

Worms von 1887/69 » —
do . » 1896 » —
do . » 1892 » —

Würzburg von 1899 » 102 30

Vf»
«JA
4>A
1>A
4>A
4.
NA
4. .

$
io.

L.
S».
m

Amsterdam h. fl.
Buk. von 1884(conv .) Jtdo . » 1888 * »
do . » 1895 * »
do . > 1898 > *

Christiania von 1894 »
Kopenhagen von 1886 »
Lissabon »
Neapel st . gar . Le

do . (kleine ) »
Rom (i. Oold ) gr . I *
do . II/VIII »

Stockholm von 1880 Jt
Wien fOold ) »
do . (Papier ) ö . fl.
do . von 1898 Kr.

fit Buen .-Air . 1892 Peo.
do . £

98 .50

98.
101 .20

87.
102 .90
102 .70

101 .90

101.
46 .10

Divid.
Verl . L.

8V«
51/2
4. .
8. .
4. .
5Vä
6.

11.

701

4. .

6. .
8»/s
7. .
9. .
7i/a
5i/a
5. .

4Vio
4. .
9..
7..
9. .
6. .
7. .
5i/i 51/2
7. . I
6i/a!

7i/a

4V7

9. .

Bank -Aktien.
Dtsche . Reichsb . .4
Frankfurter Bank»
Badische Bank R.
B. f. ind . U. Ji
Berl . Hdis .-Ant »
Berliner Bank »
Breslauer D -8k . »
DarmstädterBk . s.fl.
Deutsche Bank Ji

» Eff. u. W. R.
» Qen .-Bk. A
» Ver .-Bk. »

Disk .-Qes . »
Dresdener Bank »
Frankf . H .-Bk. »

» Hyp . C .-V. »
Mitteid . C . B.
Natlbk . f. Dtschl . »
Ost .-U. B. Kr.
Pfiilz. Bank A

» Hyp .-Bk. »
Pr . B.-C.-B. R.
Rhein . Hyp .-Bk. A
Schaffh . Bankver . »
Wien . B.V. ö . fl.
Württemb .N .-B.s.fl.

» Ver .-Bk. »
Banque Ottom . Fr.

153 .50
198 .80
125 .60

85 .40

02 .60
119 .50
142 .60

na

131.
191 .60
158.
311.
161 .70
124 .90

110 .10
100 .80
202.

202 .25

144.
115 .30
155 .40

Divid.
VotLL,
15. . 16. J

7. .
4. .

15. . 15.
13. »13.
7. . |l2 . .

121/3,121/2

Industrie -Aktie

9. .
9. .
8. .

14. .
7i/r
6. .

13. .
6. .
51/3
5. .
6. .
6. .
61/3
61/2
7. .
4. .
4. .
5. .

26. .

3. .
16. .
9. .

12. .
20. .
4. .

15. .
5. .

121/2
0 . .
0 ..
8 ..
0. .

9.
9. .
8.

14. .
71/2
5. .

13. .
6. .
6. .
4 . .
6. .
6. .
8. .
61/2
6. .

8. .
16. .

Aium. (SOo/oE.) Fr.
B. Zckf . Wh . fl.
S. Ibl . (40% E.) A

do . 3000r »
Bleist .-Fab . N. »
Brauerei Bin ding »

» Duisburg *» Eiche Kiel *
» Henn . Frkf . »
» » Pr . Akt. »
» Kempff »
» Mainz . A.-B. *
» Parkbr . *
» Sonne , 8p . *
» Stern . Obr . *
» Storch , Sp. *
» Tivoli , Stg . *
» Vereinigte *
» Werger , W . »
» Nie ., Hofbr . »
» Nürnberg »
> Pforzheim *
» Worms Oe. »

Cem. Heidelb . »
» F . Karlst . »
» Lothr . Metz »

Bad. An . u .Sodaf . A
do . 600r »
Ch . Bl. Silb . Br. *

» D. O. u . 81. S. *
> Fbr . Gldbg . *

do . Oriesh . »
Ch . Fw . Höchst *
do . Mühlh . *
Chem . Albert »

» Ult . Fk . V. »
El. Acc. Berlin *
» Anl . Köln »
» Cont . Nrnb . *
» Oes . AUg. *
• Helios Köln »

118 .50

133.
Lo4.
263 .50
162 .50
183 .50
170 .80
174 .50
136.
277 .50
122 .50
105,
240.
107.
106.
108.
104 .50

169 .90
111 .80
108.
140 .20
129.
146 .50
453.
453.
148.
342.
160 .50
261.
390.
lOQ.
299 .80
132.
225.

24a30

5.
4.
4.
4. .

4.
L. .

4.
4. .
4. .
L.
N/3
SV*
5. .
s . .

4. .
Ww

5. .
5. .
4. .
5.l
5. .
5. .
3» .
S. .
5. .

« .
6. .

Ks. F . Nb . v. 72 i.S. ö.fl.
do . v. 18871. Silb . »

Fr . Jos .-B. i. Silb . »
Oal . K. L. B. stf . i.S. »
Qr .-Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . 0 . 89 sff. i. S. ö. fl.

do . v . 89 » i. O . A
do . v. 91 » i . Q . .4

Lb . C.-J . Stpfl. i.S. ö .fl.
do . stfr . i. Silb . »

Mähr . Orb . v. 95 Kr
öst . Lokb . stf . I. O . A

» Nwb . sf. f. O .v . 74»
do . » conv . v. 74 »
do . » v . 1903 Lit. C. »
do . Lit . A. stf . i. S. ö.fl.
do . » B. » »
do . Süd (Uitt,) sf.LO .j*
do . »
do . Fr,
do . v. 1871 Fr.
do . Stsb . 73/74sf.I.Q .AI
do . Br. R. 72sf . i. O. R.
do . Stsb . 83 sf. i. O . A
do . 1—SE . sf. f. O . Fr.
do . v . 1885 stf . i. O . »
do . 9 Em. stf . i. O. »
do . (Eg . N .) sf. i . Q . »
do . v. 1895 stf . i. G. A
do . 200er sf. i. O . »
Prag -Dux . sf. i. O . »
do , v. 96 stfr . i. O . »

R. Öd . Eb . stf . i. G . »
do . v. 91 stf . I. O . »
do . v . 97 stf . i. Q . »

Rudolfb . stf. !. 8. ö . fl.
» Saizkg . stf . i. Q. M

do . 400er stf. !. O . »
Ung . Oal . sf. LS . ö . fl.

lOO.

,94.

109.

91 .60

85.
85.

105 .50
83 .50
78 .70
79 .20
75 .90

101 .20
101 .90
102 .30
112 .

2.«
2,.
4. .
4. .

«. .

5. .

Hai. stg . 2500er Le
do . 500er »
do . Mittelmeer »
do . 500er »
Liv. C., D. n . D./2 »
Sardin . Sek. »

do . (500er) »
Sldlian . v . 89 Qr . »

do . kleine »
do . 91 Or . »
do . kleine »

SSd .-Ifal. A.-H . »
Toscan . Central »
W- stsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 80 Le

73 .50
73 .50

75 .90
103 .60

102 .20
102 .20
104 .40
104 .40

119 .60
106 .30
105.

W»i
«.
«. .
4L.
4L.
4L.
«. .
4. .
4. .
4. .

4. .
4. .
4. .
4. .

Iwang . Dombr . A
Ko$| . W. v . 89 sf. g. »
Kursk . Kiew. E. B. »
Moskau Smolenzk »
» Wind . Rb. V. 97 »
» von 98 stfr . »

Mosk . W . v. 95 sf. g . »
RUSS, Sdo . v. 97 sf. »
do . v. 98 stfr . »

Russ . Südw . (gar .) »
Ryäsan Koslow »

do . Uralsk »
do . v. 97 stfr . »
do . v. 98 stfr . »

Wladikawk . gar . »
do . v. 95 »
do . v. 97 »
do . v . 98 »

Aaat . E.-B.-O . i . O . A
» » Ser . II »
* » 408er *

P . E.-B. v. 86 2000er »
do . 400er »
do . v. 89 I. Rg. »
do . v. 89 400er »
do . v. 89 II . Rg. »

Salonik -Mon . i. O . »
do . 404er »

83 .25

88 .40

87 . ^

88 .50

88 .90

88 .80

104 .50
103 .50

85.
85.

101 .10
101 .10

72 .60
66.

4. .
3-A
4.
4. .
3-A
4. .
3-A
4. .
-A

3-A
3-A
«.
4.
3-A
4. .
3-A
4.
SV»
4. .
4. .
4. .
Z-A
3-A
3-A
3-A

Bodenkredit -Pfandbr.
Bay. V.-B. Münch . A

» B.C. V.-B. Nrnb . »

. Hyp . u. W .-Bk. »

Berl . Hypb . abg . 800/0»
do . » 800/tt»

D. Gr .-Cr . III u . IV »
do . Ser . V »
do . VI »
do . IX -
do . VIII »

D. Hyp .-B. Berl . »» > * *
Eis . B. u. C.-C.-O. »

» Com .-Obl . »
Fr . H .-B. S. XIV >
do . XVI u. XVII .
do . XVIII »
do . XII u. XIII >
do . XV >
do . XIX .
do . Komm.-Oblig . I»

Fr . H .-C.-V. (abg .) »
do . 15—19, 21—26 »
do . 27, 37, 39 u . 42 »
do . Serie 31 u. 34 »
do . S. 35, 36 u. 38 »
do . Serie 40 u . 41 »
do . S. 28, 30,32,33 »
do . Serie 29

Fr . Lw . C .-B. D.-J. >
do . N .-P . >

H . H .-B. S. 141-250 »
do . 251-340 .
do . 401-420 »
do . 1-45 (abg .) .
do . 46-190 »
do . 301-310 »

Mein . Hyp .-B. S. II »
do . Ser . VI »
do . S. VII unk . 1906»
do . S.VIIIunk . 1911»
do . (ahg .) .
do . unk . b. 1905 »

101 .80
99 .40

100 .50
100 .75

99 .30
102 .40

99 .40
100 .10

93 .40
103.

96 .60
100 60
101 .60

96 .60
»Ol » .

95 .80
lOl.
200.
101.
102 .50
101 .20

97 .30
97 .30
97 .80
99 .30

105.
100 .30
100 .30
101 .10
100 .30
101 .60

97 .20
97 .20
99.
99 .10

101.
101 .30
103.

95 . 1/6
96 .80

100 .75
lO ’ .lO
101 .30
102.

97.
97.

6* . St. Ls . Frc . M. W . Dtv.
6* . St. Louis Wich . u. W.
4* . Union Pacific I Mtg.
5* . West . N.-Y. u . P . I M.
4* . » Qen . M. Bda. u. C.

» (Incomc -Bds .)
• Kapital and Zins In Oolt
t Nur Kapital ln Oold.

ii7.
67.
04 .80

ZI.
4.
4. .
4.
4.
4.
4.
4-A
4.
4. .
4-A
1. .
4-A
4-A
4-A
4V,
5. .
4. .
3-A
4>A
4.
4-A
4. .
4. .
4>A
4-A
4-/-
4. .
4-A
4-A
4-A
4-A
4. .
4-A
4. .
4.
Z-A
4-A
4-A
Z-A
4.
4.
4. .
4. .
4-A
4. .
4. .
3-A

Versch. Obligation'

do.
do.
do.
do.

Bank f. industr . Untn . A
» Orient . Eisenb » »

Brauerei Binding >
do . Essighaus »

NicolayHan . »
Kempff (abg .) »
Storch Speyer»
Werger *

Buderus Eisenwerk *
Cementfabrik Karlst . »
Cemfntw . Heidelberg »
Ch . B. A. u . Sodafabr . »
» Fabr . Griesheim E. »
» Farbwerke Höchst »
» Ind . Mannheim »

Dortmunder Union »
Esb .-B. Frankfurta . M. »

do . »
Eisenbahn -Renten -Bk. »

do . »
EI. Alig . G .-Ob . 5 4.

do . Serie I-UI »
Bk. f. elektr .Unt .Zflridi»
EI.O. f. dlektr . U. Berlin »
do . Frankfurt a. M. »
do . Helios »
do . » »
do . Oes . Lahmerer »
do . Licht » . Kr . Berlin »
do . Schuckert »
üo . Siemens OtHalske »
do . Cont . Nürnberg »
do . Werke Berlin »
do . » » »

Kaliw. Aschersleben H . »
Klb . d . Pr . Pfdbr .-B. .
Löhnb . Mühle »
Österr . Alp . M. 1. O . »
Palmengart . Frkf . a. M. »
Rh . Met . .Düsseldorf »
Ung . Lok .-E.-B. Kr.

do . Serie II . A
Ver . D. Olfabrlken »

» Ulfr . Fw . Lerk . »

Westd . J. Sp’ u. W.
“ ' “ ~ rkf.Zooi . O . Frk M.

lOl.
100 .60
101 .4c

100 .30
106.
100 .50
lOl.
103 .50
101.
106 .50
105 .90
106 .40

111 .80
100 . 20

97.
103.
loo .ao
103.
102 .30
102.
103 .50

81.

102 .25
104 .70
103 .20
105.

08 .40
102 .20

100 .7 (7

105.

96 .50
95 .50
97 .75
07 .7»

105.
102.

07 .20

Verz. Loose.
Bad. Pr .-Anl . R.
Bayr. Pr .-Anl . R
Donau -Reg . ö . fl
Ooth . Pr . I. R.

» » II . .
Holl . Korn. v. 1871 fl.
Köln-Minden R.
Lübeck von 1863 R.
Mad . C. 1880/1886 Fr.
Meining . Pr .-Obl . R.
Np . ab . unab . 80 Q. Le
Oesterr . L. v. 1854 ö . fl.

do . » v. 1860 ö . fl.
Oldenburg R.
Russ . v. 1864a . Kr . Rbl.
do . v. 1866a. Kr . »

Rb.-Or .-St. I. A.-S. fl.
do . ex . A.-S. (A.-S-.-) fl.

Türk . (p . St. i. Mk.) Fr.
do . Ult . do . Fr.

156.

147 .20
133.

104 5̂0
146 .10

63.
141»

158 .20

808.
325.
116 .50
102 .30

Zf. Uri verz . Loose , p . sllj r
Ansb .-Onzh.
Augsburger
Braunschwelger
Fin ländisch.
Freiburger
Genua
Mailänder

do.
Meininger
Neuchätel
Oesterr . v. 1864

do . v. 1858 ö
Pappenheim
Ung . Staatsl . ö
Venetianer

fl. »
fl. T

R. 20
R. II

Fr . 1!
Le 151
Le 4!
» 10

s. fl. 7
Fr . 10
fl. 100 •
fl. 100'

s. fl. 7
•fl. 10»

Le 30

Geldsorten. Brief.

do . halbe »

(Doll .5- 1000) p . D,
Vmerikan. Noten
(Doll . 1- 2) p . Do!!.
' üg . Noten p . 100Ft.

lgl . Noten p . 1Lstr.

20 .45
16 .35

4 .10

2800
2804
81 .20

81 .45
20 .47
81 .40

160 .45
81 .45
85 .36
81 .25

84 .40
47 .40

186 .00
115.

72.
24 .50
46 .20

480.
419.

45.
361.

45.

Oelrf.

21X41
16 .31

4 .18/,
16 .17
2790

70 .20

4J0

4 .20
81 .85
20 .46
81 .30

169 .35
81 .35
85 .25
81 .15

Wechsel . Xurxe
Amsterdam . . . fl. 100 169 .35
Antwerpen Brüssel . . . . Fr . 100 81 .25
Italien . Lire 100 81 .30
London . Lstr . I 20 .475
. . Ps . 100 —

. D. 100 —

. Fr . 100 81 .25

. Fr . IOO 81 . 15
S.-R. 100 —
. Kr . 100 —
. Kr . 100 85 .30
Kr. m. S. —

Antwerpen Brüssel
Italien .
London
Madrid .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . »
Triest.
Wien • • • • » •

do. » , » , . »

äa Mark.
2!A—3 Monate.
— 2>A »/«
— 30/0
— 50/0
— 2>A

5Vo

— 3«
— 3ViVo
— 5V, TA

— 3WA

Mi -Itaroiii,
altbewährte Marke aus reinem Tagarrog Hartweizengries, Spezialität der ersten und
ältesten elsässischen Teigwarenfabrik F50

8. Mt n. üegele>»Strasskrg-Kendorf.
Vertretung für Wiesbaden : Adolf JKIfitjrsoltr Wwe.

Telephon No . 719,
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Zur Aufklärung
für die Herren Meister!

Wohne nicht Drudenstraße 10, sondern

8 Hartingstratze 8.
Achtungsvoll

Joliann Kränzchen , Ausfuger.

LGOeil-KllckWkll.
prachwoll in Farbe und Glanz , rasch

trocknend, nicht nachklebend.

SteMjWge AsrK»
in jedem gewünschten Ton,

ModelLackFz Polrhirlacke,

Excelfior-Vronzen,
täuschende Blattgold -Imitation,

IsParlsilktbodenwachs,
fernste K̂tahLsprme,

Abreibpolitnren
zur Instandhaltung polirter Möbel

empfiehlt

Drogerie Alert,
MichelSderg S.

Lomplete Betten,
Bettstelle« in EFem nnd Holz — Kinderbettstelle«

kauft mau am beste» und billigsten im

Mesbadeiw Vettfedenrhaur, Mauergaffel5.
Betten eigener Fabrikation.

Donnerataf , den 28 . fflSri 190S , Ateemd « 3 ' /« Ihr,
lm grossen Ca .sino . aaIe , Friedrichstrasse22:

Grosses Concert
dei * russisches * National »Ifocal - Oapelle

Nadina SSawiansky,
40 Personen in allrussischen CostÜmen des XVI . und XVII . Jahrhunderts,

unter Mitwirkung des <Ör ©Bgriis #iscfB ©*i W » lm ! j*II *m-® rcIiest €F8* unter peraönL
Leitung Ton Afadii *» @latviÄii »I*y*

Programm:
I . Abth . : Nach Osten , Militärmarsch . Potpourri ans alten rase . Yolksliedern , arranglrt

Ton Nadin -> Slaviansky . Die Nachtwächter (aus dem Croatischen ) . Krakowiak
(aus dem Polnischen ) von Archangelsky . Der rothe Sarafan , russ . Volkslied.
Kleinrussisohes Tanzlied . Chor aus der Oper „Rusalka “ von Dargomigsky.

II . Abth, : Balalaika -Orchester : Persischer Marsch von Joh . StraUss . Yolkslied mit
Variationen . "Wiegenlied , Gesang mit Begleitung des Orchesters . Potpourri
aus Volksliedern.

III . Abth .: Legende von Tsohaikowsky . Ich verberge meinen Bing , Nationallied . Chor
aus der Oper . Dämon “ von Bubinetein . Russischer Zigeunerwalzer von Nad.
Slaviansky . Ei Uehnem , berühmtes Lied der Schiffszieher aut der "Wolga.

Eintrittskarten : I. nummernder Sitz 3 Mk„ II . nummerirter Sitz 2 Mk., unnumerirte
Plätze 1 Mk . sind vorher in der Hot 'musikalien -Handlung von Heinrich Wolff,
Wilhelmstrasse 12, sowie Abends an der Kasse zu haben . E 492

Tapeten-Reste
und

Linoleum-Reste
verkaufe , um Platz zu gewinnen,
zu sehr billigen Preisen.

Julius Bernstein,
Hirchgasse S 4 . 706

kO
Bei

Wohnungswechsel
empfiehlt sich vor dem Beziehen bewohnt
gewesener Räume eine gründlich « 639

Desinfektion|
zur Sicherung gegen Uebertragnng N
ansteckender Krankheiten . — Aus- D
führung, den medivinal *polizeilichen Z
Borschriften entsprechend, übernimmt D

D P . A . Ktvss , H
TannnSstr . 8» Mcdicin. WaarcnhauS.

Ät LwAgWKi
blsiden unsere Gesehäftsiokalitäten vom

1. bis 15. April inel. 724
t.UWWW

A . laer &  € 3©-,
Eisenhandlnng , Wellritzstrasse 24.

{£/ !_i .ef rtl * stets abzuaeben. Ctr. 1.40 Älii.
WLV0Y bei w-mgcr ILO Ml.

Hornung , HAfnergafs « 8 »

Füsslinge
zum Selbstannähen an alte Beinlängen

mit verstärkten Fersen und Spitzen
f Baumwolle gew.v,20 Pf.an

Wolle gew ,v,45 Pf . an
Baumwolle gest.r,v,45 Pf , an
Wolle gestr , zu 65 Pf,

empfiehlt

1
Mölilgasso%

,StrumpfWaren-
Haus. 678

0. u. Oe. Alpen -Verein.
Sectio » Wiesbaden.

Donnerstag , den 23 . März , Abends 8V* Uhr:lenkunfiII 9 IIZusai
im Saale (unten links ) des Hotels „ Zum Grünen Wald “ . Vortrag des
Herrn Dr. med. Böttcher über die Ferwall -Grnppe . F 429

Der Ausschuss.
GGGGGKKDGKEKK

solide haltbare Qualität und billiger Preis, sichern mir dauernden Erfolg.
Alljährlich steigt der Umsatz, weil sich haltbare Ware selbst am

besten empfiehlt.

Schultornister für Knabenn.Mädchen
in grosser Auswahl von den billigsten bis zu den feinsten.

^u! Schulranzen-Halter , praktisch!
Kaufhaus Führer,Massem

Grösstes Spielwaren-Geschäft am Platze. 708

DG

Zahn-Melier
45»Lchwalbachersttatze 45a, Lcke Michelsberg, s. Etage.
_ . Specialität : Porzellanfüllungen, künstl. Zahnersatz ohne Platte.

Schonend sie Behandlung. — Billige Preise. — Sprechstunden: V?9—1 und 7«3—6 Uhr.

__ _ _ _ _  Kobert IIfehl , Dentist.
Carl Schenek

Eisengiessere! n. Maschinenfabrik Darnistadt, Ges. mit beschränkter Haftung.
Abteilung

Abteilung

I : ISisengiesserel.
Gussstücke bis 10,000 kg Gewicht.

II : Waagen jeder Art,
besonders Automatische Waagen.

Abteilung III:
Hebezeuge und Eisenbahnbedarf.

Krahne
jeder Art für Hand - und elektrischen Betrieb.

Drehscheiben — Schiebebühnen,
Spills und Rangierwinden.

Specialität : Aufzüge
für Waaren und Personen , für Handbetrieb , elektrischen

und hydraulischen Betrieb.
Modernste Constructionen in tadelloser Ausführung.

Vorzügliche Referenzen nnd Zeugnisse.
Projecte kostenlos — ohne Verbindlichkeit . El33

Doppel
Leitern

mit Stablstufen, stabil, leicht,
für jeden rauheren Gebrauch
sehr geeignet, 4 Mal so dauer¬
haft wie Leitern mit Holz,
stufen, fabriciren und halten
zu billigsten Preisen vorräthig.

Preisliste gratis und franco l
Ohr . Maxaner Sl  Stofen,

Seerodenstrafie 82 . — Tel - 18V«
Niederlage ; Eisenwaarenvandlung Von

Louii RraMF, tUcitflitffg 13» 690

Es empfehlen
ihre

^lÜNSl , PiariOS
Harmoniums -
Schiedmayer,
Pianofortefabrik .-
14 Hofdiplome———- — —
42 Ehrendiplome- — —
2 gr. gold. Medaillen - -
Paris 1900 Grand Prix —
St . Louis 1904 Grand Prix •
Preisrichter
auf 13 Ausstellungen.
Niederlage nur -
Bismarckring 4 . —
Franz König . -

4—5000 Ei«
jährl . Ertrag von 1 Stamm , 13 Stück mit Hahn,
1904er gelbbein. ital. Legehühner, Preis pro Stamm
gar. leb. Ankunft, franco per Nachn. Mk. 22,50,
6 St . mit Hohn. Mk. 13,50. A . ’lnrgnlc.
DomäneBohorodczany, pr. Dzieditz(Schl. 24.) F187

Vcrz.getroclcn.Friiclt
Dampfäpfel , prima ’/sBo . 40 Pf.

„ extra prima „ 60 »
Aprikosen , californ . „ 60 „
Brünellen , ital . . . „ 60 „
Birnen , calif . . . . „ 60  „
Pfirsiche , „ . . . , 60 ,
Pflaumen , Bordeaux „ 80 „

, extra gross „ 40 ,
„ auserl . extra

grösste . . . 50 „
„ ohne Steine „ 50 „

Wllh. Heinr. Birck,
Ecke Adelheid - u . Oraniengtr.

Bezirks -Fernspr . 216 . 644

V .. ' r. : . -' -.h.

Bott -Milch
in Flaschen und Kannen liefert täglich zweimal
frei Haus h Liter 20 Pf . unter größter Garantie
für absolute Reinheit nnd höchsten Rahmgehalt.
Für peinlichste Sauberkeit der Flaschen u. Kannen
wird stets gesorgt und erbittet Bestellungenan -
Molkerei Km >: Higier , Dotzheimerstr . 10*

Telephon 2918.
Jeder sein LVTrtllferrtrif 1 Kurzgefaßte An-

eigncr WlUllltNllHl ! leitmig, für jede
Krankheit einen heilkräftigen Thee zusammen-
zustellen, von Dr. rned. HacaUon ŝili . Preis
nur 25 Pf . , ZuKMpp - ÄUS . , " "" ' "beziehen nur durch >straste 5.9.

Telephon
2099.

yAOA «cP

Kralt-Betriab.
Niederlage des

Bechstein -Concertflügels.

Dambachthal 9,
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2. Klatt.
Wiksbaöener Tsablstt Montag,

SO. Miir , 1S0S.
53 . Jahrgang.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 81 . März d. Js .,

vormittags ' 11 Nßr. wollen die Erben
von Friedrich Heinrich Dörr hier ihre
nachstehend beschriebenen Immobilien im
Rathause, Zimmer No. 42, abteilungshalber
freiwillig zum zweiten und letzten Male ver¬
steigern lassen:

1. Lagerb. Nr. 2174 Wiese„Allerweiber"
6r Gew., zwischen Jakob Stüber und
einem Weg, mit 17 ar 28,75 qm.

2.  Lagerbuch Nr. 2175Wiese„Alterweiher"
Lr Gew., zwischen2 Gräben und einem
Weg. mit 36 ar 16 qm.

8. Lagerbuch Nr. 6375 Acker„Wellritz"
4r Gewann, zwischen einem Weg und
der Stadtgemeinde Wiesbaden, mit
11 ar 81 qm.

i.  Lagerbuch Nr. 3766
Acker„Am Pflugsweg"
3r Gewann, zwischen
Ph. Hennemann und
Kons, und Friedrich
Karl Hahn, mit 11 ar
26,50 qm, Baumstück.

ß» Lagerbuch Nr. 3767
Acker„Am Pflugsweg"
8r Gewann, zwischen
Friedrich Heinrich Dörr
und Friedrich Karl Hahn,
mit 6 ar 90 qm, Baum¬stück.

6. Lagerbuch Nr. 8203 Acker„Bierstadter
Berg" 2r Gewann, zwischen Peter Göttel
und dem Zentralstudicnfonds, mit 12 ar
68 qm Flächengehalt. 301

Wiesbaden , den 15. März 1905.
Der Oberbürgermeister.

In Vertr.: Körner.

po *. 4 und
Szusammeu
mit 57 Odst-

bäumrn,
Stein « und

Kernobst«

Restaurationr-
Herö,

ea. 300x115 Cmtr . groß,
mit zwei Bratöfen , durchgehendem
Wärmeschrank und znbehörigem
Dellerwärmcschrank , Wasserreser¬
voir re., in bestem Zustande (stark
vernickelt), versteigere ich am

Mittwoch , den 22 . März er.,
Morgens 11 Uhr,

im Malepartus hier,
43 Langgaffe 43,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung.
Bcsichtignng jederzeit gestattet.

Wiihelm Helfnch,
Auctionaior und Taxator.

Schwalbacherstraße 7.

Anfertigung eleganter
Herren-Uleider nach Matz.

Prima Arbeit . Tadelloser Titz.
Facon jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen Fabrikaten
gern zu Diensten. Reelle, preiswerlhe Bedienung

Müritz Süttto. KtzielüermeWr,
Moritzftratze 17»

Thiersreunde
erbarmt Euch der armen Pferde , die täglich auf der Dotzheimerstraße
in fchanderhafter , unmenschlicher Weise abgetrieben werden , um die schwer
beladenen Wagen nach und von den: Güterbahnhofe über die völlig unfahrbare Straße zu
schaffen. Unterstützt durch alle Ench zu Gebote stehenden Mittel die Be¬
mühungen, der unter dem traurigen Zustand der Straße nothleidendcu Fuhrleute, Spediteure
und Pserdebesitzer, eine Aenderung des unhaltbaren Zustandes herbeizuführen. Hier werden
Hunderte.von Pferden zu Schanden getrieben und Tausende an Material zu Grunde
gerichtet, obwohl die Eisenbahn es in der Hand hat , durch Wiedereröffnung
der alten Bahnhöfe , während der Straßenpflasterung , diesem empörenden

Hur 10  Tage ! I
Wegen Tollständiger Aufgabe des Ladengeschäftes B

Cotol-Ausverkmif
sämmtlicher Herren « n . Knaben - Anzüge,

Paletots , «foppen , Hosen etc.

zu aussergewöhnlich billigen Preisen !!! i

Gotifirmatidett'Btizüge 1
besonders billigt

Gebr. Süss Nachfolger, 1
Inh. Karl Exil er,

Telefon 3374. Bahnhofstrasse 6. Telefon 2374. W
Vom 1. April ab Bahnhofstrasse 16 , 1. Etage.

old-, Silbsrwaren, Uhren.ß -
fdtz LeÄMAnn, ßoHsetonied, £anggasse3.

An Reparaturen b.ereeline nur die Selbstkosten.
OOOOOOOCSOOOOOCWOOOOOOOOOOOOCSOGOOOOOOOOOOOOU

I MWO * . nifMiMfflal 8pflanzenkübel
Größtes Lager am Platze. Preislisten zu Diensten.

Gottsr.Broel,hayrhattungzgeschäst, 2
O

751 €3
Vllenbogengaffe 5, nächst dem Schlotzplatz.

Telephon 2526.

Uohlen-Lonsum-Anstalt
/\  Irnedrnch Dclnöer̂ s\

Luisenftratze 24 — Fernsprecher 2352, 492
liefert wieder sämmtliche Kohlcnsorte » : Koks , Braunkohlen - n. Stein-

kohlenbrikets , sowie Brenn - « . Anzündeholz zu den bill . Preisen.

hohen Freisen werden

Altertümer,
als : Porzellan -Figuren,Tasen , lüervice-
teile , Dosen , Gläser , lilbergefässe,
Fächer , bunte englische und franz.
Kupferstiche , Gemälde , Möbel etc., selbst
wenn beschädigt , von €3. BI unter, Weil strasse 13, II,
angekauft.

Besitzer obiger Gegenstände bitte ich freundlichst
um Aufgabe ihrer Adresse behufs Besichtigung pr. Karte
an mich oder an den Tagbl.-Verlag.

Königliche f Schauspiele.
Montag , den 20. März.

80. Vorstellung. 38. Vorstellung im Abonnement» .

Im weihen KM.
Lustspiel in 3 Aufzügen von Oscar Blumenthal

und Gustav Kadelburg.
Regie: Herr Köchy:

Personen:
Josepha Voglhuber, Wirthin zum

„Weißen Roßl" . Frl . Doppelbauer.
Leopold Brandmayer,Zählkellner Herr Schwab.
Wilhelm Giesecke, Fabrikant . . Herr Andriana-
Ottilie, seine Tochter . . . . Frl . Cordes.
Charlotte, feine Schwester . . Frl . Ulrich.
Walter Hinzelmann, Privat-

gelehrter . Herr Tauber.
Ciärchen, seine Tochter . . . Frl . Ratajczak.
Dr. Otto Siedler, Rechtsanwalt Herr Malcher.
Arthur Sülzhcimcr . Herr Weinig.
Loidl, Bettler . Herr MebnS.
Rest, seine Nichte . Frl . Schubert:
Assessor Bernbach . Herr Spieß.
Emmy, seine Frau . Frl . Hocvenng.
Räthin Schmidt . Frl . Schwartz.
Melanie Schmidt . Frau Martin.
Forstrath Kräcker . Herr Engclman«
Ein Hochtourist . Herr Rohrmann.
Eine Dame . Frau Gothe.
Erster Reisender . Herr Baumann»
Zweiter Reisender . Herr Otto«.
Kathi, Briefbotin . . . . . Frl . Koller.
Franz , Kellner
Ein Piccolo
Mirzl, Stubenmädchen SS«

orw
* 5c

>err Martin,
rl. Gothe.
rau Baumann.
rl. Robmann.

Earl.
Ädert.
Müll« .
Baumgratz.
Lehrman«.

err Bertram,
err Winka.
err Schmidt.
. rr Berg.
Ä. Mühldorftr.
nder, Gebirgs-

Mali, Köchin
Martin , Hausknecht
Joseph, Hausknecht
Der Porttcr im „Weißen Rößl
Der Portier zur Post . . .
Der Portier zum grünen Baum
Der Portier zur
Ein Dampfer-Capitän
Ein Bootsmann . .
Sepp, Gcbirgsführer
Eine Bäurin . . . .
Bergleute, Gäste, Reifende, Dor

sichrer.
Ort der Handlung: Das Salzkammergut.

Dekorative Einrichtung: Herr Oberinspektor Schick.
Kostümliche Einrichtung: Herr Kostümier Nttzsche.

Nach dem 1. Aufzug findet eine Pause von,
12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Dienstag, 21.März . SI.Vorstellung. 38. Vochcllnng
im Abonnements . Tannhäuser und der Sänger¬
krieg auf Wartburg. ,

Georg Rücker.

Rrstd- «?-The »rtrr.
Direction : Dr. pMI. H. Kaudr.

Montag , 20. März . 188. Abonnements-Vorstellung.
Urmbus.

Drei lose Akte von Wagh. Regie:I.
Ganz ma« ander«

Personen:
Gras Elbhausen . . . ,
Maud, seine Frau . . .
Mlly , beider Sohn . .
von Menwald . . . .
Baronin Helena Caro
Zdenkowitsch, Tonkünstler . .
Dr. Bärmann , Willys Präzeptor
Landräthin Sophie v. Torf
v. Quilitz, Leutcnant - - - -

Gabriele, j ®onboIleri

Otto Kienscherf.
MargaretheFrey.
Elly Arndt.
Rcinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Friedr . Degener.
Clara Krause.
HeinzĤ -brüage.Hans Wtlhelmy.
Max Ludwig.

Ort der Handlung: ElbhausenSPalazzo in Venedig,
II.

Die Ketdin de « Tages.
Personen:

Aigrefin, Theaterdirector . . . Otto Kienschcrf.
Ida Comöte, Heroine . . . . MargaretheFrey.
Prinz Boris Uraloff . . . . Elly Arndt.
Marguis von St . Michel . . Reinhold Hager.
Zizi Grognon, Schauspielerin . Bcrtya Blanden.
La Jaunissc, Regisseur . . . Georg Rücker,
Aristide Msgot , ein Schaffender Friedr . Degener.
Madame Baüdin , Garderobiere Clara Krause.
Paiinard , Journalist . . . . HeinzHetebrügge.
Ein Habitus . Hans Wilhelmy.
Kasimir, Diener . Max Ludwig.
Ort der Handlung : Das Convcrsationszimmerde»

Theätre Moderne zu Grnnd'Villc.
III.

Lehmann.
Personen:

Scbold, Bürgermeister
Fräulein vr . Aspasia Moll
Ernestine, Scbolds Nichte
Minister v. Zillcsen . .
Trude Werlau . . . .
Pontow, Zillesens Secretär
Ritter v. .Pappenheimer .
Rosa, seine Frau . . .
Lehmann. . . . . •
GricSling , Polizeidirector
Stephan ' Diener

Otto Kienschers.
MargaretheFrey.
Elly Arndt.
Reinhold Hager.
Bertha Blanden.
Georg Rücker.
Friedr . Degener.
Clara Krause.
HeinzHetebrügge.Han» Wilhelmy.

stephan"'Dtcner . . Max Ludwig.
Ort der Handlung: Pappenheimers schloß in

Dingskirchen.
Nach dem 1. u. 2. Stück finden größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.

Dienstag, 21. März. 189.Abonnements-Vorstellung.
Zapfenstreich.

Einige Perser - und
Smyrna -Teppiche

sehr billig zu verkaufen. AdressenangabenerbeteniunterP. 6*1 an den Tagbl.-Verlgg.
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paratnren an i« 39utincksadi ®m etc . Lager ln Ck»ld > und illberwaaren,
Tranrlnge , fasehennhren . “»

Julius Rofar 9 Juwelier , Neugasse 18 / 20 , Telephon 3243 .

Den besten Fussbodenanstrich
erhalten Sie mitTaukr’s Jassovia“

Bernstein-
Glanzlack-Farben.

(Harke gea . ^ eaclilitKt .)

4ns denkbar bestem Material hergestellt!
HoehgUfatnend ! HlebOell

Blafaeli ln der TerweodHng I
Ihrer 1rtchten btreiehbarhelt,

■cbaeiloin TroekBen,Kmta ihrer <an **Mnr-
ordentlichen naltbarhett als das beste,
dauerhafteste und deshalb vorliiilt-
ntsimKaaif billigste Anstrlcbmaterlat
für ff' naabb ' den , littclien -, Kinne - nnd
dartenmifbel allseitig anerkannt u. anderen
Fabrikaten vorgezogen.

Jede Hausfrau kann den An-
v>̂ B*wr strich ohne Störung im Haus¬

halt bequem selbst hersteilen lassen und wird
Tauber ’f» „ Nassovia “ Bernatein -ÖIanzlaekfarben
nach einmaligem Gebrauch dauernd verwenden.

In allen Nüancen vorräthig.
Preis der A- Ho . - Vatent -Uo . e , für IS O -» .

ausreichend , Säk . A.VO.
Dei Abnahme von IO Dosen mit . 1 .80 p . Dose.

Oelfapben 9
«umöebrauch fertig , in allen Hüancen . In einigen

Stunden trocknend ohne naohzukleben.
beinfil . I . einitüirttisa , Terpentinöl,

Siccativ , Möijt - I - und Metalllacke.

Präparirtes Fussbodenöl,
für abgelaufene Fussböden , Treppen u. Parket etc.
^vorzüglich geeignet . Rasch trocknend und nicht

■aohbkbend . Liter Mit . 1 .—.

Pfim&l in grösster Auswahl,
k faTket - Hiid LiBolenmwaehs.

Ea Stahlspftne.
> Peake » » Ä l *f n  V ». Pocket dS B»f.

^ »raeHan «Emaille « Lack,
j empfahlenswerther als weisse Oelfarbe.
|Ab sauberer und dauerhafter Anstrich für
tKüchen, .Badezimmer , Krankenhäuser nnd Closets

bevorzugt . Kilo Ult . A. 30.

»MUMP - ui Mnell-Politnr
beseitigt bei blind gewordenen Möbeln Schmutz
und ©elansschlag leicht und schnell und erzeugt

einen dauernde » ßlanz.
Preis pro Flasche SS und 50 Pf.

Pelaite Hoehglanz - Bronzen in
»llen Farben . Beizen . 685

Mlrehata »«© O.

Nassovia “- Droqerle
er

Teleplio

„Nassovia “- Drogerl
Cer . fanfo« 9vav.

AnzündsHotz , !
GreWUholz ä  Ctr.

fein «tfb * Hm,
„ LCtr.S.LOMr.,

GrermhoLzL Ctr. 1.30  Mk.
liefern frei in» Haus 678

Gefer. Mgebaaer. Dampt-Sehroinerel,
Telephon 411. Schwalbacherstr. 22. Telephon 411.

| Rillig , die Qualität tadellosl j

Feinstes Nizzaer Tafelöl
wegen seiner Frische , seines Fett¬
gehaltes , seiner Ausgiebigkeit und
seines stissen , nussartigen , ange¬
nehmen Geschmackes in der feinen
Küche zu Salaten und Mayonnaisen
besonders geeignet . 671

l *r «»Ja Vi-Idter - Flneche
Ääk. Ä.5Ä1.

TM. 6̂IM. Birck,
Böke Adelheid - u. Orantonstrttsge.

Bwcirksfemspreoher No . 216.
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Grosse ßoidsne Medaille, Eltreodiploi, Ehrenzeichen der Gesellschaft von Blauen Kreuz, Wien 1904.

KJas ist „ Cutulin “ ?
„TUTU1LIN “ ist ein nach Deutschem Reichspatent hergestelltes, efeemiseb reines,

homogenes Fflanzenelweiss , das ohne irgend welche Chemikalien dargestellt wird,
daher keinerlei Beimischung enthält. Durch das patentirte Verfahren werden von dem Roh*
eiweiss alle ihm anhaftenden fremden Körper entfernt, so dass also „XUTUUQSF * nur(-eines
Eiweiss darstellt und deshalb einen höheren Nährwert wie Fleisch besitzt Eingehende wissen-

In den Krankenhäusern, deren Chefärzte das Präparat längere 2eTt versuchsweise t
sich dasselbe ln jeder Hinsicht bewährt und wird in Folge i

kann daher für kleine und grössere Kinder,

fe

®c--uf-l<v

rzflgliche Verdaulichkeit bewiesen,
iZeit versuchsweise erprobten, hat1

*blge d
„TRTULIN “ kann daher für kleine n '
leidende . Nervenleidende, schwächliche
valescenten , Zuckerlcranke etc. nur angelegentlichst empfohlen
Teelöffel voll , täglich genommen, erzielt man schon glänzende 1 „
kleinere Gaben. Das feinpulverige , gelblich welss «, geruch- und geschmacklose , einheitliche~ ‘ mßetränk direkt zusreset 1 ' • - -:zugesetzt werden, ohne deren QesebmackPräparat kann jeder Speise und jedem
zu beeinflussen und ohne sich zu ballen.

Nach Aussage der Herren Aerzte hält „TFKFTCT.IK ** was es verspricht und
dies seine beste Empfehlung sein.

Zu haben ist „TIJTUI .IN “ in den Apotheken und pharm. Drogerien. — Ein 125 Gramm
Beute) kostet Mk. 2.50. — Krankenhäuser und sonstige Anstalten Vorzugspreis.

Analyse des Herrn Prof. Drl G. Baumert, Universität Halle;
98,04"Z« wirkliches Eiweiss \ .
1,96^ Amide j - verdaulich

Dem Präparat kommt ein ausserordentlichhoher Nähnrert und eine vorzöglWeVeMiaaltdikeltzu.
Grosso-Vertrieb durch

Tolliatisen &  Klein , Kraiilkfkrt a « II®
deren Depositäre und die pharm. Grosshandlungen.

Wo nicht erhältlich, beliebe man sich direkt an die Firma TOLHAÜSEML KLEIN, Frankfurt a . M. zu wenden, die
nätlges veranlassen wird.

Thuringia. Versicherungsgesellschaft
in Erfurt.

Gegr . 1853 . — Garantiemittel 60 Millionen Mark.
Unter Staatsaufsicht.

Die Gesellschaft schliesst gegen mäasige  Prämien und unter liberalen Be¬
dingungen Feuer-, Lebens-, Renten-, Unfall-, Haftpflicht-, Einbruchdiebstahl-,
Transport- und Glasversicherungen ah.

BeiMeuteMTerslelieriBll ^ gewährt Ick® hoi emem Eintritta-

* * * *■ 60 *» 60 > ftö > 7Q *k  T6 ^ » Mm
8M tsM ^ Mrikhe Rente.

Rein Loheusattest. Eosteufreis Auszahlung der Rente.
Jede gewünschte Auskunft erteilt gern Adolf Berg , General-Agent,

Wiesbaden, Kirchgasse 9. 802
Vertreter und stille Vermittler gegen hohe Vergütung stets gesucht._•

Verehrte Hausfrauen
eeid vorsichtig heim Einkauf.

Das Best® für dl® Wisch © ist

In besseren Geschäften V*Pfd. Packet ä 15 Pfg. zu haben.

Probiren mit
Verschiebenen
Ernten gern

gestattet.
Teieph. .-LOS.

1».
per Mfund
ob »:«GiaS.
Bestellungpr.Karte wird

sofort erledigt.

Garlmllrl reiner

Me» MWhMg
i
per Pfund

Bestellung
pr. Karte wird
soforterledigt.

Probiren mit
Verschiedene»
Ernten gern

gestattet.
Teleph. 82)5.

direkt Vom BIe »re«rrüchter ! 203;
Carl Bienenzüchter, Walkmühlstr. 46.

Me Gartengerathe,
als : Spat «;», Rrche« , HoSer», Schaufeln . DmrggaSrlu,

' »wie vt-rzrnkt« Lrahtgeftrchtk sil«rappen re. , fowil
empfiehlt billigst

FnisaE
Wellritzstraße 6.

Kar beste Qualitäten . — Billigste Preise.

[PÄrfcet - WfMSlis,
weiss und gelb.

Stahhimiie.
S' erprnflnäi . — LelnSI.

IStreichfertlge Oeltebem.
Pinsel . — KSbelpolltne.

©« BiwSaBiÄ»©.

Drogerie Moebas, 2D.
'Telephon ®®« V. 710

Aecht amerikanische

■nr Pflege der Hände und zum Schutz bei häus¬
lichen nnd Küohenarbeiten , für jede Dame , die
auf echSne Hände etwas hält , unentbehrlich t
Aber auch für Aerzte , Chemiker , Photographen etc.
sehr zu empfehlen I 126

ff*. A . Sto &»9
Gummi-Fabrikate. Taunusstrasse 2.

ALB1.0N
verleiht der Haut blendende Weisse nnd anttemt
Bommereproeien und MUeswer (VkMson1 MkJ.

vSllig « ».sichtbar nnd garentirt asaeehädlish
q  60 Pf.). _

ALBION SEIFE
nnontbehrlich ftlr empfindliche Haut (Carton

_ k 8 Stück 1.26).

ALBION lÄHNPASTÄ
macht die Zähne blendend wein (k 60 Pf .),

Aecht ln

Apotheker BSum ’s Flora -Di -oferie,
Grosse Burgstraasc 6.

Gelfarben, Lacke,
Aaf%a/Mis-A-t»» »>« am»— -

9>f fptHfw # MKkHWKfWKiHA JO.
SeinSl» ilei»,nm«rSach

DrogerieA . CJrat»,
Inh . : Br . c . Crate . MS

Telephon ML Sanssaste M, Telephon 207«.



N- . 184. Avend-Ansgah«. 2. Klatt. Wiesbadener Tagblatt. Montag » 2V. MSr ; 1905. Kette U,

Bei unserer jetzigen Einkaufsreise in Paris hatten wir die grosse Gelegenheit, einen Bie §enpostevi von:

ca. 5000 Meter rein seidener£floner Tonlards
und sonstige französische Seidenstoffe,

nur gute Qualitäten und schöne Muster , zu fabelhaft billigten Preisen aufznkanfen.

Wir -verkaufen deshalb morgen Montag und folgende Tage schon

I & C51I1 . S © lfl © ll © JjyOH .© ! * FOIllfM ®€lS 9 reizende Dessins u. prächtige Qualität,
für Mk . L.— per Meter.

Gleichzeitig offerieren wir:
Mein seidene Messaline , herrliche Qualität, alle neuen Farben,

für Mir . 1 .90 per Meter.

Schwarze rein seid . Merveilleux , schöne kräftige Ware,
für Mk . 1 . 50.

Prima TafTete , 60 cm breit, Mk . 1.50 per Meter.
Seiden - und Modewarenhaus

J . Hirsch Söhn©
Lawg :gasse f Ecke Bärenstrasse . gr

Freidenker -Verein.
(Eingetragener Werein .)

Dienstag , den 21 . März , abendS 8 1/* Uhr , rm Saale der „Loge
Plato ", Friedrichstraße:

OeffeMlher Wrlrag des Dem Dr. Bruno Wille:

Mt es höhere Mse «?
Eintritt SO Pf . , reservierter Platz L Mk.

Nach dem Vortrage:

Zwangloser Zusammensein im Hotel„zriedrichrhos"

Fabrik a . Lager ! Lagen Holilagen

Heiliggrabgasse4. Johannisstrasso 12,14. Rheinallee-Zollhafen.

Grosse Auswahl completter moderner

Wohmmgs-Einrichtungen
nur eigener Herstellung.

Entwürfe und Voranschlag gratis und franco.

Marti«ümrdaa, Rheinische Möbelfabrik, Mainz.
_ (No. 5686) F3

y?  Kohlen.
Alle Sorten Rnhr -Fettkohlen , Kohlscheider « . Englische Anthracit,

atent - Eoks für Eentralherznng und irische Oefen , Brikets , sowie
renn- und Anzündeholz empfiehlt in bekannter vorzüglicher Qualität zu den

allgemein gültigen Preisen 508

Wilh . Unnenkohl,
Cllenbogengafse 17. Adelheidstraße 2a.

Preislisten gern zu Diensten. Fernfpr . 527.

Wiesbadener Gesellschaft für bildende tat
Ordentliche Haupt-Versammlung

Dienstag , de« 21« MSr », Nbend» »'/« Uhr, im Restaurant„ Nried«tch»h»f" .
Dage- »rdu »«gr

1. Rechnungs-Ablage des Schatzmeistersund Entlastung desselben durch die Versammstntg.
3. Sieuwahl der Revisoren.
3. Bericht des ersten Vorsitzenden über die Thätigkeitd«S Verein» im Jahre 1«04 « WM

bevorstehenden UuternelMmrs« . M« .
4. Neuwahl de» Vorstände».
Nm zahlreiche» Erscheinen bittet_ Der Vorstand.

®®®®®®®®®®®®@@©®®®®®®®®®
Heu eröffnet! Neu eröffnet!

Meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Gönnern zur gefälligen
daß ich in dem Hause

Göbenftraße 12
LebmSMel-k»iism-8esW

eröffne. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch gute Maaren und bMge Preist
meine werthe Kundschaft zufriedenzustellen.

Um geneigten Zuspruch bittet

Joseph Caspar.

Gothaer Feuer-Versichernngs-Banka.G.
Dividende der Versicherten pro 1904 --- 9» 7«; kostenfreie Aufnahme und Police-Ausfertigaag;

Versicherung gegen Einbruohs-DiebstahL

Bureau der Bank : Luisenplatz 1.

Wegen Aufgabe unseres Aetuil -Lugers
Friedrichstraße 12

empfehlen wir unsere großen Lagerbestände in großen Herrschasts - « . Haus¬
haltungsherden , Gaskochern , Gasöfen , sowie alle Arten von Oese»
zu wesentlich ermäßigten Preisen . 595

Maschinenfabrik Wiesbaden,
Ges . m. b. H.
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ZurC«g]rmati«D
schw . Kammgarn,
schw . Cheviot,
schw . Tuch,
schw . Satio

in grosser Auswahl empfiehlt

Heit . Liagenbftlil,
Tuch-Handlung, bOl

4c  Bärenstrasse 4.

Bestes Schuhputzmittel
der Gegenwart,

fibertrifft alles bisher Dagewesen «,

Ein Versuch beweist es sofort.
Predln ist in schwarz und farbig zu

haben in der Hauptniederlage

Wiesbaden, Langgasse 9.

Das neue Bart-slegemittel
Struwwelin

(liebt dem Bart jede Form ohne zu kleben, ohne
Brenneisen und ohne Bartbinde, hcracstellt von
C. t*. Wunderlich , Hofliefer., lWßrobeta,
»« Mk. 1.— und Mk. 2.— p. Fl , bei: Apotded-r

3 »riia g , Droa.. Gr . Bnrg straße 12. 8228

ttleiderbüsten
in allen Größen zu Fabrikpreisen. 626

Akademie Rheinstraße 59,

Glasur -Glairzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinig;

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Traunen , spiegelblankes Aussehen und
letckte Streichbarkeit . Sie hat eine stärkere
Deckkroft als Oelfarbc und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzn-
kleben. 1 Kilo reichend für 16 hsi-Meter. Eben-
sognt verwendbar auch zum Anstrich für Hau «-,
Küchen- und Gartenmöbel k . Megwirft
jeder Berbrauchervon Farben sei« Geld , der
weaen Grsparnitz von wenigen Pfenniaen
billigere nnd dabei geringwertig « Farbenkauft.

Vorrätig in Patenidosen von 1 Kilo Inhal
b Mk. 1.70, bei 10 Dosen k Mk. 1.60, in 6 Nüance,
«tut in der Drogerie von

SS « Lsslr . MLrvLc,
BeilrkS -Fernsprecher List.

«Se Oranten , « nd Adelheidstra ß«,

pVorzligl. Parqnet-WacÜs~|
für Paranetböden und Linoleum

'/--Kilo -Dose Mk. —.80.
Wegen semer ausgezeichneten Qualität zeichnet

es sich durch hohen «nd andauernden Glanz,
Haltbarkeit « . Einfachheit im Gebrauch ans.

in Veffo.» v. ^»-Ko.-Dofen,
besser al» weiße Oelfarbc, in allen NLancen

vorräHig,
meist in weiß verwandt , verleiht jedem damit
gestrichenen Gegenstand ein porzellanarttgeö
Aussehen.

MSbel -Politn «. Bronze « nnd Beizen.

zum von«
70 Mg. monatlich
direkt zu beziehen:

3nBiebrich:
durch die bekannten l9 Ausgabestellen.

3»SckierSein:
durch Aolxorteur Josef Mrfler , Schulstraße 8.

zn Mieckrr-MsIIufr
durch Bahnhof-Portier Willibald Bug»

Petersgasse 5J.

zn Litviile:
durch BuchbinderK. Kunze, Hauptstraße.

zn Lrbsch:
durch Flurschütz Philipp Dotzn» Lberbacherstr.

zn Bsttenbeim:
durch Johann Claudy IV., Böhlstratze,

am Aastanisnbaum.

> ® dtri <b:
durch Weichensteller Frau ; Schneider,

Schmalgasse JO.

zn Winkel:
durch Jngna ; Wieger , Graugaffe 8.

Zn Geisenheim:
durch Rottenführer Otto Ritter , pflänzerstr. \8.

zn Müfierkeim:
durch Philipp Naumann , Steinstrahe 2.

Bestellungen nehmen die Obengenannten
jetzt schon entgegen.

Der Verlag
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Zähne, ganz « Gebisse,
Kronen , Brücken,

Stistzähne,
Plombiren schadhafter Zähne 2C.

Zahnxiehen schmerzlos,
mit Lachgas und Chloroform.

Rheinstraße 97, Part.»
wissenschaftlich und technisch airsgebildet an

amerikan. Hochschule.

Tapeten
per Rolle v. 15 Pf . an bis zu den feinsten,

Kfiitolenm
am Stück und abgepasete , Ih 5raol ©*»« »•
T «-pj »lcise in allen Grössen in neuesten

Mustern . 8494
J . & F . Suth , Tapetenbandiung,

Delaspeestrasse , Ecke Museumstraase.

Frische Eier,
schwere Waare, per Stück 6 Pf ., IM St . Mk. 5.B0,
kleine Stück 5 Bf.

so. WUer , Ner ostraße 23. Telephon 3730,

Probiren Sie Kerper's

Mk.
Die Mischungen sind entsprechend

den Preisen ans den edelsten Sorten
zusamMengestellt und auf neuestem
Schuellröstcr gebrannt.

Das Pfund zu

ILUtt
1.60,1.80u. 2.-

Freunde eines besonders
kräftigen Kaffees empfehle meine

HMWWW
«ach Wiener Art

(hell und dunkel) das Pfund zu

1.30,1.50u.1.70.
J.üieiper,

Telefon 114. 42

Feinste französische Reinetten,
rstdrrtroffen im Geschmack, äußerst saftig,

aromatisch und lange haltbar,
raue Reinetten her Pfv . 23 Pf . , 10 Psd.

2 . 10 Mk., per Ctr. 20 .— Mk.
elbe Reinetten per Pfd . Ist Pf . , 10 Pfd»

1.60  Mk . , per Gr . 16.— Mk.
Oeoriider Hattemer,

Lurcmburgstraße5. — Schiersteincrstraße1.
Rheinst rai-e 78. — Adolfstraßc 1.

«n®JNJettelbeck 'S alkoholfreie
doppelte

Schiff - _ _ _ _ _ _
Malz-

Extrakt,
ärztlich empfohlenes Nährmittel hei

Blnatarmistj
Blei ©hau ©!ht,

Y3 Ko.Dose 1,50,y3 Flasche 1Mk.
Zu haben ln Apotheken und Drofen-
handinngen oder direkt durch

H . Kettelbeck , Ges, m, h . H„  Brannsch -welj ; .

Ma KalvzeiU per Jlfö. 60 Ps..
„ f rtirattafleilii)„ 70 „

,es gewünschte Stück, versende gegen Nachnahme
oder Referenzen erbeten.

3arl ! >®cfeer « Dillenburg,
Hauptstraße 89,

chsen- nnd Schweinemetzgireim. elektr. Betrieb.
Anf Wunsch wird Preisliste

gratis gesandt.

MWmelU
ansgez. im Geschmack, ans besten Früchten
bereitet, per Pfd . 30 Pf . , bei 10 Pfd.
8st Pf . Marmeladen nnd Gelees in
Gläser « , alle Fruchtsorten oorräthig, per
Glas « 5 Pf . 702

MlleS fetbsteingekochte Waaren.
Chocoladen » nnd Confitnren -Fabrik

Ang. Reich,
Telephon 397. TaunrtSstraße 34.
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Frähjabrs-Neuheiten

Oaraen - Confeetion
Vollendet scfiBnes Sortiment! Aparte Modelle!

Vorteilhafteste Preise!
Pabtn + Q hoohohioe Fagona, in feinen schwarzen u. farbigen^
I alt/iU lO , Tnoben, mit reichem Posamentenbesatz , Sammet- ?

n. Tuch-Applicationen, glatt tu pHssirt Mk. 42 . ° ° bis 95 . ° ° . .

IsrlfpfQ schwarz u. modefarbig , anliegende u. lose Form, £
Jdt/Iiu löj ans reinwoll. Rips, Tuch, Covercoat, mit Blenden,

Seiden- und k joar -AppHoa&tonea Mk. 10. M bis 65 . ° ° .

Havelocks, Carrecks,
stoffen . Mk. IS . oo bis « 5 . ®« .

Von der Kode bevorzugt!
Schneider - Kleider

Mk. 28 .00 , 85 .00 , 42 .00 , 48 . 00 , 5S .OO, 85 .«« .

[^ nQffiniP Bolero- und Jackenform , aus Coating,
IVUO lUlllu , Cheviot , Covercoat und Fantasiestoffen

Mk. 12 .00 , 15 . 00 , 20 . 00 , 25 . ««, 8 © .®o u. höher.

Ŝ ncfiimrÄPlfO elegante Faxens, mit Tressen- und
I\ Ud iUBill UülVu , Blendengarnitur , anfangend von Mk. 2. 5®,

8 . 90 , 4 .50 , 6 .25 bis OO Mk.

Sportröckêusŝreb enorme  Auswahl, in jeder Preis-•
f- SflfsoißlfSoifbf * hochelegante Ausführung aus Yoile,
r alllaolciviclllcl , Satin, Tuch Mk. 18 .00b 2OO . ««

Stsulr-, Ksisk- und Ksgenmäntöl.

Binsen
in unübertroffener Auswahl.

Woll -Blnsen in modernen Karos und Farben
Mk. 4 .50 , 5 .5 « , 0 .75 , 8 .5« , 10 .50.

Wasch -Blusen , riesiges Sortiment.
Seidene Blusen , schwarz und farbig, aparte

Neuheiten.
ElegantePongö -Blusenm .Entredeuxu .Säumchen.

«der Kirehgasse
20 31

f



gtsrits 14 . Mo « r« s » 20 . MIxx 1905 . TsgdlE » AdrRd -K-KS-saLs , % § lssit

Regenschirme Renker , Langgasse 3.
ffnmtn lrii-!tor.N»rrii> WipshadfiUAr MänilOTfffiKaM-Verein. E.V. Me Me«rL-r',.K'°.ä-NsnzArbkiter-Rrm.
Didnstag , de« 21 . März , Abends VrS Uhr»

im Gemeindehaus, Stcingasse 9:
Vortrag

beSHcrrn Pfarrer teeicnm eye «-überb. Xfyetna:
Die Doppelehe des

Landgrafen Philipp von Hessen.
Wir laden unsere Mitglieder und Freunde des

Vereins pfl . ein. ' Der Borstand.

V’vtfVW te&A'-A, *' if -V•*w;";

Christoph-Lack,
als Fussboden-Anstrlch bestens bewährt,

sofort trocknend und gernchlos,
T » n Jedermann leicht (anwendbar.

In gelbbrauner, roahagoni, nussbaum und eiohen
Farbe, strichfertig geliefert, ermöglicht es, Zimmer
an streichen, ohne dieselben »unser Gebrauch zu
setzen, da der nnangenelime « ernch
innd das langsame Trocknen , das
|der Kelfarbe und dem Oellack eigen,
Vermieden wird . 748

Frans Christoph , Bäerlän.
Alleinige Niederlage iür Wiesbaden:

Drogerie ioebus,Taunusstr 25.
Telephon 2 ®®3.

Srfjlafei).Werfen«̂ SÄ:
Besonders noch vorhanden schwarz« Pressen,

Einfaßlitze, Knöpfe, Halter.
Von der Ladeneinrichtung Tyekem. 80 Schnb.

laden, großes Real mit Schiebethüren, 1 Spiegel,
Schaufenstergcstell, Glasplatten.

IN. k.  NUbotter , Posamentier,
Laden : Werkstatt:

Schwalbacherstraße 47. Schwalbacherstratzc57.

spottbillig.

II . Stenaiel,
Schulgasse 6.

Pianino,
'itot, krenzsaitig, mit Aufsatz zu Mk. 480 zu verkauf.

10 Jahre Garantie!
lieh . Vlatthes , Wwe . , Dotzbeimerstraße 37.

Kein Laden. Telephon 34W.

Wieshadeaer Männergesang-Verein. E.V.
Montag, den 27. März 1905, Abends8 Uhr:

II . Concert
im Caslssosaale , Friedrich strasse 22.

Solisten : Frau Hirseli -IIaterna , Opernsängern !, in Mainz-
Herr Professor «frais * Maimstaedt.

Eintritt ausnahmslos nnr gegen Vorzeigen der Karte.
Nach dem Concert ebendaselbst Familien -Abend mit Tanz . F 386

I>er Vorstand.

Kn grosser Posten
zurDckgesetzterS 6 !tl ßf ] Stoff6

kommt heute Montag, Dienstagn. Mittwoch
zum Verkauf.

SerieI Serie II Serie III Serie IV SerieV

« 1114«*»aller Art empfehle zuMt«
Repamtnren"fÄÄr

Ericlt Butronl 9
Uhrmacher,

Hellmunbstraßc 51, 1. Etage, nahe der Emserstraße,

Werkdruck, Broschüren, Kataloge,
sowie
alle

50 Pt. 75 Pf. 1.00 1.50 2.00 Mtp-Mtr.

Seiden- nad lodewaren-Hans
Emil Sttsi

Langgasse 80.

Wasserheilanstalt z« Michelstadti.Odw
Station der preuß.-heff. Odenwaldbahn(Frankfurt a/M.) Hanau—Eberbach(Heilbr.—Stuttg.).

Heilanstalt für chronisch Kranke der verschiedenstenArt, Bei. Nervenleidende(GeisteSkr. aus-

Wintermonat«
(November bis cinfchl. April) Ermäßigung der Preise. Näh. durch Prospecte. (F.ä159S,3g ) F105

San .-Rath » *■. »rharrcnheirg , Bes, u. dir. Arzt.

ü . Kirchner,
NiSmarckring 26 , 1.

Mein« Sprichst, f. vhys. diät, tzetlweise(Natur-
Heilmethode) werden wieder gehalten, vorläufig von
8- 4'/- Uhr. Wiesbaden , März 1905.

Hübsche Billa
in schöner Lage Wiesbadens ist billigst z«

verkanfen . Offerte« « nter « s » an
den Tagbl . °Brrlag erbeten.

vrnMakhtzn
für den Geschäfts-, Verein®- u. Privat¬
bedarfliefert in moderner Ausstattung

prompt und za billigen Preisen
BaebdraekereiCarlSÄfeliicrprlCie.
28 Marktstrasse 26. 12

Naobschlage-Biicherei der Adress¬
bücher v. oa. 150 Städten n. Ort« .

frei Haus8«. -."-«-«-MNZ
m,mo„ »ji m  la0  ,

liefert
H. Carstens, Zimmermeister,

Säqe - «. Hodelwerke, Lahnstraße.
T «lephon »No . 418 . 558

Zu verkaufen
Villa in der Parkstratze, den Knr»
antagen gegenüber , mit wunbervoller
Fernsicht über Park, Stadt u. Taunus, an
drei Straßen gelegen, mit 26 Zimmern,
darunter mehrere Säle , aufs Kostbarste
ausaestattet; außerdem große, durch 2Stock.
werke gehende Halle mit Gallerie. Winter»
garten, Nebentreppe, Vestibüle, gedeckte
Wagenanfahrt, mehrere große gedeckte und
offene Terrassen, Centralheiz., elektr. Licht,
Telefon in allen Stockwerken. Die vier
Fassaden find In massive « Steinen,
das Innere ist praktisch, solid « « d
ä« tzexst vornehm ansgebaut. Der große
schattige Garten ist kunstvo ll angelegt. —
Mlla Weinberäftrahe " '» , Timlseite,
mit wundervoller Femftcht über Nerothal,
Wald, Stadt und Rhein, 6 hocheleaanle
Zimmer , doppelte Unterkellerung und sehr
viele Nebenräume.

Parkstraß « Billen - Banplätze mit
herrlichem alten Baumbestand, frei aller
Strahenkosten, cvent. mit genehmigten Bau¬
plänen, za verkanfen. Wh . Michelsberg 8.

Künstliche Gebisses
oder Theile derselben, sowie altes Gold,

Silber , Platina kanft
LaGMl-8 Foiiy , Juwelier,

Saalstasse 86 » am Kochbrnnne « .

Hotel Äfllei Badhaus zur Krone. Herwig, Prof., Dr. med., Straß¬
burg. — Köttner, Direktor, Berlin.

Block. Pick, Kim. in. F., Leipzig.
Schwarzer Bock. Adrian, Fr . Reut., Velbert — Wetell, Braucrei-

direktor, Jönköping.
iBistenmühle. Steinfeld, Frl ., Breslau. — Frhr . v. d. Knesebeck,

Fideikommisbes., Osseg (Ostpr.).
Einhorn . Oscke, Tonkönstier , Köln. — Dahlshelm, Kfm.,

Frankfurt . — Noe, Kfm., Stuttgart . — Schaumberg, Kfm.,
Frankfurt . — Nürnberg, Kfm., Frankfurt . — Schwab, Kfm.,
Stuttgart.

Eisenbahn -Hotel. Jacoby, Kfm., Glatz. — Bergson, Kfm.,
Berlin. — Schlicht Architekt, Straßburg . — Schneider, Kfm.,
Düsseldorf.

Enpüscher Hof. Westlin, Dr., Jönköping. — Arndt, Konsul,
Hudiksvall. — Signeul, Kfm., Hudiksvall. — Wennberg, Jön¬
köping.

fcrbprinz. Weise, Frl ., Hildesheim. — Balle, Frankfurt . —
Kraner , Kfm. m. Fr ., Koblenz. — Daetzig, Kfm., St. Gallen.
— Burkhard , Frl , Essen. — Gerhold, m. Fr., Karlsruhe. —
Zegel, Kfm., Nürnberg. — Geld, Kfm., Zweibrücken. — Bruck,
Kfm., Landau . — Stroh, Kfm., Köln. —• Kahn, Kfm., Frank¬
furt — Nicht, Frl., Krefeld. — Lenz, Kfm., Koblenz.

Europäischer Hof. Ruth, Kfm., Berlin. — Sinsheimer, Kfm.,
Hanau . — v. Felbert, Kfm., Sonnenberg. — Seliger, Kfm,,
Leipzig. — Heigis, Kfm., München. — Reusche, Konzert¬
sänger , Leipzig. — Menke, Kfm., Heidelberg.

Hotel Fuhr . Hummel, Fabr ., Pforzheim.
Dr. Güerliclis Kurhaus. Mecklenburg, Fr., Berlin.
Ordner Wald. Händler, Kfm., Hamburg. — Mayer, Iifm., Frank¬

furt — Lindl, Kfm., Nürnberg. — Stallbaum,, Kfm., Aachen.
— Toepper, Kfm., Berlin. •— Preiß, Kfm., Zwickau. — Bahner,
Kfm,., Oberlingwitz. — Dappert, Kfm., Dresden, -— Putsch,
Kfm., Remscheid. — Mendorf, Architekt, Berlin. — Roeder,
Kfm., Frankfurt . — Denk, Kfm., Stuttgart . — Monjö, Kfm.,
Rad Nauheim, — ,Reppenhagen, Kfm,, Berlin. — Ries, Kfm.,
Hagen. — Henkel, Kfm., Kassel. — Jedes , Kfm., Berlin. —
Jammers , Kfm., Krefeld. — Voigt, Kfm., Offenbach. —
Schäfer, Kfm., Barmen . — Kühl, Kfm., Köln. — Butzke, Kfm.,
München. -— Msächle, Kfm., Ulm. — Gläger, Kfm., St,
Johann . — Grisard, Kfm., München.

Kappel. Klug, Klm. m. Fr., Bromberg. — Bein, Kfm. m. 8.,
Würzburg . —- Schwarz, Kim., Barmen. — Adler, Kfm.,
Berlin.

Kaiserhof. Gause, Direktor m. Bed., Berlin. — Pezel, Frl.,
Bradford. — Trittier, Kfm., München.

Hotel und Badhaus Kontinental. Gergens, Kreisarzt a. D., Dr.,
pa. Fr ., Zweibrücken.

Äineiva . Goetz, Ingen., Berlin,

Fpemden »¥ei *zeichnisi
Metropole u, Monopol. Obersky, Fabr ., Berlin. >— Nottgen, Dr.,

Dortmund. — Bender, Hai ». — Matthea, m. Fr., Rochlitz. —
Haefeli. Architekt Zürich. — Varia, m. Ft , Hamburg. —
Mlddrimenne, Ingen., Essen.

Hotel Nassau. Fleischer, Ingen, m. Fr., Hamburg. >— Samuel,
Kfm., Antwerpen. — Andrae, Rent. m. F., Frankfurt —
Graf Chamarö, Leut m. Bed., Berlin. — Eberbach, Rent.,
Berlin. —- v. Wätjens, Reut m. Fr. u. Bed., Schloß Drehna
(Niederlaus.). — Völker, Fr . Rent , Kleinburg. — Reichmann,
Rent., Charlottenburg. — v. Leibitz, Frl. Rent , Breslau. —
Feinkind, Fr . Rent. m. Kind u. Bed., Warschau . — v. Bary,
Vizekonsul, Antwerpen. — Kritzien, Kfm., Amsterdam. —
Lenk, Fr. Rent. m. T., Bremen.

National. Feist Rent , London. — Everill, Fr . Rent ., London.
•— Berghaus, Fr . Rent ., Christiania. — Berger, Direktor m.
Fr., Brebach. -— van Anden, Direktor, Amsterdam.

Kuranstalt Nerolal. Moschall, Fr ., Grone a. d. B.
Omnien. Freifrau v. Oppenheim, Fr. m. Bed., Köln.
Prof. Paganslecheis Klinik. Maier, Zahlmeister, Frankfurt . —

Webb, Rent ., Harlow. — Hummel, Frl., London . — Wessel,
Fr . Rent., Hameln. — Evelyn, Frl . Rent., Presteyn.

Pariser Hof. Noelle, Göttingeh.
Petersburg. Vowinkel, Kfm. m. Fr., Köln.
Pfälzer Hof. Kühnert, Kfm., Augsburg. -— Dahlheimer, Frl.,

Saarbrücken . — Kobler, Kfm., Mannheim.
Quisisana. Schoenfeld, Frl. Rent ., Jena. — Schoenfeld, Fr.

Prof., Jena . — Cönneroann, Kapitänleut ., Kiel. — Vüllers,
Fr . Landrat Jülich. — Morsbach, Fr . Bergrat, Bad Oeyn¬
hausen . t—  Brügm -ann , Fr . Rent., Jülich. — de Weerth, Fr.
Rent . m. T., Darmstadt . — Allina, Kfm. m. Fr., Wien.

Reichspost. Anderseh, Kfm., Magdeburg. — Schüler, Kfm.,
Koblenz.

Rhein-Hotd . Thüg, Kfm., Darmstadt.
Hold Ries. Bagdahn, Rittergutspächter , Langgat. — Bagdahn,

Fr ., Langgat. — Neuschier, Hamburg. — Rommoss, Fr.
Amtmann, Ramten.

Römeibad . Braune, Fr. Rent ., Gunsleben, -r- Lübben, ökono¬
mierat m. Bed., Sürwürden.

Hotel Rose. Kümmerte, Geh. Komm.-Rat m. Fr., Berlin. —
Rost, Kfm. m. Fr., Manchester. — Vogts, Fr . Geh. Reg.-Rat,
Dr., Berlin. — Jebens, Fr . m. Gesellschaft., Hamburg. — de
Prevost , Fr . m. Bed., Hawkhurst . — Fetherstonhongh , Irland.
— de Prevost , Frl., Hawkhurst . — Witt, Fr . m. Bed., Ham¬
burg. — Joachimi, Frl., Hamburg. — Odelberg, Zivil-Ingen.,
Gustavsburg. — Bemuch, Unterstaatssekretär , Stockholm. —
v. Honrichs-Pieversdorf, Rittergutsbes. m. Fr., Mecklenburg.
— Vollmer, Oberleut. m. Fr., Braunschweig.

WeiBes Roll. Stock, Fr ., Kreuznach . — Schülke, Kfm., Ham¬
burg.

Hotel RoyaL Fleischer, Dr. m. F-, Dresden.
Savoy-Hotel. Schneider, Frl., Frankfurt.
Bchweinsherg. Busei, Wien. — Draeger, Kfm., Düsseldorf. —

Chelius, Oberarzt, Prof., Dr., Darmstadt
Zum goldene« Siet«. Stouth, Kfm., Boppard. —- Zöller, Frl .,

Miltenberg. — Frechricks, Bremerhafen. — Wulsen, Frl.,
Posen. — Reuter, Kfm., Solingen. — Zuckerschwerd, Rent,
St. Georgen.

Tannhänsei . Schlaak, Kfm., Dresden. — Janssen , KLn.,
Lisse. — Pifky, Kfm., Dresden. — Wenzler, Kfm., Ulm.

— Bühler, Kfm., Trier.
Taunus -Hotel. Neuburger, Kfm., Kassel. -— Rosenbaum, Kfm,,

Hamburg. — Wegner, Kfm., Hamburg. — Pfanneuster , Proi .,
Lund . — Küchler, Kfm., Krefeld. — Böhm, Kfm., Rmgenham.

Viktoria-Hotel u. Radhaus. Mengelbier, Aachen. — Mühlmg-
haus , Fabr ., Lennep . — Kreismann, Generalkonsul m. Fr.,
Berlin. — Wilsenach, Leipzig. — Samuel, Htziyburg. —
Pieper, Justizrat m. Tocht., Lüdenscheid. Böckeir, Fr.,
Remscheid. — Wendt, Gutsbes., Wolperode. — van Hakl,
Zwolle. — Coers, Amheim
sgol. Roberts, Kfm., Paris.
Willsson, Künstler, Berlin.

Erb, Fabr ., Elberfeld. —
Graf, Worms. — Walz, Kfm.,VVlUbbUii» j\ uuöticij „ J-,

Lörrach. — Frank , Frl., Darmstadt . — Finster , Buchhändler

Eller, Kfm., Essen.
Wilhelms. Böhm, Rent ., Köln.

In Privathäuseiri :
Gr. Buigstraße 8. Zwanziger, Assessor, Berlin.
Dambachtal 3. Kemp, Frl ., Glasgow.
Flohrs Privathotel . Zingel, Stud„ Limburg. v
Pension Grandpaii. Spies, Fr . Rent ., Traben. — Posemer, Fr.

Geheimrai Darmstadt . — Schaub, Fr . Forstmeister , Worms.
Christi. Hospiz I. Schröder, Kfm., Antwerpen. — Schnell, Fr.

Dr., Oberlahnstein. — Scbruff, Fr . San.-Rat, Oberlahnstein.
Villa Humboldt. Nebe, Fr . Justizrat , Eisenach.
Pension Internationale . Atkinson, Frl., Hampshire. — Clarke,

Frl., England. .
Villa Maria. Poellot, Kfm., Ludwigshafen.
MarktshaEe 8, 1. Glück, Hauptm., Stuttgart.
Villa Monbijou. Guerrier, Frl., Moskau. — v. Matweeff, Fr.

m. Sohn u. Bed., Moskau. — Drevermann, Kfm. m. Fr.
Vogelsang.

Pension Mon-Repos. Ochsenius, Frl., Marburg.
Villa Stillfried. Heinicke, Frl., Dessau. — Christ, Frl., Oberinck.

— Heydt, Frl., Kreuznach . — Hücker, Fr ., München.
Taunnsstraße 1, 2 1 . Echternach, Kaiser!. Reg.-Baumeister,

Beriin.
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putz-u.Scheuer-Artikel
u. höher. Varquetschrubder 7,10 , 12,14
60 Pf. Schenerrohr , Lsenrohrwischer
>f., 1 - , 1.20, 1.60, 2.— Ml . 2c.

Schmutz- M»Abseifbürsten zu8, 10, 20, 28. 80, 80 Pf.
Scheuertücher zu 10, 18, 20, 28, 80, 85, 40, 45, 50 und
Fensterleder in primr» Waare zu 18, 20, 80. 50, 75 Pf., L—, l .2(
Schrubber zu 15, 20, 25, 85, 50, 75 Pf. und höher. Closetbürsten 'zu 30, 40, 60 Pf. und höher.

Stratzeuvesen zu 50,

m
re.

»odenvesen zu 50. 75 Pf., 1.—. 1.50, 2.—, '8 — Mk.
Handfeger zu 30, 50, 75 Pf ., 1.—. 1.50, 2.— Mk. und höher.
Kensterschwämme p _lo , 20, 50, 75 Pf. Parqueibürsten

, 75 Pf., 1.- , 1.50,
[2.— Mk. und höher.

U 1.50, 2.—, 4.—, 6.— Mk. und höher.
. . Dagenschwämme , Kutsch erartikel ie.

1.50 Mk. rc. Mävelbürsten zu 50. 75 Pf.. 1.—. 1.50 Mk. und höher.
: "KA<m* - "" ' tlklopfer zu 25, 85, 60, 75 Pf. und höher.

Mk. u. höher, größte Auswahl. Fußbürsten re.
, *.w , *,.—, 8.— Mk. und höher,

bis 6.— Mk., große Auswahl. Teppichkehrmaschinen re.
Ferner alle

»ferner alle Kinder -, Bade - u . Toilettenschwämme rc. ,
Teppichbesen zu 50, 75 Pf., 1.—, 1.50 Mk. rc. Mövelbürst
Aeverstäuber zu 15, 25, 50, 75 Pf., 1.50 Mk. rc. Möbelklopfer zu'25, 85/60 , 75 Pf. und höhe/
Fußmatte « zu 25, 80, 50, 75 Pst. 1. - , 1.20, 1.50, 2.— Mk. u. höher, größte!" - - - - - - -
stvichsbnrsten zu 15. 25, 35, 50, 75 Pf ., 1.—, 1.50, 2.—, 8.— Mk. und höher.

Alle Arte» Küfer-Waare«
in allen Größen.

MnMLbel.
Mdeü. Wale
MaMNen.
»er , § w
Wer, ss|
irenäeK,a5
MMrsässer eit.w Kleiderbürsten zu 20, 30, 50, 75 Pf., 1.

Ferner alle Neuanfertigung und Reparaturen rn Küferwaari « .
Korb-, Holz-, Bürsten-, Siebwaaren , Toilette -Arttkel, Kamm- und Hornwaaren, Wäscherei-Artikel,

wie : Waschkörbe, Waschklamwern, Waschbürsten, Waschböcke, Waschbretter, Bügelbretter re.
empfiehlt billigst in größter Auswahl . Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen , Wiederverkänfer re*

MLckelsberg7. Karl Wittich , Ecke Gemeiudehadgäszcheu.
W “ Wegen Abbruch des HanseS befindet sich mein Geschäft ab 1* Jnli : Ecke Schwaldacher - « nd Emferstraße S*

Außergewöhnlich bMg!
und zwar zu nachstehend aufgeführten Preisen geben wir
«ur gegen Baarzahlung ab:

I. pie KestöestLude ehemaliger LeihSiökiothekr
ältere deutsche Romane rc.
ältere englische Romane rc.

so lange die Worräthe reichen—

pro Band nur 10 Pf.
20

*. ..H Wossffändige Jahrgänge vo» Zeitschriften aus dem „Mittelrheiuischen Zeit-
fchrifteu-Leseztrkel^ und zwar:

Ksrinrenzettnug, — Mademoett; ferner: Ataddera-
ieue Matt , — Auch für Alle, — Merlin

Nazar, — Zssnstr.
datsch, — Das Mene Mlatt, — Much für Alle, — Merliner All.

§ Zeitung,—All.Wett,—Die Woche:pro Jahrgang nur 50 Pf.onntagszertung: . pro Jahrgang nur Mk . 1.—.
aherm, — KartenlauSe, — Zur guten Stunde:

^ ^ „ v pro Jahrgang nur Mk . 1.50.
Zlever Land «nd Weer, — Deutsche Aomanzeitung, — Weggen-

dorter's hum. Wlätter: . . . pro Jahrgang nur Mk . 2 .—.
Leipziger Iss. Zeitung : . . . . pro Jahrgang nur Mk . 2 .5 « .
Münchener Aliegende Mlätter : . pro Jahrgang nur Mk . 3 .—.

Uassamsche Lerltral-Buchhandlung, Wiesbaden,
_IG Webergasse 16. 765

'Oeichshallen-
Theater.

Wiesbaden— Stmstrasso IS.
AHabendHeh 10 Uhr 20 Min.:

Die grösste Attraktion
der Saison.

frfaettraoKH
auf der Sitae

auf dem amerik. Home Train Apparat,
«owio das weitere

glänzendeFragramm
Vorzugskarten an Wochentagen gültig.

rntkmlm
Wi nwal ( Madapolam-atlokOTel»nfOow-eievi« Mtr. 10 f«r B»ia)d«fd*r
H .luU )w| n KurU «. 20 Pt. Beek-

Md„ Mk_ ._■»■ater «a»s°k»i>4 and(ruhe verwendet
4a« stlok . ral -V. p. andhaua oaA. Selder

M AM A Danzig . MMM 8

täglich frisch. Hundert 4,
j/umumunt , 5, 6 Mk. M-tzgergasse  is!

Limburger Käse
in Stemm per Pfund 80 Pf . bei

J « Mornnng & O « , Häfnergaff « 8.
Gesalzenes Ochsenfleisch stet« vorrathia.

•Sakoh Orlcli , Friedrichstr. 11.
prttemtargerM «Michelsber«3.

Morgen Dienstag rMetzelsuppe,
*. wozu frcundlichsteinladet

Carl Rücker.

KtzrvMtzerjlrO 15, KpelsetzkN.
Morgen Dienstag»

Große?SchlMeß
von mehreren Schweinen,

MK » fteundlichst«inladet ® « pp>

UranlOTugtn,
Werkauf u.Kenv.8Mk.anp.m mit Bedte

Mk. an p.

Webergast«8. Telef.lest'sWS.
Gräßtes Spezialgeschäft hier am Platze.

Hand-, Harzer, Thüringer
und diverse Käse.

Versandt nach auswärt «.

86b3 'l3N , 8 Göbemstraße N.

on /̂ltisehluss

3153.
Ed . Bing,

Hntmacher,
NlarEststrasoe 28.

Krise Wsts AdW wehr!
Dt« (gefetzl. gekch.) drehbarm Seder-Oderstecke

festllegmd« Fleck« an», v- rchÄ.Paar . ..
Gummi.

W . « rn-eii , Schuhmacher,
87 Schwalbacherstr . 87.

Altrenommirtes

Cigarren-Delailgefchäst
in best. Verkehrst., Jahresumsatz Mk. 86.000
krankheitshalber sofort zu verkaufen. Näh.
WohnungSnachweiS-Büreau Uon & de . ,
Fricdrichstraßc11.

Ei, » großer massiver runder
^ Tisch , welcher sich auch als

Stammtisch eignet, wegen Platzmangel f. 20 Mk. zu
verk. Anzus. Nachm. Dotzhnmerstr. 83, Hth. 2. St . l.

»♦ » ♦♦wmf
♦ Ein« »eit risian Jahren am hieeigan
J Platze bestehende, Tornehm geführte,
% F 'reisidenpeirislon
S in unmittelbarert(Ihe der Haaptattrak-tienen bt mit wehlerhaltenem Mobiliar
J und Inventar za fibertragen,
q» S9©iez , Agentnr, '■’je«uauaa4tr . » ». x
4- o
» » m » » » » » » » » » » » » » » » » « » « » » » »

Sonnenverg . Wicsbadenerstraße7, find drei
tr. Ziegen, darunter eine hochtr., zu verk._

CkltttA , schott . Schäferhunde in nur
rŷ HII gute Hände b. z. vk. Arndtstr. 2, P . r.
Damenbündchen (Zweralpitzchen) billig zu

veckaufen. Wevergasfe 84. _

5 HP MM -MM
für Drehstrom von tahmever A ( ’ir ., erst
IV« Jahr fi» Gebrauch, nebst Anlaß und Schalter,
sowie 1 Ventilator , 40 cm Durchmesser,
billig zu verkaufen bei

onr . Krell , Taunusstr . 13»
R. R.-Ä., eins. Bett b. Rauenthalerstr. 8, H. 1.
HT Zweith . gebe. gr. KÜchenschrauk

f. 15 Mk. wegzugSh. zu verk. Blncherstraße14. P.
Gnt erhalt . Sportwagen « . Kinderstutzl

billig zu verkansen Lehrstraße 8 , 2 l.
Kerren -stahrrad » gut erhalten, zu kaufen

gesucht. Näh. Ndolfsallee 47, Part.
Gas badeö fen aeß N. Bismarckring S, 1. Noll.

6x2,8 Meter, mit 2 FensternmThürr, mit Dach¬
pappe gedeckt, solid gebaut, billig zu verkaufen bei

Conrad Krell,
Lauuusstraß « 18.

Pfepdebung fortro. adzug. Dotzheimerstrl

Sammler <»-»»»«««»»)
sucht Munstsüchen nur in echt
Bronze und Marmor zu kaufen. Offerten unter
I « . « SS an den Taabl .-Verlag.♦»»» »♦»«»♦»»» ♦♦♦ »«m »»«»»»» »

| Mapelleiistr . |♦ Villa mit retiaadam Garten an rerkanfen. 4
J Jf. Keler , Agentnr,Tamniuestr . * » . J

Billa Nerothal 14, nächst Elisabethenstr. u. Koch¬
brunnen, erbtheiluuaSw. f. 80,000 Mk. zu verk.
Auf Wunsch mit Mobiliar , auch al» feiuer«
Fremdenpcnfionpaffend, gleich beziehbar.

e». « . BtOfh . Adol fstraße 1, 1.

Villa (Nerothal) mit 10 Zimmern und
Zubehör, Garten, für 82,000 Mk. verkäuflich
und sofort beziebbar. Näh. durch

Sensal Ä. Ä . Hiirner,
Fricdrichstraße 36.

Geschäftshaus
m. großem « . Neiuem Laden , Lagerräumen

und schönm Wohnungen, in Mitte d. Stadt ge-
leae«, ist für 110.000 Mk. bei 15,000 Mk. An-
Ublung zu verkaufen. Für Metzgerei, Butter-,
Loloatalwaare»-. Möbel- u. Leberhaudl. it.  sehr

W. 63 « o. d. rgbst-M.erd.

Hotel-Tlnisch.
VorgerücktenAlters halber tausche

mein ^ Hotel in gutbcsuchtem Badeort
Thüringens gegen 1 ooer 2 reut. Zins¬
häuser, zahle ev. Mk. 15,000—20,000 zu.
Näheres durch den beauftragten Sensal
* “ » • Bieitorwcp , Kronprinzen«
str. 48, Frankfurt a. M. E52

Haus Langgasse
in Wiesbaden , beste Geschäftslage , mit zwei

schönen Läden , ist preiswürdig zu ver¬
kaufen . Osserte« erbeten unter Dl . 688
an den Dagbl .-Berlag.

I W ©r eine Villa
% kanfen will
H wende doh gefSIHfst an
§ St. Meier , . »entnr, Tannmitr , «SG,

Haus Kl. Schwalvacherstr . « , . o. N. Nerothal4 5-

Vorzüglich
für Bau -Jrrteressenten!

Am Leberberq , 2 Minuten vom Kur¬
sehr schöner Gckbanplatz , 66 Ruthen

groß, Baugenehmigung, ausgezeichnetePläne,
gute Capiralanlage. Näh. Alwinenstraße 8,
auch durch die bekannten Agenturen.

WeiiihlilidlMi
und Wrinkelterei mit Haus rc., in bester Lage der,

Pfalz , günstig zu verkaufen. Erforderl. Capitali
ca. Mk. 25,000.—. Offerten unter Tl. 024 ans
den Tagbl.-Verlag._ J

Großes Privatcapital, /
über 600,000 Mk., soll ans 1. Hypothek in.

beliebigen Summen »u billigem Zinsfuß.
auSgelieheu werden, auch für später. .
Offerte,: unter J . 623 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.
26,000 Mk. auszuleiheu

find auf L. Hypothek per gleich »der1. tzlprik.
Offerte« uuterK . 628 a» den Tagbl.»
Verlag zu senden.

Neet» N^potdeken (Lanhstrelch) rn 4 ' /« n eorc*.
bei gering. Prorl«. I*. HUeh . Adnttetr. K

12—15,000 Mk. aus prima 2. Hypothek tu
der Nähe der Rheiustraße gesucht, « rste
Hypothek nur die halbe Tax «. Offerten
unter C. »« " hanptpostlagernd.

100  iorb KcktzNllg!
Demjenigen, der mir den Schurken, welcher mein
Hündchen vergiftete, so nachwcist, daß Ich ihn gericht^
lrch verfolgen lassen kann.

ür.  Ludwig Löhr,
Kaiser-Fried rich-Ring 28.

Gute

Existenz!
Eine in dortiger Gegend noch nicht eingcführte

sehr leistungsfähige Brauerei mit erstklassigen hoch¬
feinen Hellen und dunklen Exportbieren, sucht
einen solventen tüchtigen Vertreter, der an Mrthe
und Private in Fässern und Flaschen liefert.
Hoher Verdienst! Gefällige Offerten untere
M.  e » s an den Tagbl.»Berlag erbeten.

Gesucht-'» 8000 mu
«»mann

unter «u » au den

m t % ai « IW )-
MiE

Ww *00 Mark gegen Zinsen in
"WJCF Sidrerbeit der Model? Offerten

erb, unter B . B . » » » hanptpostl.
Uielüje edeldenkendt Kerrschaslru

verhelfen einem armen verunglückten jungen Mann
zu 70—80 Mk. zu nützlichem Zweck? Offerten unt.
4t. «Sw an den Tagbl.-Verlag.

P ateute etc.«<*»
•Bahnbofstr .l « .

Jg . « ausmann m. n H-anßschr. sucht für
Abends dauernde Nebenbcfchäftig. d. Bücherbeitr.,
Adreffeufchr. rc. Off, u. v - « SI a. d. Tagbl .-Verl.

Kleine Umzüge
besorgt billig l * Walramstr. 80, fo. 2 L

Timcher- und Anstreicher- Arbeiten werden.
promptu. billig aurgef. N. Blücherstr. 8, H. 2 r. j
m Gekittet , gebohrt , genietet wird: Glas!
ft » Äf « ' Kunstgegenstand- '

yfintgt» i -L»Ir» « »»»», Quifcaplgfe8, 1 Sliege.
JS « » tTb angenommen und besten»besorgtS chwalbacherstvake 10. Stb.

rrschaftswäschew. a.̂ N. i. Lagbl.-Vcrl. Yi

(



Kette 1« ._ Montag . SO.
Kurhaus zu Wiesbaden.

Montag, den 20. März.
Abomsements-Konzertb

Jas städtischen Kur-Örchesters.
Lattung : Herr Kgl. Musikdirektor Louis Lüstner.

_Nachmittags 4 Uhr:
1. Marche heroique . . Saint-Sa§ns.
8. Ball-Ouyerture . Sullivan.
8. Adelaide, Lied . Beethoven.
4. L Finale aus „Don Juan “ . . Mozart.
5. Polonette op. 68 . Chopin.
8. Für Herz n. Oemüth, Potpourri Koir.zäk.
7. Manolo-Walzer . "Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
1. Ourertnre zu „Die Irrfahrt ums

Glück“ . Suppd.
2. Aegyptischer Bajaderentanz aus

„Djamileh“ . Bizet.
8. Wiener Rathhausballtänze,

"Walzer . . Joh . Stvauss,
4 . Aubado printanifere . . . . P . Lacombe.
!Ö. Ouvertüre zu „Athalia“ . . . Mendelssohn.
6. Schlesische Lieder, Original¬

melodien für zwei Violinen . Bilse.
Die Herren Konzertmeister Jrnaer

und van der Voort.
T, Tonbilder aus „Di« Walküre“ . "Wagner.
8. Mit Eichenlaub u. Schwertern,

Marsch . . F. von Blon.

Shampooniren
W c=3 Preis 1 Mk. mit Tagesfrisur , c= j W
\m  im Abonnement 1/i  Dtzd . Karten Mk . 4L !) mH OlP'f’Qf'll Go'dgasse 18,• \ l &v & erst.Ladenv.d.Langgass».

Pf 1905. WresimdenrV Tagblait, Adend-Ansgabe . S. Statt. U » . 1Z4.

Mett»

Zahn -Atelier
befindet sich nunmehr

Mrchgaste 11. «ÄSÄ.
Albert Wolff , Dentist.
Kkl HerW laljfinoEtrn

ist die Stelle des Kastellans u. Wirthschasters
in nächster Zeit zu besetzen. Bewerbungen brieflich
jnit Zeugniß-Abschrifteu und Referenzen ein-

reichen  an die Verwaltungs-Commission._
NAll-n.HeuRndicii non MimOn

« 0(TCM, Bcinlänge » re. wird am besten besorgt
i« d. s. 25 I . betr. Majchuunstrickerci

HchSller , Mauergasse 14.
Herren rrnd Damen,

die an ihren Kleidern etwa? zu ordnen haben,
reparieren, verändern, bügeln etc., halte mich zur
Ausführung dieser Arbeiten als auch zur An¬
fertigung neuer Garderoben besten» empföhle«,
i_ Kti oisi »», Nerostraße 82.

Gard >nen -Wosch- m.  Spann , p F . 80 Pf .,
g. Beb./s . Ausf . Bestell. Dotzhcimerstr. 3 Bäckerl.
Berliner NenwÄcherei

Bcrtramstraße 9 . Tel . 3880.
Epecialität : Hemden, Kragen n, Manschetten, Her-

stellung auf Neu, ohne scharfe Mittel.

Cliiroiimiitic BXB .fr
Frau
beurtheilt Charakter. Fähigkeit und
Schicksal aus Form und Linien der
Hand und des Kopfes, auch wissen¬

schaftlicher Unterricht.
' Sprechstunden von 1—6 Uhr.
Zimmermonnstraste 8 , Part.

Phrcnologi « Sresatä

Für Stotternde
Das unterfertigte Institut hat ein neues radikales Verfahren

gefunden , vermittelst welchem das wie immer geartete Stottern in jeden»
Faile unter Garantie behoben wird . Es ist also absolut kein Risiko ! Nach¬
ahmung unmöglich . Kostenlose Auskunft Dienstag , 21 . Harz , von
IO—12 und 4—7 ’/a ITkr im Hotel (»rfmer Wald in Wiesbaden.

Internationales Institut — Zürich,

Sd ’fltu* 7 -Zimmer - Wohnung , erste Etage,
Nähe Ringkirche, für 1400 Mk. per Avril oder
später zu vermiethen. Offerten unter M» « 08
an den Tagbl.-Verlag. __ 1171

Wegen Wegzug
herrsch. 5-Zimmer-Wohmmg unter veachtenswertb.

Nachlasse abzugeben. Näb. im Tagbl.-Verl. Ab

Buch üb. Ehe w. z. v. Kinderseg. 1h', M.
’S  WittS FranenÄk«
Nach«. Siesta-Verlag Pr . 38, Hamburg.

Damen find, diskr. Rat u. sichere Hülfe
b. a. Frauenl . Off, u. F . « 8 » a. b. Tagbl.-Verl.

Tüchtige Klavterlchrcrin
hat noch Stunden frei. Offerten

unter u . oai an den Tagbl.-Verlag.

Wegen Abreise 4 Zimmer , 1 Frontspitz-
»immer » nv Zubehör mit grost . Nachlaß
»« vermiethen . Nur Mheinstratze 107 . 8.
8 « erfrage « »wische« 11 1. 4—« Ubr.

AeÄnderungSbaIber 8-Z7>Wohn , derNeuz. entspr,
per 1. Juli ,u v. N. Im Tgbl.-Verl. 1174 Yv

Werderstr. 4 ;i l0e& minsen
vermiethen. Nähere»

daselbst, Eettenba«. ' _ __
MisHetheüstraßc 8 elegant m5M. Bel-Etage,

5 Zimmer, Küche und Zubehör. _
Bertramstraste TT, Mittelb. 3 St . recht», erhall.

zwei Arbeiter Kost und Log'». _
Clarenthalerstraste 3, bei rrledrlcl » Bn « ,

ein  gut möbl. Zimmer sof ort zu vermiethen,_
Martt ;stratze 40 , 2, sch Sn es grase .' mövl.

Zimmer zu vermtethe»
Morilstr . 50 , 11.. fein. Salon m. Schlaiz. b. z. v.
Gtein gai s« tÄ mh blttte» Zimmer zu vermiethen.

für ein alies hlesiae« Zvqlal-
geschäft gesucht.

T . 68 » an den Tagbl .-Berlag.
Offerten «nt.

Büreauranme
von 2—8 Zimmern, Parterre oder 1. Stock, am
Bismarckring oder Umgebung, für 1. Juli gesucht.
Off, u. W . «18 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

DN ^ llgö Taillen -, Rock- »». Acrmel-Arbeiterinne « sofort gesucht.
L. Digneffc Wwe .» Taunusstr . 9, 1 r.

’̂ as

Lehrmädchen
aus achtbarer Familie für m. Ladengeschäft
gesucht. P . 21. Stoß , Taunusstraße 2.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

Seide,ihnus Siih.

Stickerinnen
Hand - und Maschincustickerinneu

gesucht.
Earl Goldstein,

Passementerie- und Stickerei-Fabrik,
Kapellenstraße 51.

Ein junges sauberes Dienstmädchen gesucht.
Wart Mich «!, Papierhandlung,

_Q uerstraße 1._
Aeltcres gesetztes Mädchen , welches einfach

bürgerlich kochen kann, gegen hohen Lohn gesucht
Häfnemafse 3, Laden.__

Ein fiettziges Mädchen gesucht.
Moudors , Schwalbacherstraße 27.

Einsames 'Mädchen für unser Ladengeschäft
gesucht. Solche, die schon in ähnlichen Geschäften
thätig waren, erhalten den Vorzug.

_ Hornung , Hafnergasse 3,
Monatsm.  o d. Fr . f. Nachmitt, acs. Stiftstr , 28, 1

Laufmädchen
gegen gute Bezahlung gesucht,SeidenhanS Süß

Sielt. W s. St , B. Nerostr. 25, S . 2 6.Weil

rlöll's «schlehrinstitut
für Damen.

Wiesöaden . Aheinstraße 60.
Ausbildung in der feine« und feinsten Küche,

Gtnmachen, Backen, Krankenküche rc.
Beginn emes neuen  Kursus

am 1. April.
Prsspectr gerne,« Diensten.

Leiter: D. KoU.
15 Jahre KüchenmeisterG. D. des Fürsten

von Wied.

% Mein Geschästslokal

| Langgafte 21, :
*  tö . mit Wohnung, ist vom 1. Juli 05 bi» I1. Ott. 06 preiswert!) zu vermiethen. 4
4  Seor ; llormann . 4
#♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Albrechtstr. 28 gr, Helle Werkst, o. Lagere, z. v,
Vrontspitz -Wohnung , 3 Zimmer, 1 Küche, ein

Keller, Balkon, per 1. April zu vermiethen.
Näh, Wilhelminenstraße2, 3. 36

Jüngerer perfecter selvststündiger Buch¬
halter per 1. Slpri! gesucht. Offerten unter
8.  « » « an den Ta gbl.-Bcrlag.  _

1 S «lbststäudi «e Echloffee - WZ
für Gitter und Treppen gesucht.

K. & F . Werkelbach,
DotzheimerstrÄße 62, Vorderh. P.

Ein jüngerer zweiter Küfer gesucht.
W«Meier , Weinhandlung, Luisenstr. 12/14.

Junger unverheiratttkr Mann,
welcher Garten- und Hausarbeit versteht (am
liebsten Gärtner ), für eine Herrschaft bis 1. April
gesucht. Kostu. Logt» in der Billa. Meldungen
jederzeit an Max Hartmau » , Gchützenstr. 1.

Fleißiger strebsamer Junge
als Lehrltug für mein kaufmännische» Bureau

' " zu Oster»
Hfl

wobei monatliche Der»

und Lager sofort , event.
Gewissenhafte AuSbUdun

Lehrjnnge
aus achtbarer Familie für meine mechan.
Werkstätte gesucht.

V . A. Sutms,  TaunuSstr . 2.

Lehrling
auf mein Comptoir per Ostern gesucht.,

W » Auacker , Bismarckring 15, 1.

Braver intellig. Junge zur Erlernung der Kunst-
und Baiischlofferei ges. Näh. i. Tagbl.-Verl. 17

CH« Lehrling gesucht. P . Morgenstern-
Spengler u. Jnstall ., Hermannstrasie7.

Sattlerlehrling gegen Vergütung gesucht
Grabenstraße 9.

wUeimcrllr.18W-.L -K«"'"»
Hohe Belohnung

dem ehrucheu Finder eine« «n Somstoa zwischen
12 «. 1 Uhr in einem Mänuerbadeadthell an der
Hvheren Mädchenschule verlorenen Herrenringes
mit dunklem glatten Stein . (Theurer Andenken.)
Adrefle zu erfragen im Tagdl^Verlag. kg

BerlorenSS ? »
4 Ubr, aufd. Wege Bahnhof-,Rhein-u.McolaSstr.,
ein kl, rotes Portemonnaie, Inhalt 37 Mk. u. einige
Nickelmünzen. Geg. Belohn, abzugcben Parkweg 3.

Verloren
goldne Brosch « (Hnseisen ) . Gegen Be¬
lohnung abzugcben Adelheidstrabe 42 . V.

verloren . Ahzm,. gegen
‘OllllllUl Belohnung bet Juweltcr

Pomy , Saalgafle 06.
Verloren

ans der Fahrt Sonnmberg—Wiesbaden schwarze»
Domen »Portemonnaie nebst Inhalt «md
Ohrring «. Adz. g. Belohnung GtemgafieW. 1.

OjJ Kettchen mst Medaillon
Verloren (Haare «tth , Andenken).

Gegen gute Belohn. Morihstraße 50. 1 L. abgeben
Mietbvertrag verl. Bitte abg. Stiststr . 26, P.

Schwarzer 5pitz»
Tcllo , mit weißer Krause und weißer Schwanz-
spive, seit Freitag entlaufen. Gegen hohe Be¬
lohnung abzugeben Parkstrabe 25.

*»tT*rrt wünscht Fräulein , bürg, erzogt
Vermög. ca. 900,000 Mk., ^mit

solid. Herrn, w. auch ohne Vermög. aber m. Häusl.
Ges. ÄähcrcS u. Berlin U. 4. F1S1

Zwei geb. lebensl. junge Damen wünschen mit
zwei gieichges. Herren, 24—27 Jahre , aus besseren
Familien in Briefwechsel zu treten zwecks event.
späterer Heirat. Nichtanonyme Offerten beliebe
man zu richten unter Chiffrepostlag.
Berliner Hof. Diseretion Ehrensache.

Da*

Grabstein»Lager
von

Carl Roth
(früher F. C. Roth)

Flatterstrasse 23,
am Weg nach der Beausite,

mufarat «».
TOB 16 Mk. bi, 8600 Mk.

524

Lamiiicn-Itachrichte»

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß
unsere liebe Tochter, Schwester und Nichte,

Helene Kammert,
unerwartet nach kurzem Krankenlager, wohlbersehen mit den hl. Sterbe¬
sakramenten, sanft entschlafen ist.

Um stilles Beileid bittet
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Marie Kammert. Wwe.
Die Beerdigung findet statt: Mittwoch Mittag um 2 Uhr vom Leichen¬

hause des alten Friedhofes aus. 767

Todes-Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die traurige

Mitteilung, daß eS Gott dem Herrn gefallen hat, unseren lieben, guten,
unvergeßlichen Mann, Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Emil Zaust,
Kgl. RentmerKrr,

heute nach kurzem, schwerem Krankenlager im Alter vo« 46 Jahren zu sich
zu rufen.

Kg.-KchWalbach , 18. März 1905.
Dl» trauernde« Hlnterdttedenen.

Die Beerdigung findet statt: Montag, de« 20. März, nachm. 4 Uhr.

gesucht,
in allen kaufmänn.

Fächern zugestchert, wobei monatliche 8
gütuu « gewährt wirb . Zu melden Kunst¬
verlag Carl v» d. Baogaart , Karlstrasie 87.

m

■Xrvy*■: ‘

DanksagiMg.
Für die uns' bei dem Hinscheiden unserer lieben Mutter,

Hra« Friedrich Kchleucher, Wwe.
so vielseitig erwiesene Teilnahme sagen wir unseren innigsten Dank.

Mies baden , 18, März 1905.
Die traneendr» Hrnterdtirbrne«
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